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Die kenntniss unserer muttersprache mnsz auf höheren 
bildnngsanstalten auf historischem weg erzielt werden, wie es 
auch in neuester zeit an verschiedenen Universitäten , lyceen 
und gymnasien geschieht. In der rege! sind es drei altdeutsche 
dialecte, die man zu grund legt, indem man eine kurzgefaszte 
übersieht ihrer grammatischen anfangsgründe voraus schickt und 
dann zur lecttire als zur practischen anwendung über geht 
Hierbei pflegt der jüngste jener drei dialecte, der mittelhoch- 
deutsche, bevorzugt zu werden. Ich trage von tag zu tag 
mehr bedenken, mich damit einverstanden zu erklären. So 
geneigt ich auch bin, wo es sich um die geschichte unserer 
literatur handelt, den werken dieses dialects eine überwiegende 
bedeutung einzuräumen, so scheinen sie mir doch für das Stu- 
dium des spräche keine solche auszeichnung ansprechen zu kön- 
nen. Mehr rttcksicht verdient in dieser beziehung sdhon der 
althochdeutsche dialect, in welchem noch so viel der alten kraft 
und fülle aufbewahrt ist, dasz die Sprachforschung 'durch ihn 
wesentlich gefördert wird. Nur eins ist dabei für den Unter- 
richt allerdings störend: dasz neben so vollen, klangreichen 
formen häufige spuren einer in späterer zeit allgemein gewor« 

1 50337 



nr Vorwort. 

denen abgescUiffenheit und eintönigkeit bemerkbar sind. Der 
scSittlef*, der aus dem griechischen und lateinischen an ein schar- 
fes, festes gepräge gewöhnt ist, kann hier keine voDe befrie- 
digung finden. Er findet sie nur bei dem gothischen dialect. 
Dieser allein unter allen deutschen sprachzweigen hat noch 
eine solche stätigkeit in den Verhältnissen der buchstaben und 
flexionen, dasz die fiifie und üQtensiQbeiAarkeit der formen da- 
durch erst ihre wahre bedeutung erhält. Denn die sinnlichen 
Vorzüge, bei denen vdr nie vergeszen dürfen, dasz sie keine 
mttsidge iderde, sondern die ttäger der verscbiMensten begriffe 
and, können nur dann für uns vollen wert haben, wenn wir 
ihre wirksamkdt in ungestörter Ordnung t^ehen. Wo sie aber. 
Wie im althochdeutschen, schon in ihrem verfall begriffen mA^ 
Ut ihre bedeutsan^eit merklich dngeschränkt. Wir haben aber 
den gothisdb^i dialect noch aus einem andern gr und ab tins^e 
Widitigste sprachquelle anzusehen. D»9 hohe alter seiner deiik*^ 
male, die um drei Jahrhunderte über die anfilnge der althochdeal*- 
0cheiL literatur zurück reichen, dient mcht aur «ur natürlichen 
jiegründung und eriilärung der bereits hervor gehobenen vor*- 
iKüge^ sondern es läszt uns auch noch manche erscbeinungen 
im Organismus unserer spradbe beobachten, die spKter entwedi^r 
^itstelft und verknöchert sind oder leider g»* nicht mdbr vor^ 
4ßommen. Die forsehungen in unsern tagen liefern glAnzende 
•beweise, dasz die gothisdhen denkmale eine m^ als gewöhn^ 
liehe fündgrube sind und dasz, je mehr wir sie zu benüteen 
verstehen, desto mehr die erwartungen, die wir daran knüpfen, 
nicht allein gerechtfertigt, sondern sogfir weit Obertroffen wer- 
den. Darum müssen wir auch auf diesen dialect, sobald es 
«icji um sprachliche eweoke handelt^ mehr be^a^^t ni^men alti 



TorworC ^f 

Usher^ Der granmatiiidha imfeirrk^t an halbem feh^coistaltett 
soll um 9k hftuptgegeiistand und mittelpunct ansehen, von ikm 
die tibersidit und lieberrsohung unseres glänzen Sprachgebiets 
MüBgig ist; er soU ihn nicht nur synoptisch mit den beiden 
andern graannteii dMeeten 2»sammen stellen, sondeni auch 
einer ^igmien und unabhängigen betrachtung unterwerfen. Der 
unierzeidbMte hat stdi üüenseugt, dasz diesz verfahren bei dem 
adtiüer grosze tdlnabme erweokt und von sdu* nachhaltigem 
erfolg ist. Nur eins ist am bisher dabei abgegangen, eine 
föihisühe chrestonmthie Ml den nötigen granrnit^sch» und 
lexieographisoben beihtgm* 

Dias buch von Gaugengigl '^) hat mir diese hicke keines*- 
wegs in solcher weise ausgefüllt, dasz ich den plan zu einer 
ähnlichen arbeit, den ich mir bereits entworfen hatte, darum 
bätte fidlen laszen* Im gegenteü bin ich dadurch bestimmt wor« 
dw, i*aschi»r ans werk zu gehn. Diese arbeit ist jezt beendigt 
und indem ich sie dem ies^ «ur profung empfehle, glaube ich 
ihm eme kurze dariegung meines plaiKS sdbuldig zu sein. Beim 
ielct, der mir hauptsacbe gewasien ist, bin ich vor allem aitf 
genauigkeit ausgegangen, die }m grammatischen tibungen, je 
ddter und wichtiger eine isprache ist, um so entschiedner ver*- 
langt werden darf. Ich hofe, dasz man meine Sorgfalt dur<ft 
ein erfreuliches resultat bestätigt und belohnt finden werde. 
Auc^ die bezeiflhnung der lange» und gebrochenen vocale habe 



*) Ulfilas. Urschrift, Spraohlehre, Wörterbuch. Von j^. Gaugengigl. Poflsaa 
1848. Anderer ubehiände iu geschnceigen , isi der iexi so fehlerhaft, ah ob tnan mU 
dem guten willen des schülers spielen wolle. Im 1 cap, des Marcus sind aUein neun 
feMet u^ mHir htm einaiffer däiMH tentMmet ütr User $cM «ie ulbU UrichHgm! 



yi Vorwort. 

ich, um den vorisKihriften der grammalik ihr recht zu tun, nidht 
yersäumen wollen und denke ^ £iie mit gleicher Pünktlichkeit 
durchgeführt zu haben. In bezug auf die wähl der textstücke 
habe ich ungefähr folgendes zu bemerken. WesenHich sdiien 
aur, dasz dieselbe reichlich genug ausfiele, um wenigstens das 
j)edürfniss emes halbjährigen curses zu decken. Im übrigen 
war ich der ansieht, lieber auf wenig abschnitte mich zu be^ 
schränken und darunter einen vollständig, wie er uns erhalten 
ist, mit zu teilen, als mich nach vielerlei kleinem proben aus 
den gesammten gothischen Überresten um zu sehen. Ich habe 
mich also an die Ulfila'sche bibelübersetzung gehdtm, und zwar 
vorzugsweise an die evangelien. Unter ihnen habe idi das 
von Marcus unverkürzt gegeben. Seine einfachheit und der 
glückliche Zufall, dasz es so wenig verstümmelt ist, sprachen 
für diese bevorzugung. Darum steht es auch mit recht voran. 
Die andere, kleinere hälfte der auswahl enthält was aus den 
übrigen evangelien, aus verschiedenen briefen, aus den dörf* 
tigen fragmenten des alten testaments erwünscht oder sonst 
beachtenswert schien. Es sind teils ganze capitel, teils eine 
gröszere oder kleinere anzahl von versen. Was die gram** 
matik und das Wörterbuch betrifft, so haben sie keinen andern 
zweck, als dasz sie die nächsten und nötigsten bedürfiiisse 
des Schülers befiiedigen und gemeinschafUidi mit dem text ihm 
als bequemes elementarbuch beim ersten unterridit im gothi- 
schen dienen sollen. Gelehrte und ausführliche darstellungen 
wären hier unpaszend gewesen uni müszen in den bedeutenden 
werken von Grimm, Lobe und Schulze*) gesucht werden. 



*) Deutsche grammatik von J. Grimm. Göttiiig. 18ÄJ— 1840. ^Wöafc A^terig 
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Di^z biicli, das übrigens den arbeiten der genannten männer 
alles verdankt, hat vielmehr nach gemeiimtit2sigkeit und inOg-^^ 
lidist gedrängter bdehmng streben müszen. Hoffentlich ist 
dabei nichts wesentlidies übersehen worden. 

So viel Aber zweck nnd anläge dieses bnchs. Es scheint 
nicht unstatthaft, zulezt noch ein wort über die gothische bi- 
belübersetzung und Ulfila zu sagen. Dasz diese Übersetzung 
nicht vollständig auf uns gehonunen sei, ist bereits oben an- 
gedeutet worden. Dasz sie nie vollständig bestanden habe, 
diesen aussprach, der zwar sehr alt ist, hat man in neuester 
zeit mit guten griinden zu widerlegen gesucht. Bei dem neuen 
testament ist die Übersetzung nach einem griechischen text 
gemacht worden, nach einem solchen aber, der nicht immer 
mit unsera griechischen handschriften der bibel, sondern mit 
den alten lateinischen Übersetzungen überein stimmt. Dem alten 
testament, wovon uns nur wenige brachstücke und dazu noch 
aus unerheblichen! Schriften erhalten sind, haben die Septuaginta 
zu grund gelegen. Was den wert unserer gothischen Über- 
setzung betrilR, so können wir stolz darauf sein, dasz sie ge- 
treu ist, ohne der spräche gewalt an zu tun und ohne uns 
Uöszen jener gedankenlosigkeit oder unkenntniss zu verraten, 
wie sie manchmal in gewissen althochdeutschen Übersetzungen 
vorkommen. Als verfaszer einer gothischen bibelübersetzung, 
ohne zweifei derselben, deren brachstücke wir besitzen, nennen 
uns schon alte glaubwürdige Zeugnisse Ulfila, reingothisch 



et novi tesUmienti venionis Gothicae fragmenta quae rapersunt, com gloMario et 
grammatica lingnae Gothicae, edidenmt Gabelenta et Lobe. Leipz. 1843— 1846. 
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Yulfib^ der warn jähr 318 g^red^ um 848 Inflchof dftr Ar^ 
riamach^ Gothen ward^ 355 ml Wertgothen, die einer gbm-* 
bensverfelgiifig entwicheii, nach Milien wanderte und 388 m 
Constantinopel bei ^^ner lordiimyeiraaiiunliuig starb. Vg 1 Oi^ 
Ik^hicbte der deutScben literator von W. WaekernAg^ §« 8. 
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Das 1 capitel. 

1. Anastödeins afvagg^ljdns ISsuis Xristaus, sunaus Gaths. % Sv^ 

gamdtith Ist m Esaiin praüf^tau: sai% tk insandja aggilu meinana Mra 

tfaus, saei gamanveith vig theinana faüra tiius. 3. Stibna vöpjandfns in 

authidai: manveith vig fraujins, rafhtös vaürkeith staigös Gnths unsarb. 

4. Yas MhannSs daupjands in authidai jah m^rjands danpein idreigds 

du aflageinai fravaürht^. 5. Jah usiddj^dun du iinma all ludaialand 

jah lafrusaülymeis jah daupidai viSsun aHai in latirdand ahvai fram hnma, 

Bndhaitandans fravaürhtim seinaim. 6. Yasuth than löhann^s gavasfths 

faglam ulbandaus jah gairda filleina bi hup seinana jah matida thram-» 

Steins jah milith haithivisk. 7. Jah m6rida qithands: qimith svinthdza 

mis sa afar niis, thizei ik ni im vairths anahnefvands andbfaidan skatH 

daraip skdhS is. 8. Aththan ik daupja izvis in vatin, kh is daupeiih 

izvis in ahmin veihamma. 9. Jah varth in jainaim dagam, qam lösus 

fram Nazarafth Galeilaias jah daupiths vas fram löbannö in laürdand« 

10. Jah suns usgaggands us thamma vatin gasahv usluknans himinans 

jah ahman svö ahak atgaggandan ana ina. 11. Jah stibna qam us himi- 

nam: tfau is sunus meins sa liuba, in thuzei -vaila galeikaida. 12. Jah 

suns sai ahma ina ustanh in authida. 13. Jah vas in tfaizai authidai 

dagö fidvdrtiguns fraisans fram satanin jah vas mith dinzam jah aggi-*> 

leis andbahtid^dun imma. 14. Ith afar thatei atgibans varth lAhannfty, 

qam Idsus in Galeilaia märjands aivaggdQdn thiudangardjds Gufbs 

15. Qithands: thatei usfullndda thata mdl jah atndhvida sik thiudangardi 

Ouths. Idreigöth jah galaubeith in aivagg^jön. 16. Jah hvaitdnds 

faür marein Galeilaias gasahv Seimönu jah Andraian brflthar fs, this 

Scimönis, vairpandans nati in marein; vdsnn auk fiskjans. IT. Jah 

qath hn Idsus: hirjats afar mis jah gatauja igqis vairüian nutans man- 

H ahn , UHIl» KötM«Ae bibeMenetemif . ^^^^^^ ^^ QoOgle 
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n6. 18. Jah suns afldtandans thd natja seina laistidddun afar imma. 

19. Jah jainthrö inngaggands framis leitil gasahv lakdbu thaqa Zaibai- 
daiaus jah löhanng brdthar is jah thans in skipa manvjandans natja. 

20. Jah suns haihait ins jah afletandans attan seinana Zaibaidaiu in 
thamma skipa mith asnjam galithun afar imma. 21. Jah galithun in 
Kafarnaam jah suns sabbatö daga galeithands in synagög^n laisida 
ins. 22. Jah usfilman« vaürtfaun ana thizai laiseinai is; untä vas lais- 
jands ins sve valdufni habands jah ni svasve thai bökarjds. 23. Jah 
vas in thizai synagdgSn izd manna in unhrainjamma ahmin jah uf- 
hröpida 24. Qithands: fraleti hva uns jah thus, lesu NazörSnai, qamt 
fraqistjan uns? kann thuk, hvas thü is, sa veiha Guths. 25. Jah and- 
bait ina I^sus qithands: thahai jah usgagg ut us thamma, ahma ug- 
brainjal 26. Jah tahida ina abma sa unhrainja jah hröpjands ^tibnai 
Biikilai usiddja us imma. 27. Jah afslauthnddedun allai sildaleikjandans, 
svaei sdkidedun mith sis misso qithandans: hva sijai thata, hvo sd 
laiseioö so niujö , ei mith valdufnja jah ahmam thaim unhrainjam ana- 
biudith jah ufhausjand imma? ^8. Usiddja than meritha is suns and 
allans bisitands Galeilaias. 29. Jah suns us thizai synagögen usgaggan- 
dans q^mun in garda Seimönis jah Andraiins mith laköbau jah löhannen. 

30. Ufa svaihrö Seimdnis lag in brinndn jah suns qethun imma bi ija. 

31. Jah duatgaggands urraisida thö undgreipands handu izds jah aflaildt 
thö so brinnd suns jah andbahtida im. 32. Andanahtja than vaürthan- 
amma, than gasaggq sauil, berun du imma allans thans ubil habandans 
jah unhulthöns habandans. 33. Jah so baürgs alla garunnana vas at 
daüra. 34. Jah gahailida managans ubil habandans missaleikaim saüh- 
iim jah unhultböns managös usvarp jah ni fralaildt rödjan thös unhul<- 
jthdns; unta kunthedun ina. 35. Jah air uhtvön usstandans usiddja jab 
gaiaith ana autiyana stath jah jainar bath. 36. Jab galaistans yaürthun 
imma Seimön jah thai mith imma. 37. Jah bigitandans ina qethun du 
imma; thatei allai thuk s6kjand. 38. Jah qath du im: gaggam du tbaim 
bisunjand baimdm jah baürgim, ei jah jainar merjau; unte dulhd qanu 
39. Jah vas merjands in synagögim iz^ and alla Galeilaian . jah unhul- 
tböns usvairpands. 40. Jah qam at imma thrutsfill habands bidjand$ 
ina jah knivam knussjands jah qithands du imma: thatei, jabai vileis, 
ixmgt mik gahrainjan. 41. Ith Usus infeinands ufrsdgands handu seina 
attaitök imma jah qath imma: viljau, vairth hrains. 42* Jah bithe qatb 
thata I^sus, suns thata thrutsfill aflaith af imma jah hrains varth. 43. 
Jah gahvötjands imma suns ussaadida ina, 44. Jah qatli du imma: 

Digitized by VjOC 
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safhv, ei mannhBii ni qitfaais vafht, afc gagfg thidK sUbm aba^gj^R 
grudjin jah atbair fram gahraineinai theiaai Ihptei anubwth Ms6$. in 
veitvödithai im. 45. Ith is usgaggands dugann mdrjaa filu jah uisqitbiHl 
tbata vaürd, svasv^ is jdthan ni mabta mimgjpi m baArg galeilhan «k 
Uta ana authjmm stadim vag. Jah iddjddan da iama altaünrö. 

Das 2 ci^pitel 
1. Jah gidaiih aftra inKafarnaum afar dagans jah gafr^him Ihal^ 
in garda ist. 2. Jah sttns gaqdnmin managai^ svasv^ jutban ni gm^ 
st^dnn nih at daöra, jah rddida im vaürd. 3. Jah q^m al imm 
nslithan bafrandans hafananä fram fidvörim. 4. Jah ni magandans n^bv^i 
qiraan imma faüra manageim andbulid6dun hrdk, tbarei vaa läsus», juk 
usgrabandans insailid^dun tbata badi jah fralaildtHn , ana thaiaiiiei lag 
aa usUdia. 5. Gasaihvands than I6sus gabrabein iz4 qdlh du thitnm^ 
uslithiti: baridd, afl^tanda thos fravaürbteis theinös. 6. V^awiiib tb«9 
SQmai tbizd bdkarj6 jainar sitandans jah tbagkjandfln^ sis in hairtam 
seinaim: 7. Hva sa sva rddeith naiteiains? hvas mag afldlan &a* 
vfldrhtins niba aios Guth? 8. Jah suns ufkunnands lösus ahmin. sei«- 
namma, thatei sva thai nHt6d^(bm sis, qath du im: duhvd.mtt^lh thala 
in hanrtam izvarmm? 9. Hvatbar ist azdtisd, da qitban thamma-usU^ 
tbin : afl^tanda thus fravaürbteis tbeinös , thau qitban : urreis jah Qim 
thata badi theinata jah gagg? 10. Athtban ei viteith, thatei valdufni 
babaith sunus mans ana airthai afletan fravaürhtins, qath du thamma 
usBthin: 11. Thas qitha, arreis, nin^uh Ibata tMidi ihein jah g^gg du 
garda theinamma. 12. Jah urrais suns jah ushaQancIs badi usiddj« 
ftüra andvairthja aHaise, svasvd usgeisndd^un allai jah hauMdddaii 
mikttjandans Guth qithandans: thatei aiv sva ni gas^hvum. 13. Ji^ 
galaith aftra faür marein jah all manageins iddjedun du imma jah lair 
»da ins. 14 Jah hvarbdnds gasahv Laivvi thana Alfaiaus sitandan al 
ttditti jah qath du imaaa: gagg afar mis; jah usstandands iddja afoi* 
lonna. 15. Jäh varth, bith^ is anakumbida in garda is, jah managm 
ni6tarjds jah fravaürhtai mithanakombid^dun I^ua jah sipdnjam is; 
vdsnn auk nianagai jah iddjedun afar imma. 16. Jah thai bdkarjös jah 
fareisaieis gasaibvändans ina ma^dan mitb thaim mötarjam jah fra*^ 
vaürhtaim q^thun da thaim sipönjam is: hva ist, thktei müh mdtarjam 
jah fravaärhteim matjith jah driggkith? 17. Jah gahaosjands I^sus qath 
du im: ni thaürbun svintbai l^keis ak thai ubilaba habandans. Ni qam 
lathön nsvaiffbtans ak fravaiirhtans. 18. Jah vdsiai sipOnjAs löhapnis 
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ftth ftreisfißeis fai^fttMlafiS. J«h atiddjMun jäh q§ihim da imma: dohvd 
Bipdtljdüi IdbMflte jah ftrdsfffd* fbstBfld, ith tbai tbehiäi sipönjd^ tri 
fl»tät)d? i9i JOi qttth im Mtust ibsi magiin (^ünjuB Imithfadis, Imil 
äMuM Mth im i^ kruibfi^b«) fastati? sva Idgga hveiia sv^ mith all 
haband bftHirfftd, Yti «i^gUn fBmn. 20. Athtban atg^fMid dKgds^ th*« 
afnimada af im sa brutbfatbs, jah than fastand in jainamma daga. 21. 
Ni manna plat fanins niujis Siüjith arm snägAn fairnjana, ibai afnimai 
tak6ii ilf thftmnM sä iftujtt UiAmma fafrvijiß jah vafrsHa gma^ft vbirthith. 
itö. Ni mermiii gfiotiib vein jn^gata in bal|3finB Mrrtjans, ibm aüfM dia^ 
MfUi tein Ibalii niyjd (hmd btdgins jah v«in ilsgutnftb jah tbiri ba^els 
frat^iittianä) ak v<Hti jugg^ta in balgina niujaffs gidtsmdi 23. Jah Varth 
fhtiirbgftggan fmma sabbatö daga thsirh atisk jab dugannun sipdnjda is 
Sk^vjaMfttiB ratipjan ah^ft. 24. Jah fareisaieiis q^thun du imtnAs sn, 
hFVA tsäjittd sipöhjds tbeinai sabbatim^ (hatei ni skuld ist. 25. Jak 
MBtis qftib dti im : niu «satiggtuth aiv, hva gatavida Daveid, thdn thsdi'fla 
^b gr^dags vas, i« jah th^i mith imma? 26» Hratta galaitk in g»rd 
Ooths tif Abjalhara gudjin jah htolbariis faärlagetnais matida, thamsei ni 
fikttld igt maljan niba ainaim gadjam, jah gaf ^h thaim milh sia tfsan-^ 
dam. 2T« Jah qath im: sabbatö in fmm vavth gaskapand, ni maiina 
im Sabbald dag?s^ 28. Sva^i früuja iat ^^ mnxtö mana jab t&amma 
Mbbiitö. 

Das 3 capitel. 

ii Jah gaialth aftnei in synagög^ jah vffs jainar mamia galttbör^ 
«ina habands baiidtt. 2. Jah TKaidtädun imma , bailidMi sabbdtd daga, 
ti vtöbldidefata inä. 3. Jah qtftb du thamma mann thammu guthaünänti 
baibandln handii: iirreis in midumai. 4. Jah qMb du im: skuld« isl in 
aabbfltim tMnlh taujan ailMhau unihintb taujan, f^iTala nasjan allblhau 
teiqistjant ith ^k thabkidMun. 5. Jah uesalbvands in6 mith raMa 
gaürs In dauMthte bafrtina izd qath du tbamma insnn i nftAm thö bamki 
Ibeina« Jah ufrakida jah g«$fdlh aftra sd bahdua is* 6« Jah gaggan-»- 
dans than faretaaicis slunsniT milk tbaim Ht^rddianum garuni gatavidädon 
bi ina^ ei itkima usqSmeiha. 7^ Jak lesuä aflaith mith sipOnjam seimtim 
du marein« Jab ülu manageins ua fiUnilaian I»stid#duii afar imma^ jah 
na la^fB. 8. Jab us lairusaülymhn jab us Idumaia jah hindana Iaür^ 
danaus jAb that bi Tyra jah SeidAna manageins ftiu gabaoasandans, h¥ah 
filu ia tavida^ q^mUn at itoma. 9» Jah qath thain sipönjam seinaim, ^i 
Bkip hflbailh vM «I iinin« bi IkbBdsi asloiageins , m ni tktaibctna iM. 
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10. Managans auk gahailida, svasvS drusun ana ina, ei imtna attaitö* 
keina. Jah sva managai sv^ häbaidedun vundafnjds 11. Jah ahmam; 
uAh]*MDJafia5 thaih than ina gtodbvun) droswl da iAima jab hrö^idddan 
qilkaidanf : ttüei tii« i$ «unus Ooihs. 12« Mi filv imdbait iiw» d ini 
ni gaavikilnlUdddeina. 13. Jidi «slaig in fairgatii jah «äHHhait ihaiutei 
täda ii^ jab galithun du immu* 14. Jah ga1f^aA*hta tralif du viran. mitb 
Bis jMi ei insttididMi ins nulrjan 16« J*h haban vaUufni da kuijm 
aüAhtim jab tisvsitpsn unbnltbOiis -^ 16. -Jah gasatkl^ Scimötia noM 
fiftns 17. Jah lakdbflU thaniflia ZiAMmns jab Idhannd, brdthr kk6«* 
bkus^ Job gaaatidtf im tiasMia baüaaairgaift, thalei ist, sunjus theiiivtea 
•^ 16. Jah Andniiaii jab Fibpi^a jafc Baitbafilaümaia jah Hallbeiü }A 
Thdmatt jah lahöbli Ihanä AUaima jah Tbaddata jab Sdiitiöoä, thaba 
Mtfnancitedn 19. Jah lüdan IskariOtdn , saei jab galdvida iria. 20. Jah 
atiddjMttti in gard jab gaidd^ aik managei, svaavd ni mahtddun nih 
kliif maljan. 21 < Jah hausjandana fram imnitt bdkarjös jah anthtfai 
itafd<$4dttn gahabatl ina; q^than auk: that^i usgaiaitfas ist. 22. Jab 
MkirjAib tbfli af lafruiteiiäymai qünandans q^fcunt thatei Baiaflzaibül ha»* 
Mtb jA tbatei itl thamma reikistin nnbultbönd nsvairpith tbahii an-« 
hoMW^i 83i Jah alhaitandi ins in gajubtoi ^ih do im: hmiva mag 
lAianaa saUinaff tiiv«frpan. 24. Jah jabai Ihtudangardi vilhra sik ga^ 
dtt^da, ni mag standsn ad thitldangiirdi jaina. 25. Jah jabai gards 
tUhra sik gadailjada, ni mag slandan sa gards jmns. 26. Jah jabd 
saiaila as8l6th ana tik silban jah gadaililiis varth, ni mag gastandan ak 
«tdi bbiMith. 27. Ni niaiiiHi mag kasa svinthtd galeitbands in gard ü 
tftvtm, niba faürthi« thatw STiittban gabindith jab thana gard Is di^vilvaii 
S64 Anain qitha izvis, Ihatci allata afldtada (hata fravaürhtd sanuak 
mamid jab natteinda sva managds svaav§ Tajam^rjand. 29. Aththan 
iusi vajam^eith ahman veibana^ ni habiülb ihll6t aiv ak skula ist aiTeiM- 
uaiKÖs fravaürbtaia« 30. Untd q^than: lE^an unhrainjana babaith. 3I4 
Jah qdamn thaii aUhei Is jab brührji«; i$ jah ut« atandandöna insan'* 
did^dun du iaftkna haitaAdtaa ina. 32. Jab sätob bi ina managui^ q^thim 
than da imma: sat^ aÜlMii thein« jah bHiIhrjus theinai jah avistrjüs 
4heln6s Uta aäkjand thuk. 33. Jah andh6f im qitbands: hvö kt sd 
aitbei meina afthitatt thai bröthtjoa meinai. 84. Jafa btoaihvanda bisun^ 
jan§ thand bi sik akandans qAlh: aai, aühei iiteina jah Ihai br6lhr^ 
oMfinai! 85. Saäi ailü vaürkeitb vitjanGoibs^ sn jah brölbar meina jnii 
sriifear jah oMi^i ist. 
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Das 4 capitel. 

1. Jah afira lesas dtigann laisjan at marein. Jah galtemi sik du 
imina- manageins filu, svasv6 ina galeithan in skip, g^^ifan in tnareio, 
jah alla so maitagei vithra marein ana statha vas. 2. Jah laisida ins 
in gajuköm manag jah qath im in laiseinm seinai: 3. Hauseitii! «li, 
nrrann sa saiands dn saian fraiva seinamma. 4. Jah varth, miththanei 
saisd , sum rafhtis gadraus feür vig jah qämnn faglds jah fr^tun thata. 
5. Antharuth than gadraus an« slainahamma, Iharei ni habaida «irlha 
mana^a, jah suns urrann, in thizei m habaida diupaizds airthds. 6. Ai 
^nnin than urrinnandin ufbrann jah, unt^ ni habaida vaurtins, gattaürs- 
Bdda. 7. Jah sum gadraus in thaiirnuns jah ufarstigun thai tbaümjas 
jah afhvapidddun thata, jah akran ni gaf. 8. Jah som gadraus in airtba 
göda jah gaf akran urrinnando jah vahsjandö jah bar ain 1. jah ain j. 
jah ain r. 9. Jah qath: saei habai ausöna hausjandona, gabau&jai. i(k 
Ith bith^ varth sundrd, frdhun ina thai bi ina mith thaim tvaUbim thizds 
gajukdns. 11. Jah qath im: izvis atgiban ist kunnan runa thiudan** 
gardjös Guths, itb jainaim thaim uta in gajukdm allata vairthilh, 12. 
Ei saihvandans saihvaina jah ni gaumjaina jah hausjandans hanujaina 
jah ni frathjaina, nibai hvan gavandjaina sik jah afletaindau im fra«- 
vaürhteis. 13. Jah qath du im: ni vituth thd gajukön jah hvaiva aI16a 
th6s gajukuns kunneith? 14. Sa saijands yaiird saijith. 15. Aththtn 
thai vitfara vig sind, tharei saiada thata vaiird, jah than gahausjand un«- 
karjans, suns qimith satanas jah usnimith vaürd thata insaianö in haiftam 
iz^. 16. Jah sind samaleikö thai ana stainahamma saianans, thaiei tbtiin 
hausjand thata vaürd, suns mith f^edai nimand ita. 17. Jah ni haband 
vaürtias in sis ak hveilahvairbai sind; thathroh bithe qimitli agid aith^- 
Ihau vrakja in this vaürdis, suns gamarzjanda. 18. Jah thai sind thtt 
in tbaürnuns saianans thai vaurd hausjandans; 19. Jah saürgds thizds 
libainais jah afmarzeins gabeins jah thai bi thata anthar lustjus innat-^ 
gaggandans afhvapjand thata vaürd jah akranalaus vairthith. 20. Jab 
thai sind thai ana airthai thizai gödön saianans, thaiei hausjand thata 
vaürd jah andnimand jah akran bafrand, ain K jah ain j. jah ain r. 
21. Jah qath du im: ibai lukarn qimith duthd, ei uf nu§Ian satjaidau 
aiththau undar ligr? niu ei ana lukaraastathan satjaidau? 22. Nifh allis 
ist hva fnlginiSy thatei ni gabairhtjaidau, nih varth analaugn, ak ei svi* 
kunth vairthai. 23. Jabai hvas habai ausöna hausjanddna, gahattsjai. 
24. Jah qath du im: saihvith hva hauseith. In thizaiei mitath mitith. 



EB(«i(ta 13109 jah biaukada »svis thaim galaiiluaiidaQi. 25. Ufitd tliis«*- 
hvammSh saei babaitt) gibada irama^ jah aaei ni babaith, jah tbatei 
bf^aUfa afnimada imma. 26. Jah qath: ava ist thiadaogardi GutbSi 
srvaav^ jab^ nrnm^L vairpUh fraiva ana airtha. 27. Jah sldpUh jah ur* 
msith naht jah daga jah tbata fraiv keiflitb jah KuiUih , s?^ ni vait is. 
28. Silbö ank airtba akran bairith, framist gras, thatiffdh ahs, thathrdh 
foUeüb kffljrnis in thamffia ahsa. 29. Thaauh bith^ atgibada daran, 
auaa insandeilh gilUia, unte atist asans. 30. Jah qath: hvd galeikum 
tfaiudangardja Gutha aäfathau in hvileikai gajukdn gabairam tbo? 31. 
Sve kaümö jsinapis, tbatei, than saiada ana airiha, imnni^t altaizS fiaiv^ 
iat thiz^ ana airthai. 32. Jah than saiada, urrianith jah v^YAith al- 
im6 grasd maist jah gataujith astans mikilans, fivasvd magun uf skada« 
iB fugUis himinis gabauan. 33. Jah svaleikaini maiagaini gi^uköiH rö-*- 
dida du im thala vaürd, svasve mafatedun haoajön. 34. Ufa inuh gaju-)- 
J&dn ni rddida im, ith sundr6 sipönjam seinaim andband all^ta. 35. Jah 
qath du im in jainamma daga: at andanahtja than vaürthanamma Qslei- 
ibam jainis stadis. 36. Jah afl^tandans thö managein andadmun ina sv4 
vaa in skipa; jah than anthara skipa v^sun mith ininia 37. Jah varth 
ddira vindis mikila jah v6gös valtid^dun in skip, svasve ita jutban ga- 
follnöda. 38. Jah vas is ana nötin ana vaggarja allpands. Jah urrai- 
aidödun Ina jah q^thun du imma: laisari, niu kara thuk thizei fraqist^ 
Barn? 39. Jah urreisands gasök vinda jah qath du marcin: gaslavail 
afdumbn! Jah anasilaida sa vinds jah varth vis mikil. 40. Jah qath 
<hi im: duhve faürhtai sguth sva? hvaiva ni naüh hdmith galaubein? 
4L Jah öhtedun sis agis mikil jab qdthun du sis missö: hvas thaanu 
aa sijai, untd jah vinds jab marei ufhausjand imma? 

Das 5 capitel. 

1. Jah qSmun lundar marein in landa Gaddarene. 2» Jah us- 
gaggandin imma us skipa suds gamdtida imma manna us aürabjöm in 
ahmin unhraiq|amma, 3. Saei bauain habaida in aürabjöm. Jah m nao- 
dibäiid,^ eiaarnejnaim manna mahta ina gabindan, 4. Untö is ufta 
dsamam bi fötuns gabuganaun jah naudibandjöm eisarneinaim gabun^ 
dffiis vas jah galausida af sis thös naudibandjös jah thö ana fötmn ei* 
särna gabrak jah manna ni mahta ina gatamjan. 5. Jah «inteinö nah- 
iam jah dagam in aürabjöm jah in fairguqam vas hröpjands jah bUgg* 
vands sik stainam. 6. Jah saibvands than lö^u fairrathrö rann jah in- 
vait ina« 7. Jah hröpjands stibnai mikilai qath: hvanns jah thus, löaii» 
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fiunau Guihs, Ihis hauhfetins? Bisvara thuk bi Guttwi, ni baivjaif mk. 
S. Untd qatb imina : nsgagg, abma unhrainja, us Hiamme mann. 9. Jah 
lirah ina: hva iwmö thein? Jah qalh du imma: nam6 mein laigaMn, 
unt^ managai sijnm. 10. Jah bäUi ina filu, ei ni usdr^bi im us landa^ 
li. Vasuh than jainar hairda svein^ haldana at thamma fairgnnja. 12. 
Jah b^dun ina allds thds untiulthöns qitbandeins: insandei unsls in thd 
dveina, ei in th6 galeithanna. 13. Jah ui^ubida im I^sus suns jah us* 
gaggandans ahmans thai unhrainjans gaiithun in th6 sveina. Jah renn 
BÖ hafrda and driuson in marein. Vdsunuth than sv4 tvds thusundjAs 
|ah ^fhvapndd^dun in marein. 14. Jah thai haldandans Ihd sveina 
gatblaühun jah gataibon in baürg jah in baimdm jah q^mun safhvan, 
tiva v^si thata vaärlhanö. 15. Jah atiddj^dun du I#sua jah gasaihvand 
thena vddan sitandaA jah gavasidana jah frathjandan thana, saei habaida 
lalgaidn, jah öhtedun. 16. Jah spiilödedun im, thaiei gas^hvun, hvaiva 
Varth bi thana vödan jah bi thö sveina. 17. Jah dugunnun bidjan ina 
gaieithan hindar markds seinds. 18. Jah inngaggaAdan ina in «kq) 
baHi ina, saei ras vöds, ei mit imnra v^si. 19. Jah ni laildt ina, ak 
qath du imma: gagg du garda theinamma du theineim jah gateih im, 
bvan fiiu thus franja gatavida jah gaarmaida thuk. 20. Jah geleith jah 
dttgann m^rjan in Daikapaülein, hvan fllu gatavida imma Idsus, jah alhn 
sildaleikidddun. 21. Jah usleithandin Idsua in skipa allra bindar marein 
gaqdmun sik manageins filu du imma. Jafa vas faüru marein. 22. Jah 
tial, qimit ains thiz^ synagögafade namin Jaeirus jah saihvands inä 
gadrans du fdtum lesuis. 23. Jah bath ina fllu qitbands : thatei daühtar 
meina aftumist habailh, ei qimands iagjais ana thö handuns, ei ganisai 
jah libai. 24. Jah galaith mith imma jah iddjddan afar imma manageins 
filu jah (hraihun ina. 25. Jah qindnö suma visandei in runa Möthis 
jera tvalif 26. Jah manag gathulandei fram managaim I^kjam jah fra- 
qimandei aUamma seinamma jah ni vafbtai b6tida ak mais vairs habaida. 
27. Gthausjandei bi I4su, atgaggandei in managein aftana attaitök vastjid 
is. 28. Unt^ qalh: thatei jabai vastjdm is atl^ka, ganisa. 29. Jah 
«unsaiv gathaürsndda sa brunna bidthis izds jah nfkunlha ana leika, 
thatei gabaitn^da af thamma slaha. 30. Jah sunsaiv Idsus ufkuntba in 
sis sflbin iM us sis mabt usgaggftndeln. Gavandfands sik in managein 
qath: hvas mis taitdk vasljdm? 31. Jah q^ttinn du imma sipöigds is: 
saflivis tho managein threihandein thuk jah qitbist hvas mis taitdk? 
9S. Jah vlaitöda sa^hvan thö thata taujandein. 33. hh sd qmö ögandei 
jah reirandai, vüandei tbaloj vtrdi bi ija^ qam jab dta^«ii|^dtt imma jah 
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^th imaw Mk tfad SMjfi. 34. IW is qath da izii»: daühtar, fdiubefali 
theM gmia^ida thitlä fiagg fa favairthi jdi Mjab haila af IhüBiiA tiahi 
dieingnima/ 3&* HiriEhthanoh imiita rödjandiä q^mm friml thdinind 8^^ 
luigAgafhda qütnmdaos: dialei diähtar fheiiia gasvaft. Hva timiliniia» 
driiibe» tkana laUart? 36. Ufa Id^ta sm&m gabHusjanib iÜAtii vaArd 
rödith quill du thmum synagögafada : ^i faürfateil fhataiftol galaübell 
91. ML m frälaHdt aindhon iz^ mitb sis aEirgaggaa nibai Paitra Jak 
Mi6kii jafa Ufaannön, bröthar lakökis. 38« Jah galaith in gird thlf 
aynagögüfadis jah gasaliT aut^ddu jab grßtandaiis jah vaibiriifjliidttlK^ 
ffla. 3». Jah inoatgagganda qaUi d« im: hva aühjdlb jah gfdtith? tbata 
tarn. M gadaathnö<ta ak sl^ith. 40. Jab biblobaii ina. Ith ia uihri^ii^ 
aitds liflim ganiiuäfa aitan tbis barnia jsdi aiHieiii jab Ibaaa ladith: «$ 
jah galailh inn^ fharäi vas ttiata barti Ugandö. 41. Jah fairgraip bt 
iumdaii thata baifii qathuh da teai: taleilba kiitnei, tbc^ iat faske^i^^ 
«avfld) du IbiiSLqitha: urreisl 42< Jah $uns tirrais s6 noavi jsk idctja; 
vaa aok jM iTriftS; jah ttfigeiauöd^dun faürblein nail^f. 43/ i^ 
fwahnth im. fflu,.6i manna vi fnnlU tbala, jah haibait izai gtban matjan; 

Das 6 eapitel. 

i. Jab afHsl6t)i jaintiirö jab qam in kada aeinaitmia jah Iai9tid)§d&]| 
afiar intma aipAnjte ». 2. Jidi bitbe varlh «abbatö, dugaim io syila^ 
gög6 lalsjaft jah miaagai banajandatta äüldaleikidMan qitbandiiiia: hvattir^ 
tbamma thäta jah hVö sd hindageinö sd giban6 unma, ei mabteiai sva- 
leiköa thafi*h banduaa is vairthand? 3. Nin tbata iataa timrja, sa.gimu9 
Mflijina, üb brMhar lakAba jah luse ^h lodida jah Seimdnia? jah niv 
aand smtrjiia ia her al nasis? Jah gankarzidai vaürthun in .tbamma» 
4. QMk thah im Maus: thatei niat prauE^lüs uosvdrs niba in gabaiirtbai 
Minai jah in gtoulbjam jah in garda selnamma. 5. Jab ai mabta \tiim 
jdadhiin mahtö gataujan niba favaim aialutim bandu&a gdagjsind^ gar 
MHda. 6. Jah siUdelkida iil ui^aktubäinaia iz6 jab bitaub veihaa H* 
jBn|and laiajaiids. 7. Jah atbaihail thaita (Vsdiff jah dngano in^f faisaadjaii 
4yana hvanzuh jrii gaf Jm vaMu&ii ahmaa^ unhraiojaiad, 8^ Jah ffHür-* 
iuntii iiBy ei vaiht ni ndmeina in vig ofiba hrogga aiaa^ nib matibalg nih 
Maif nih io gairdda aus: 9; Ak gaak6bai aaljA« jah ni vaajailh tvaidji 
faiddiB* iO. Jah qath du hn: thiahvaduh thei gaggaith in pird, tbwr 
Mjodi, unt6 asgdggaith jaialbrd. 11 Jah ava managai avä ni andr 
ahsdna iairia ni bausjatna itvia, uagaggandans jainthrd usbrisjaitb midd« 
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fhd untod fötom izyaraim du veitvddithai im; nm6n qitha i2¥i$, jsiutiEd 

ist SaädiHlaijam aiththan Gaümaürjam in daga stiauös thau thüsai baürg 

jainaL 12. Jah usgaggandans mdrid^dun, ei idreigdd^dmna. 13. Jah 

anhuläidns managds usdribun jah gasalb6d^dtin :aleva managaiis siukaos 

fab gahaflidSdun. 14. Jah gakausida thiudans HfirödStr, svikunäi aHis 

vartfa namd is, jah qath: thatei löhannis sa daupjands us daatfaaim ur* 

rai^; düthth^ vaürkjand ihös mahteis in imma. 15. Antharai thati q^ 

thun: thatei Hdlias ist. Antharai than q^thun: thatei praüf^t^ ist sri 

ains tbizd praüfötd. 16. Gahausjands than Heröd^s qath: thatei tbam- 

mei ik haubith afmaimait Idhann^, sia iiSt, sah urrais ns dautbaim. .17. 

Sa auk raihtis HSrddds insandjans gahabaida löhannen jah gaband ini 

in karkami in Hairödiadins qenais Fifippaus, bröthrs seinis; oote thd 

galingaida. 18. Qath auk löhannis duH^röda: thatei ni skuld ist thus 

faaban qen bröthrs theinis. Id. Ith sd H^rddias saisvör imma jah viMa 

imma usqiman jah ni mahta. 20. UntS H^rödis öhta sis löbannän, kun^ 

»ands ina vair garaihtana jah veibana jah vitaida imma jah hausjands 

imma manag gatavida jah gabaürjaba imma andhausida. 21. Jah i^aibrtii* 

ans dags gatils, than H^rödis mela gabaürthais seinaizös nahtamat vaürhfa 

thaim maistam seinaize jah thusundifadim jah thaim frumistam Galeilaias. 

22. Jah atgaggandein inn daähtar H^rödiadins jah pKasjandein .^h ga- 

leikandein Hdröda jah thaim mitbanakumbjandam, qath thiudans du thizMd 

maujai: bidei mik thishvizuh tbei vileis jah giba thus. 23. Jah svör 

izai: thatei thishvah thei bidjais mik, giba thus und halba thiudangardja 

meina. 24, Ith si usgaggandei qath du aithein seinai: hvis bidjau? ith 

81 qath: haubidis I6hannis this daupjandins. 25. Jah atgaggandei sims- 

aiv sniumundö du thamma thiudana bath qithandei : Viljau ei mi» günis 

iana m^sa haubith löhannis this daupjandins. 26. Jah gaürs vaürthaäs 

sa thiudans in thizd aith^ jah in tbizd mithanakumbjandan^ ni ¥ilda km 

nfbrikan. 27. Jah snns insandjands sa thiudans spaikuhtur anabauth 

briggan haubith is. Ith is galeithands afmaimait imma haubith in kar* 

karai. 28. Jah atbar tbata baubith is ana m^sa jah atgaf ita Ümi 

maujai jah so mavi atgaf ita aithein seinai. 29. Jah gahausjandäns si*^ 

pönjös is q^mun jah usn^mun leik is jah galagidddun ita in hlaiva. 

30. Jah gaiddj^dun apaüstaüleis du lesua jah gataibun imma aUata jah 

sva filu svd gatavid^dun * '^ 53. ^ jah duatsnivun. 54. Jah usgagg^ 

Budam im us skipa, sunsaiv ufkunnandans ina 55. Birinnandans aH 

ibala gavi dugonnun ana badjam thans ubil habandans bafran, tbadd 

hausidddcäi, ei is vSsi. 56. Jab Ihishvaduh thadd icfaiya in haanös 



BraigdiaiQi HarcL Gap» 7i ii 

«ithäuia ImsirgB aäbthau in Teibsa, ana gagga lagidddua siukans jidk 
Mdon ina, ei thau skauta vastjös is atUdtökeina jah sva uianagei sv6 
aittaiUkiin imnia gaB^iia 

Das 7 capiteL 

1. Jah gaqdmun sik du imma fareüsfoeis ]ah sunai Üü%6 bökarjd 
qtmandaiis us iainiaaiUymiiii. 2. Jah gasaihvandaiis sumaos Uiiae sipÖDJd 
is gamanlaini handom, thäi iai unthvahaiiaiui, maijandans blaibaa» --^ 
3 Ith fareisaieis jah attai ludaieia, niba ufta thvahand hatiduas, oi ma^* 
jand, babaadans anafilh IhizS sinisland. 4. Jab af matida, niba danp* 
jand, ni maljand; jah aiAar ist manag, thatei andnemioi da habtto» 
daapeinins stikld jah aürkj^ jah kaiil^ jah ligre -^ 5* Thathr6h than 
frdhuh ina tbai fareisaieis jah thai bökarjös: duhvd thai sipönjös thßinai 
ni gaggand bi ihaminei anafolhwi thai sinistans, ak unihvahanaim han^ 
dorn mat^d hbif ? 6. Ith is oadhaQands qath da im: thatei vaila 
jvaii£6tida Eaaks bi i^vis, tbana liutans, svd gamSlith ist: sd managet 
vafrilte»nik s^^raithy ith hairtd ize fairra habaith sik mis. 7. Ith svar«i 
mik blötand hiisjandans laiseinins , anabasnins mann^. 8. AflStandans 
raflilis anabüsn Guths hid^atth thatei anafolhun mannans, dalipeinina 
aArkj6 jah stiktö jah anthar girieik avaleikata manag taujith. 9. Jidi 
<päi da im: vaila invidäh anabusn Goths, ei thata mafulhanö i$vat 
faaWth. 10. Mös^s aük rafhtis qath: sv6rai attan thetaiana jah aUheia 
tfaeioa, jah saei obil qithai attin seiaamma aithtbau aithm seinai, dau*- 
tbaa afdauäijaidaa. 11. Ith jos qithith: jabai qithai manna attin sein* 
amma aiththaa aitfaein: kaürban^ thatei ist maithms thishvah thatei os 
mis gabatnis. 12. Jah ni fraletith ina ni vaiht taujan attin seinamma 
aithtbau aithein seinai, 13. Biauthjandans vaürd Guths thizai anabusnai 
izvarai, thöei anafulhuth, jah galeik svaleikatä manag taujith. 14. Jah 
athaitands aUa thd managein qath im: hauseith mis allai jah frathjaith. 
45. Vi vafhts ist utathrd mans iangaggandö in ina, thatei magi ina 
gamainjan, ak thata ntgaggandö ns mann thata ist thata gamainjandd 
mannan. 16. Jabai hvas habai ausöna hausjandöna, gahausjai. 17« Jah 
than galaith in gard us thiaai managein, fr^hun ina sq)önjds is bi thö 
gajukdn. 18. Jah qath du nn: sva jah jus unvitaas sijuth? ni fiiath«^ 
jith Ihammei all thata utathrd inngaggandö in mannan ni mag ina ga-^ 
mainjan? 19. Dntd ni galeithith imnia in hairtö ak in vamba jah m 
uagaggith, gahrainritb allans matins. 20. Oathuth than: thatd 



thata ua mami ui^iaggandd thata gamaineith maoma. 31. bmathrö ank 

Digitized by V: 



1^ iMMin» Hiki Ikf. ft 

«I hft(ftin mannd mtkineis «bilds usgtggwid, kaHdBaüqi», UrioMijiii» 
mtäithni, 22. Tbiabja, fafbofrikeiiis, Umi^Ieins, liutet^ aglaüei, Mgä 
unsäl, vajam^reins, hauhhairtei, unviti. 23. ThA «tta ubifa» jonathtift 
iisflfagflfand jah gagamainjand mannan. 24. Jah jainthrö usstandans ga* 
laith in markds Tyre jah Seidön^ jah galeithands in gard ni vilda vitan 
mtanan jati hi maiita gBlaogfnjan. 25. Gahausjandei nAtis qind. t)i ina, 
Ateteei babaida dathlar thnuin tmhraiiijaila , qimandoi drass 4m {dtam 
18. 86. ?itsalh tban b6 qjm^ haithitö^ SaüriniTynikidEt gahaMkai, jah 
hiA ina, ei th6 unhaUh6n uainaürpi u$ dadhtr k&s. 97. ItbMaiis iiatb 
d« iflaie Idt feärtiife aa<ia vairthan barna, imM ni gMh tat mamm bMb 
bamd jflfb va^an hundam. 28. ilh si andbif isam j^ q«tk du imma^ 
}al framja, jah auk bundte undar^ imda rnaljcnd af dnaühmim baitnll* 
Itö. Jab qflfth du izai: in thn yailrdis gagg; uaiddja luthuUkd na daüMi 
theinai. 30. Jah galeiUiandei du garda selnaoima bigat unhnrithdn us*^ 
gaggana jäh tbd daühtar h'gand^in aiia fagra. 31. ^h aftra gtieithanda 
it »arkdm Tyr4 jah Seiddn6 qam at anarain fiakiiaie mith 
narköKi DaikaptdlaiAs. 3S. Jah b^run da imma baodana 
jab bddun ina , ei lagidSdi imma handan. 39. Jah iifnimanda iaa af 
lilänagidn sundrö iagida figgims seinans in «niöna imma jßä jpövaMia 
aüaitök tuggdn is. 34. jah uMaihvahda da himina gasirdgida jah qiifc 
da linmat aOlaliia, <batei iat ustukit. 35. Jah annsinr ustdknAdddttn 
tenia hthtuiMis jah andbundnftda bamÜ toggdns ia jah rddfda raflMha. 
36. Jah anabailh im, ei mann ni f^heina. Hvap Bin ia im apahaalH^ 
mab thamma eis mdridddun. 37. Jab ufiiraaaau dldalnikid^diin qjtimmy 
dana: vaila allata gatavida, jah bandana gatauffth griMuajan jah nwMtm 
landana rödjan. 

Das 8 capitel. 

L In jatnaim Umn dagam aftva al fiiu OMnafai managein viasiin 
dein jah ni babandam hva matidMena atbaitanda jripdt^ans fathsh d« 
im: 2. Infeindda du (hizai managah, untö j« dagana tfarin$ anitb mu 
\6sm jab ni haband hva niatjaina. 3. Jah jabai fraIdU ins laosqjMMmna 
da gardä iz&, «fligand ana viga; anmai raibtfs izd fairratlvft q^moit. 
4. Jah andhdfiin inona aipdnjds is: hvathrd thans mag byaa gaaAtbjan 
Maibam ana authidai? 6. Jab frah ins: hvan nianagans habatth Maibt* 
aas? IIb eis q^thun: sibun. 6u Jah aoabanib thisai nwaagein nm^ 
bambjan ana aä-tbai jah niaiands tiians sibo« hbiibans jah aviUoddndfl 
galnrak jab atgaf. si^Aopat sainaim» ei attigNlIdaiaii iMfr»* jflh «tfagidddm 



Brauptfiam lüfci (kf^ ft - II 

mtcAi teanafleitt. 7. Md teMÜSdnn 6aka» fmu ^ tinni ffci 

ttMUgMds ^h, ei KktlagU^MM jflb OHm« & GflPMlitddan tbmi jid( 

lidai liiaiirtimn Jtih iiMiteiiiii taibös «übnikd lüiim qtyretdftns. 9» va** 

i^nilh Ahm tbai nntjftQdMä svS fldvAr ihoMw^dfl jtb fmJpiliM im. iOi 

Jak gdaitti aunüJr in skip mitti #ö«^ ««inatei ^ ^am arm. fdft 

MngdidaQ» 11> JUi unwuiwi fiiraiApi^ii jeb (i«eii»mtn nwthiAkjaii iiMM 

aHqMIrifiis 4u iMfti taHtn us iumina frm8«M)(io» iqa. 1% Jah nli^dt^ 

jaN« aknia acviamuEla qatb: hra UmMa kaoi taito ^&k^i? a»te qttia 

imi« jitei gibatdau knnja IbaMia toikn/l. 13. Jah «flStonAi ifs.^n 

Ulbaoda iflrn i« ^kip iiikjith bMar mrain. 14 Jah «fwMtnMddon 

lisiao UftüNin« jab irfba alnana blatf oi )ial>aMi64ttii mitb m m tlkif^ 

i&« Jirti annbiMilk im fiüuiiidjs: mibyiüi fä «Uiaflivith te^da Ibis haMi 

tefwitt^ jah bfiialia fl^itMii. la. M tbaitfeditn nuM «i3 ipiaiö oüb^ 

andans: untö hiaibans ni babam. 17. Jak £ra|b|Mds U»w qalfe du imi 

bva tbaggkeirb, untä hiaibans ni habaith? ni naüh frathjith nih vitutb, 

untö daabata habaith hairtö izvar. 18. Augdna habandans ni gasaihvilh 

jidi aMdaa iMkaildaBs ni gaha«ieitt Jah ni gamittmtb. 19.,1taA thans 

fittf Uatena «akralc fimf ümMft^m» iwan tt^nagö^ laiiy^fia ItiUda 

ptmM luaiänioik? mimn M km^; tvalif* 20. Atbibm ilm ihfM 

aitai hWbäiift fiiritr thufnndjd«, hvjm üMMgiiua spyn^fAi«» firikiM 

gahnrfBö u^dimtfb? Ui ^ ifdOnui; iSJbM. SS. M) qttlb M im; hnaiHi 

m ttüh feaätjilh? 22* Jah ^tteon In ft$itb»niin jah berm 4« MMti 

UipdaB Jah: bMuQ {im, ^aj imma altoitöle, !^. Jsfe falkgr«ipM4s bandii 

IhMi UindiMS pistanb na «ta«a veih«fe jah sp^ivandki in Mgöfia i« atta^r 

jimds «la tendiMWi stmidfi fraii ina, gan tora 9^h H. J!ab maf^aihviNria 

qath: gaaaäHca ntovs^ thatei «vä ftagnmna g»^a<bya gaggunckiiis. 3ft» 

WattarMi iftm gaiagjiia handln» ana tW aufdiM» is jah fatavid» iflA 

Bflaaümtii iah ^ra giaaatitha varth jah «Ntaabv bahrhtaba aHana. 126. i^ 

ioMihdida imi (du ga^da is #lhitn(bt ni i» tbate i^iäha gaggaic, nl immmh 

him «Kala in thnlNitti ^riShaa. 27, iah uaiddja Iigsya jah «iptitnjto is la 

irftoa ü^aviiK thicte Filipp^s^ jah «aa yiga &ah ^ipötgans mmm 

«Ifeaiida du imi hrana mik ifittmd mana vfean? i)& UhiM» aadlidfoni 

UMtoiate ihana dmvjaidi jah aalharaittlUaa; aumaih than aitiaRa fWie^ 

fiM. m. Jah h i4Mh dit im: aththio jna <hywa mtfc «ilhitfi vf^aa? 

iUHiha(i«nda iban PailiMi qalh du imma: tbu iß XHsliia. .30. Jah Uiiii^ 

b*uA.im, ei apnahwi ni qdth^ina ^i Ina. 3i. Jah dügpua bntpn imi 

AMai idod simis gaaag fiiu.i^wM» fab laskiiiaaQ ibiUb. ist firaai tbaiai 

aMiMtWi^ jihithifei^ wbiniidtaaiijeo^ jah b^rjam fak iiaqiiiuu^ iah 



nSat Itoii» hgs^ti» nsstaiidafi. 32. Jah svikiinthaba thsl« vaärd södida 
|tai fiftitihandsr inaPaftrus dog^nti andbeitan ina. 33. tth ia gavflii(t|tefa 
ffk jah gasaihvanda lillins sipOnjans seinans andbait Paitrau qithfliidi« 
gagg faindar mik, satana! mA6 ni frathjis tfaaiai Quüm ak ibaan iuaiiii& 
84. Mi atMtaiids thö tnanagem mith aipdnjam seiimim qatfa du im: 
Mci Yiti afar mis laialfan , invidai sik sflban jab nimai galgan aeinaiia 
jA labtjai mik. 35. Saei allis vili saivala seitia ganasjan, fraqMnih 
ifäi, ith aaei fraqiateitb saivalai a^inai in meina jtdi in (bizds aftmggdt- 
jdmi, giBi»9|fith tbö. 36. Hva auk bötettt mannan, jabai gageigiMi Ihaoa 
fihirhTQ irtiana jah gasIdtheHh sik smTalai seinai? 37. Ailhthatt fav« 
güliaik manna inmffidain saivalAs aeinaizös? 38. UntS aaei skamaiA s&e 
Meina jah vaiirdd meihaiz^ in gabaürtbai thizai hdriii6iidein jah ira-<^ 
Taörhtdn, jah suniis mans skamaiih sik is, tban qimilh in vnlthau Miai 
seinis ml^ tiggilum tbaim veiham. 

Das 9 capitel. 

1. Jah qatb du im: am^n qitha izvis, thatei sindstflaai tbiaß h£r 
atandandand, thai izd ni kausjand daulbaus, untd gasafliYand tUttdfaitKsa 
fittthi; qumanana in mahtai. 2. Jah afar dagans saihs ganaan Idaus 
Pa(^ jab lahOba jah Miianii^n jah nstanh ina ana firfrguni hauh sundpft 
äftans jah inmaidlda aik in andvafrihja izd. 3. Jah vastjds is vaärtifiui 
giftnBun}»ideins hveitös sv^ snaivs, svaleikös, sv6 vullareis ana afirlhiri 
ni mag gahrdtjan. 4. Jah ataugiths varth im Hdlias mith Ifösd jah 
▼dSM rOdjandans mit Idsua. 5. Jah andha^ands Paitrns qatbdaUsoas 
rtbbei , gMh ist unsis b^r visan ; jah gavadrkjam hltjtns thrins, ttiua 
ainana jah Mösd ainana jah ainana Hälijin. 6. Nj aide vissa, hva r^ 
did^di%* vdsm auk usagidai. 7. Jah varth nulhma ufarriiadvjands im 
jah qflfm sübna us thamma milhmin: sa ist sunus meins sa liiiba; UMumna 
bff»jaith. 8. Jah anaks insaihvandans ni Uianasriths aindbon gasöhvim 
alja Idsa ainana mfth sis. 9. Dalath tban atgaggandam im af liiamma 
fitirgunja anabaulb im, ei mamihun ni spiHödSdeina thatei gasdhvmi) 
ttiba bitbd smius mans us dauthaim usst6lhi. 10. Jah thala vaürd ha« 
baidMan du sis missd sökjandans: hva ist thata us dantbam üsstandail? 
It. Jah fr^bim ina qitiiandans: unfd qitband thai bAkarjds, thatei Häias 
sfcuH qiman faürthis? 12. Itb is andhaQands qatii du im: HMias sv£- 
thadh qimands faürthis aftra gabAteith alla |Bh hvaiva gamdlith ist U 
siinu mans, ei manag vimiai jah frakuaths vairtiNnL 13. Aket iqitim 
izm, thatei juK^to qam jah galavid^diw imma 9ra tita sv6 vfld^dmi, 



livasHrl gam^ilh isl U ina^ 14« J^h qimaiute at «^öiy«» gsMhv ttn 
naiiagßios bi ins jah bökaijana sdkjtoidaiis mitb im. 1&. Jah .<9iiQsai!r 
illa managei gasaihvandana ina usg^odd(§dttn jah diirinqaiidavs.iiivittiii 
«la; 16« Jah frak thans bdkarjaBs: hva. sokailb niHb Ihatm? 17. Jak 
andhaQands ains as thiaai mafiagein qath: laisari, brabka «ami vn^mm 
du tbua, babandan ahman unrö^jandaii. 18« Jab thishvartth ti^ei Hia 
gafabUb, gavairpitb ina jab bvatbjitb jabkriosülb tuntbiais iieinaaa jab 
gasla^taiitb. Jab qatb sipdi^am tbeinoim, ei u^dreibeina ina» jab im 
«abtödiin* 19. Itb ia andhaQands im qatb: 6 ktmi ungalaubjaadft, wi 
liva at iavis sijau? und bva tbulau izvis? bafritb ina du mm. 20. Jab 
braUedun ina al imma jab gsysaihvanda iua «unsaiv aa ahma tabida Ji^ 
jab ditesands ana, airtha yalvüidda bvaibjand^. 21. Jab frah tfaaoa aUan 
ig: bvan lagg m& isl, ei tfaata vartb imma? Ith is qath: ^ barmskja; 
jah ufka ina jab in fön atyarp jah in vatö, ei usqistidedi imma. Akia 
jobai mageid, bilp unsara gableithjands unsis. 23. Ith lösua qath. dia 
imma tbatii: jabm n^kgeia ^ubjan, allata mahteig thamma galaubjandia. 
24. Jah sunaaiv ufbröpjands aa at(a tbis b^rnis joiit tagram qatb: ga* 
Uaitga, bä^ meinuzös uagalaubeinaia. 25. GasaibvandatbanIteU£ty thatcj 
ratoaUi rann manegei, gahvötida ahmin thamma unbramiln qilbanda dn 
nmat tbtt abma^ thu unrddjands jab bfuitba, ik thu? anahiuda» usgagg 
na thamma jah thanaaeiths ni galeitbais in ina. 26. Jab hrdpjaads.jiyh 
ttu tabjanda ina usiddja jab vartb $\6 dautbs, avaavd menag^i ^dthim, 
thatei gasvalt. 27. Ith ISsus undgreipands ina bi hftadau urraiäda ina 
jah usstöth. 28. Jah galeithandan ina in gard sipdnjös is frSbun ina 
sundrö: duhve veis ni mahtödum usdreiban thana? 29. Jah qath du 
fan: 4hata kuni in vaihtai ni mag usgaggan niba in bidai jab fa$tubnja. 
30. Jah jmnthrö uagagpndtms tddjddun tbafrb Galeüaian jah ni vilda, 
ei hY9s viasddi» 31. Untd laiäda sipönjans mnaiais jab qatb du/im: 
4hfltei sunua mana atgibada in handuns manne jab uaqimand imma jab 
aaqiititha thridjin dif a uas^ndith, 32. Ith eis ni firdtban tbamau^ vaürda 
jab öfatddun ina fraibnan. 33. Jah qam in Kafaünaum jah in garda 
^miana frah ins; bva in viga mith isvis missd mitöddAitb? 34. Mi 
eü alavaMMun. Du ais miaaö andrunnun, bvaijia maialaVdai. 35« Jtfi 
•Handa i^vApida Ibana tvalif jah qath du im; .^ihai hvas vik friiüiMi 
i^n, s^i allaizä^ aftomists jah allaim andbabls. 36. Jab aimanda baiin 
gasatida ka in midjaim im jab ana armuia mmanda äa qath du im. 31 
flaei ain thiaö avaleikaizö barnd andmmith ana namin meinanutaa, nn|c 
Mdniotith. jah sah^Aoh aaei mik andnimitb» üjmk andn|m^ dt.tbiM 



gMid)iGib4«itt nOk/ $6. Afiäh^f tiiciii ininfm Mhfmfi^ij qiihattd«^ lalnr^ 
«Mmna MUnai» in theinämoM tiaiMiii «sdti^fltidtti tBOikdttbdnii/ mA Hi 
HtMeMi «»«^5 )dta vftriddflum imina, uiM i>i biiftefth «mäls. 89l Jtli 
lAlus ^ath : Di tar|iib iiiiin«^ ni manitahoti auk H sä«! tao^fith liiaht hi 
mmiin taeim»kim Jflh ftittgi i$prau(6 ul^aärdjmt niif^. 40. ÜAt^ mi 
friit vttfirfl inviiä^ lAüif iiivig ist. 41. ^iid attk allis gddrägkfai ]2^vi0 Aikk 
>t«tili0 In naiMH» tti^iniimfl»*^ uiil£ Xficrtaos sijatfc) amdA ^Hha i^vi«, d 
iki InqifileÄh iti^sddii ^inai. 42. Iah isakyassub mei gainan;jtti tiliiiia 
Miie^ l6iUbti6 %Mis^ gtilaubjdndaod du mto» gMb int iitima mais/d giK 
l^ljaMAu «i^^frAitt «na Msaggm k frii fravadtpdfi« tM in martM 
4d. Jfih jlibfli iiittrzjai tiiuk barklti^ theina^ afm»! ihö^ gfMb flm M 
^Wiitfa t ttiM Irt^ liMft gateitbaii iba« tvds hatidnna babandin grileitfeiii li 
^aftmad in tön (hata iinhvi»pnafid6^ 44. Tharei malba izd ni gasva«> 
iHii' jab fd# IH aftivapttitb. 45. Jah jabfii fötiia tbdlns mirkj«! thaii^ 
«ftnftft inaj ^tb thu» ist galeftban io libain baltamma tbau Vtma fdlons 
Ifabaadiii girvafrpan io gaialfiiiati, in fön tbata ttnhvapnandd, 46^ Timm 
nfiAha M tii gadVilÜtii jah (6n ni afbvapnilh. 4f ^ Jnh jabai aogift thein 
mmjai thtd(^ ttftVafi^p imma; gfdih tfaoi» i£^ battattima gsMthmint^&i- 
iitigardja Qttäis Ibau tva augdna habandin atrairpan i» gMainnon ftmfais^ 
4ja Thare« matba isd ni gadmübnitb jah föb ni afhvapiiitb« 49. Hfaenb 
«Qk IMn saltadii^ jah brarjattöb hnnM saltd aritad«. SO. OMh «dl; 
Hb j«|mi Mit Msakan vairtbttbj hv6 supiida? hirl>ailh in ikviB Mt -jük 
IfKvafrlbeigai «tjarilb mit i2via miasö. 

Das 10 capiteL 

1» Jah jainthrd usstandandi^ qam in mark^Vm ludaiaa bindafrlads^ 
danau jab gaqßmw sik aAva managdfis du imtna jah, svd bqihtSy allra 
ialsida iflip. 2. Jab duatgagg^ndatis f«r«i(iaiei9 fr^Hn ina, akuld« äijai 
mann qlti Btml^i tnism^m ina. 8. Ith i» andhaQands qath: bva 
jJBfia AMbiQlbMdild«? 4. Ith eis qdtbun: Mtoä» wlaubida ttnns M^s 
ütfiMteinais andIjMi jab aflStan. 5. Jah «idhaQandi Iigsoa qatb do üb: 
Idthra harddbafrtdn izviiipa gan^Uda izvis tbö anabusn. 6* hk «f amh- 
iMddtiai gaskiAflia goarMin jab qin^n gatavida Gutb. 7. hMb tUa hl^ 
^biÜMt mama attin aeioamniia j$h aiftein seinai. 6. Jab sijaiiis diö ttra 
ritt leika swiiin, svasvä Ihaaaaeitha ni sind Ira ak leik «in. ».. Tbirfei 
Ji» Gath ganrath, maMMt tbamma ni shaidai. 40. Jah in gBrda aftm »^ 
liAnjOa k In tbata satnö frtthuli ina. 11. Jah qaäi da im: aäbväirik 
aMi aMtük 4611 ieiM jab Uugaitiia&tbare^lrtriiiMiiAiifaisg^ 



Evängeliimi Marei. Cip. 10. 17 

jabai qinö aflMith aban seinana jah liugada anthararoma , hdriiloth; 

Tkanuh .atb^ran du imma bama , ei attaitdki im , ith thai sipönjös te 

s6knn thaim bafrandam. 14. Dugasaihvands than I^sus unvgrida jah 

qath du im: I^tilh thO barna gaggan du mis jah ni varjith thö, untö 

thizd ist tfaiudangardi Quths. 15* Amdn qitba izvis, saei ni andnimitb 

thiudangardja Guths sv^ barn, ni thaüh qimith in izai. 16. Jah ga- 

iMaihands im iagjands handuns ana thö thiuthida im. 17. Jah usgagg- 

andin imma in vig duatrinnands ains jah knussjands bath ina qithahds: 

Imari tfatutheiga, hva taujau, ei libainais aiveinöns arbja vairthau. 18. 

Ith I^fius qath du imma : hva mik qithis thiotheigana ? ni hvashun thiuth- 

e^s idja ainsGoth. 19. Thds anabusnins kant: ni hörinös, ni maürthr- 

jais, ni hlifais, ni sijais gaiiugaveitvöds , ni anamahtjais, sv^rai attan 

iheinana jah aithein theina. 20. Tharuh andhafjands qath du imma: 

lansari, Aö alla gafastaida us jondai meinai. 21. Ith Usus insaihvands 

du imma frijdda ina jah qath du imma: ainis thus van ist; gagg, sva 

filu 8v6 habais, frabugei jah gif tharbam jah habais huzd in himinam 

jah biri, laistjan mik, nima!ids galgan. 22. Ith is ganipnands in this 

vadrdis galaith gaärs; vas auk habands faihu manag. 23. Jah bisaihy- 

ands I#sus qath sipönjam seinaim: sai, hvaiva agiuba thai faihö gahab- 

«idans in tiiiudangardja Guths galeithand. 24. Ith thai sipdnjös af* 

abuthnddddQR in väürdd is. Tharuh I^sus aftra andhafjands qath im: 

baraüöna, hvaiva aglu ist thaim hunjandam afar faihau in thiudangardja 

Guths galeithan. 25. Azitizö ist ulbandau tbairh thairkd n^thlös galei- 

tfaan thau gabigamma in thiudangardja Guths galeithan. 26. Ith eis 

mais usgeisndd^dun qithandans du sis missd: jah hvas mag ganisan? 

27. Insaihvands du im Idsus qath: fram mannam unmahteig ist, akei 

ni fram Gutha; allata auk mahteig ist fram Gntha. 28. Dugann than 

Paftrus qithan du imma: sai, veis aflaiiötum alia jah laistidedum thuk. 

29. AhdfafiQands im lesus qath: am6n qitba izvis, ni hvashun ist, saei 

aflaiidti gard aiththau bröthruns aiththau aithein aiththau attan aiththau 

qdn aiththau bama aiththau haimöthija in meina jah in thizös aivaggdl-> 

jdns, 30. Saei ni andnimai taihuntaftundfalth nu in thamma mdia 

gardins jah bröthruns jah svistruns jah attan jah aithein jah barna jah 

haimöthija' müh vrdiöm jah in aiva thamma anavafrthin libain aiveindn. 

31. Aththan managai vairthand frumans aftumans jah aftumans frumans. 

32. Vdsunuth than ana viga gaggandans du lairusaülymai jah faürbi- 
gaggands ins Itous, jah sildaleikid^dun jah afarlaistjandans faürhtai 
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vatirthUTf jah andnimands aftra tbans Ivaiif dugann im qithan,. ihdei 
habaideduR ina gadaban: 33. Thatei sai, usgaggam in hfnisaütyflaa 
jtik sunus mans atgibada thaim Q&i^udjam jah bAkttjam jah gavarj^jaad 
ina dauthan. 34. J«fa bilaikand ina jah bl^gvand ina jah speivand ana 
iaa jah usqimand imma jah thridjin daga usstenditiL 35. Jah aUtabai*- 
dddon aik du imma laköbus jah I6h»in^s, sunjos Zaibaf(toiaiis, qith- 
andans: laisari, vileima, ei thatei tbuk bidjds taujais uggkis. 36. Ith 
iß qath im: hva vileits taojaa mik igqis? 37. Itb eis qethQD do imma: 
fragif ugkis, ci ains af taihsvön tbeinai jah ains af hieidumein theiam 
sitaiva ia vuithau theinamnm. 3$. Ith Usus qatkofa du im: ni viluis, 
hvis bidjats; magutsu driggkan sükl, thanei ik driggka, jak dawfieiiia, 
thizaiei ik daupjada^ ei daupjaindaa? 39. Ith eis q^tbun da inuDa: 
magu, Ith Idstts qatbuh du im : svSthaüh thana stikl^ Ihanei ik dviggka, 
driggkats jah Ihi^i daupeinm, thizaiei ik daupjada; 40. Ith thata, du 
sitan af taihsvön meinai aiththau af hieidumein, nist meto du giban aija 
thaioiei manvith vas. 41. Jah gahausjandans tbai laibun dugtinnuii un«* 
vdijan bi laköbu jah löhaundn. 42, Ith Idsus aihfötands ins qath du 
im: vttuth thatei thaiei thuggigaod reikindn thiudöm, gaffaujindod im, 
ith thai mikilans izd gavaldand im. 43. Ith ni sva si|jai in izvis^ ak 
sahvazidi saei vili vafrth'an mikib ia izvis, sijai izvar andbaht& 44. 
Jah saei vili izvara vairlhan frumists, sijai allaim skiriks. 45. Jah adi 
sunus maas ni qam at aadbabyam ak aad>ahtjan jah giban saivala smna 
faür managans saun. 46. Jah qömun in lairikön jah usgaggandin imma 
jaintbrö mitfa sipOnjam seinaira jidi managein ganöbai, sunus Teimaauis 
Barteimaiaus blinda sat faür vig du aihtrön. 47. Jah gahaoflgand», thatei 
I£siis Sa Nazöraius ist, dugann hrdpjan jah qithan : suoau DaiveidiSy löau, 
annai mik! 48. Jah hvötidedun imma managai, ei gatiiahaid^di, ikh ia 
fihi mais bröpid«: sunau Daveidts, armai mik! 49. Jah gastandandä 
Idsus haihait atvöpjan ina jah vdpidedun thana Mindan, qilhttidnns du 
imma: thrafstei thaki urreisl vdpeith tbuk. 50. Ith is afvairpands 
vastjai seinai ushlaupands qam at tdsu. 51. Jah andWjaads qalh du 
imma I6sus: hva vHeis ei taujau thua? Itb sa blinda qath da imaoa: 
rabbaüaei, ei ussaAvau. 52. IIb lösus qath du imma: gaggl galaub-* 
eins tiieina gana^ida tbuk. Jah sunsaiv nssakv jah kistida in viga Mau. 

Das 11 capiteL 
1. Jab bitbd n^hva vdson lafrosaliSm in Bdthsfiqfein jah Bitbawin 
at fairguqja aldvjin, insandida tvana aipönjd seinaisA 2. Jah qatb du 
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iifi; gUggili lA hfiim thö vähravairlhön iggqis jah sonsaiv imigagg-^ 

ancUins in tbö h^rg bigilatg fulan gabiindaiifiiia , ana thammei natii 

aiasba» mano^ oi sal. Andbimtüidans ina attiuhits. 3. Jah jabai hvas 

iggqis qiftai, dtihvd tbata ta»jal», qithaita: thatei frauja this gi^roeith; 

}ab sunfiaiv ina insandeith bidr^. 4 GalUhun thad jdi big^hia fidaii 

gftbandanana at daüra ula ana g^igga jah andbundun ina* 5. Jah somai 

Uuxä jainar standaadaa^ qiätbun du im: hva taujats amibiiidandans thana 

fttlaB? 6. Itb eia q^thun da ud^ svasv^ anabauth iml^us, jah laflMttn 

ina* 7. Jah brahtedun ibana fldan at Usm jah gaiagtdädan ana vastjös 

seinda jab gasal ana ina. 8. Managai tbaa Tastjöm aeioatm atnmd^dsii 

aaa viga, attmai astaiis maimaitim m bagmam jah stravidddun ana viga. 

9. Jab thai failragaggandans hrdpidedun qithandans: ösanna, Uiinthida 

sa qimanda in namin fraujins; 10. TfaiuUiidö so qimandei thiudangardi 

m naoHii attins bnsam Davetdia ; ös»nna in hauhistjara. 11. Jab gateith 

in iafrifisaälyma Idsos jah in alh jab bigaflivands alla at andanahtja ja- 

tban viaandin hvtilai aaidd|a in Bethanian mitb thaim tvalibim. 12* Jah 

iftumin daga usstandandam im us B^thaniin gr^dags vas. 13. Jah ga- 

saihvands smakkabagm fain*alhrd, habandan lauf, atiddja, ei aüfld bigeti 

b¥a ana inmmt jah qimands at imma ni vaiht bigat ana imma niba lauf; 

m auk vas mal smakkane. 14. Jab ushairands qath du imma: ni thana*- 

aettha us ihm aiv manna akrau mi^jai; jah gabausid^don thai sipdDJus 

13. 15. Jah iddjödun du lairnsaulymai jah atgaggands Usqs in alh 

di^ann uavnirpan ihans frabugjandans jab bugjandans in alh jah mdsa 

skaitjanö jah sitlans thizd frabugjandane abakim usvaltida. .16. Jab ni 

bdöt, ei hvaa thairhbäri kas thafrh thö alb. 17. Jah laisida qithands 

du imi: niu gamölith ist, thatei razn mein razn bidö haitada allaim tfaio^ 

dorn? itb jus gaiavtdeduth ita du filigrja vaidedjane« 18. Jah gahaud* 

dedun thai bdkarj6s jati gudjand aubumistans jah sokidedon, hfaiya 

inmm usqistidddeiiia; dhtedun auk ina, unt^ alla manage! sildaleikidadan 

in laiaeinais is. i9* Jsb bithS andanahti varth, usiddja ut us tfaizai 

baürg« 20, Jab in madrgi» faürgaggandans gas^hvun thana smakk»- 

bagm tbaürsjana us vaürtim. 21. Jah gamunands Paitrus qath du imum: 

rabtei^ sai smakkabagms, thanei fraqast, gathaürsnöda. 22. Jah and- 

baOanda Idaus qath du im: bdbaitb galaubein Guths. 23. Am^n auk 

qillia i^vis, thisbvaztth ei qithai du tbamma fairgunja: usbafei ihuk jah 

vairp thus in marein, jah ni tu2vei)ai in hairtia seinamina ak galaubjai 

Ibata, ei thatei qitbith gagaggith, vairtUth imma thishvah tbei qitbith. 

24. Ditlbtbd qitba i^^vis^ aliata tbisbvab tbei bidjandans söheith^ galaor 
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beitti, tbatei nimith, jah vairthith izvis. 25. Jali than stantfaith bidjan- 
daiis, afldtaith, jabai hva habaith vHbra hvana, ei jah atta izrar sa in 
faiminam afidtai izvis missad^dins izvarös. 26. Ilh jabai jus ni aflMtb, 
ni thau atta izvar sa in hitninam afl^tith izvis missad^dins izvards. 27. 
Jah iddjddun aflra du lairusaülymai jah in alh hvarbdndin imma aiidd- 
l^dun du imma tl;iai auhumistans ff^djans jah bökarjös jA stnistans 28. 
Jah qöthun du imma: in hvamma valdufnj^ thaia taojis? jah hvas thus 
Ihata valdufni atgaf, ei ihata taujis? 29. IIb Idsns andhafjands qatfa du 
im: fraihna jah ik izvis ainis vaiirdis jah andhaf)Uh mis jah qilha izvis 
in hvamma valdufnj^ thala tauja. 30. Daupeins Idhanms uzuh himina 
vas thau uzuh mannam? andhafeith mis. 31. Jah thahtMun du sis 
missö qithandans: jabai qitham, us himina, qit^Uh: aththan duhv^ m' 
galaubiddduth imma? 32. Ak qitham, us mannam? uhtddun Ihd roa- 
nagein ; allai auk alakjd habaidddun löhann^n, tbatei bi sunjai praüf^tAs 
vas. 33. Jah andbaQandans q^thun du läsua: ni vitum; jah andhirfjands 
Usus qath du im: nih ik izvis qitha, in hvamma valdufnjd thata tauja. 

Das 12 capitel. 
1. Jah dugann im in gajukdm qithan: veinagard ussatida manna 
jah bisatida ina faihöm jah usgröf dal uf m^sa jah gatimrida k^Iikn jab 
anaüalh ina vaürstvjam jah aflaith aljath. 2. Jah insandida du thaim 
vaürstvjam at mel skalk, ei at thaim vaürstvjam nSmi akranis this veina- 
gardis. 3. Ith eis nimandans ina usbluggvun jah insandidddun laus- 
handjan. 4. Jah affcra insandida du im antharana skaUc jah thana stei- 
nam vairpandans gaaiviskdd^dun Jah haubith vundan brahiMun jah in* 
sandid^dun ganaitidana. 5. Jah aftra insandida antharana jah jainana 
afslöhun jah managans antharans, sumans usbliggvandans, sumansnh 
than usqimandans. 6. Thanuh naübthanuh ainana sunu aigands liubana 
sis insandida jah thana du im sp^drstana, qithands: tbatei gaaisland 
sunu meinana. 7. Ith jainai thai vaürstvjans qäthun du sis missö : thatei 
sa ist sa arbinumja; hirjith^ usqimam imma jah unsar vairthith thata 
arbi. 8. Jah^^undgreipandans ina usq^mun jah usvaürpun imma ut us 
thamma veinagarda. 9. Hva nuh taujai frauja this veinagardis? qiraith 
jah Qsqisteith thans vaürstvjans jah gibith thana veinagard antbaraim. 
10. Nih thata gamdiidd ussuggvuth: stains, thammei usvaürpun thai 
timrjans, sah varth du haubida vm'hs^ins. 11. Fram franjin varth sa 
jah ist südaleiks in augam unsaraim. 12. Jah sdkidädun ina undgreipan 
jah öhtädun thö managein; frdthun auk, tbatei duimtbd gajakdn qatfa, 
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jah afMiaackns ina gfalithan. 13. Jah insiiAdidddan du imtna siuiiai \hix6 
fareisiii^ jah Hdrödiand, ei ina ganiileiim vaürda. 14. Rh eis qimand- 
9BS qdthun du iirnna : laisari, vitom, thatei sunjeins is jah ni kara thuk 
manshon; ni auk safliTis in andvairthja mannS ak bi sunjai \ig Guths 
Iwäs; skuldu ist kaisaragild giban kaisara timi niu gibaima? 15. Ith 
Idfflis gasafhvands iz^ liolein qath du im: hva mik fraisith? albairith 
mis ßiMj ei gasaihvau. 16. Ith eis atb^un jah qath du im: hvis ist 
sa maiddka jah so urarmfileins? ith eis qdthun du tmma: kaisaris. 17. 
Jah andhafjands Idsns qatii du im : usgibith thd kaisaris kaisara jah thd 
GuUisGutha. Jah siidaleikid^dun ana thamma. 18. Jah atiddj^dun Sad- 
dukaieis du imma, thaiei qithand usstass ni visan, jah fr^hun ina qilh« 
-.andans: 19. Laisari, Mdsds gamelida unsis, tliatei jabai hvis brdthar 
gudaulbnai jah bileitliai q^ai jah barne ni bileitfaai, ei nimai brdthar 
is tbö qi^n is jah ussatjai barna bröttr seinamma. 20. Sibun brdthr- 
abans vdsun jah sa frnmista nam q^n jah gasviltands ni bilaith fraiva^ 
21. Jah anthar nam thd jah gadauthnoda jah ni sa bilaith fraira. Jah 
thridja samaleikd. 22. Jah ndmun thö samaieikö thai sibun jah ni bili- 
Ihun fraiva. Sp^dumista allaizd gasvait jah so qdns. 23. In thizai us- 
stassai, tban usstandand, favarjamma ix6 vairlhkh qdns? thai auk sibun 
fflhtddun thö du qdnai. 24. Jah andhafjands Idsus qath du im: niu 
dathd airzjai sijuth, ni kunnandans mdia nrh mäht Guths? 25. Allis 
Ihan QSfitandand us daulhaim, ni liugand, ni liuganda, ak sind svd ag- 
giQus thai in himinam« 26. Aththan bi dauthans, thatei urreisand, niu 
gakunnaidddutb ana bökdm Mös^zis ana afhvatundjai hvaiva imma qath 
G9& qitluinds : ik im Gnth Abrahamis jah Guth Isakis jah laköbis. 27, 
Ni^ Guth dauthaizd ak qivaizd; aththan jas filu airzjai sijuth. 28. Jah 
dui^ggands ains thizd bök^d, gahausjands ins samana sdkjandans, 
gasaihvands, thatei vaila im andbdf, frahina: hvarja ist allaizö anabusnd 
firmnista? 29. Ith Idsus andhdf imma: thatei frumista allaizö anabusns: 
bausei Isradi, frauja Guth unsar frauja ains ist. 30. Jah iVijös fraujan 
Guth theinana us allamma hafrtin theinamma jah us allai saivalai theinai 
jah US allai gahugdai theinai jah us allai mahtai theinai; so frumista 
anabusns. 31. Jah anthara galeika thizai: frijös ndhvundjan theinana 
svd Utttk sittmn; maizei thaim anthara anabusns nist. 32. Jah qath du 
iflMna sa bökareis: vaila, laisari, bi sunjai qast, thatei ains ist jah nist 
anthar aija imma. 33. Jah thata, du frijön ina us allamma hairtin jah 
m albmma frathja jah us alhi saivalai jah us altai mahtai, jah thata, 
do frijön iiöhvundjan svö sik silbao, managizö ist allaim thaim alftrunstim 
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frii sandtm. 34. Jah Ums fttsaiivands ifia, Üiatei frAdaba nasäM, qrih 
in immar ni fairra is thiudangar^ai Guths. Jah akifhan thanaadtha 
Bi gadaürsta ina fraihnan. %. Jah andhafjands I^aua qatt hisjands in 
alb: hvaiva qithand thai bdkarjda, thatei Xristus auniia ist DaveidJa? 
36. Silba auk Daveid qatb in abiiiin veihamma : qithSh frauja da firaipA 
meinaiteia : Sit af taihsvdn meinai, untd ik gaiagja iSjands theums fötan 
Iwürd fötivä theinai«^. 37. Silba raihtis Daveid qiihüh ina franjan jah 
hvathrd imma suiiss ist? Jah alla s6 managet hausidddim »HBft ga- 
batirjaha. 38. Jah qath du un in laiseinai seinai : saihvitb faira * '^ 

Das 13 capitel. 
^ * 1& ^ vastfa seina. 17. Aidahan vai thaim qitbabaftdai jah 
daddjandeim in jaimkn dagam. 18. Athlhan bidjaith, ei ni vaMm sa 
thlaühff izvar vintrau. 19. Vdrthind auk thai dagös jaimi agi6 ava«- 
leika svd iii vas staleika fra« anastödeinai gaskaflais, thöet gMkdp 
Gttth, oad hitajah ni yairtbith. 20. Jah ni frauja gamaürgid^ thoos 
dagans, ht thaüh gan^si aiidnm leik^, akei in tbiz^ gavriidaa^ äuuiisei 
gavalida, gamadrgida thans dagans. 21. Jah than jabai bvas izvis qithai: 
aai, h^ XristuSy aiththan sai^ jainar^ ni galaubjatth. 22. Unte nneisttid 
galiugaxristjeis jah gatiugapraüfdteis jah giband tsaknins jah Mratanja 
im afafrzjan, jabai fiaahte% sijai, jah Aaiis gayalidai». 23. Ith jus 
aidhvith; sai, feüragatnih izvis aUata. 24. Abel in fainans di^fans afar 
tho agidn jaina sauä riqizeith jah mdna ni gibith Hubatb sein. 25. M 
atairnöna himinisi vairthand driusandeins jah mdrteia thda in fahaiaam 
gavagjantiA. 26. Jak than gaaafhvand swa maas qimandaft in ndlhnaai 
arilh raabtai aiaoagai jah TuUhau. 27. Jah than insandeith afgiims 
js^iiftBS jah galisith thans gavalidans sdanns af iklvör vindam frant and* 
jam airtbda und andi himints. 28^. Aththan af smakkabagma guminüi 
Ihd gajukön ; than this^ juthan asts tblaqus vairthith jah uskeinand kn* 
bds, kunnuth, thatei ndhyn isl asans. 29. Svah j9b jus; than gasaflmlh 
Ibata vairtban, kunneitb, thatei QdhTa »jai than * "^ 

Da3 14 capitel. 
"^ "^ 4. '^ tein$ tlus batornia v»rth. 5. Mäht vdsi taky thatt hui- 
aa» frabugjan in vmmg\t& than Ihrijahuada s kattö jah g^ban mlddaiin. 
Jah andstawaid^dun thd, 6« lih I4sus qatb: tötith tb6! dufava isai 
usiihriulith? thanriu g6th Yadr$tvvaiirbta bi mis. 7. Sitttoin6 auk thws 
wlM9«$ habailh anitb im^ jah, than vileith> uagotti m yaihi taujw; 
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m Biik ni skUttoA btb^th. a Thiitei biteida itö, gatancfa; faArsnini 
ctihto flidn leik du usfilhiu 9. Anrin q^ha izvis, thiebfartih tkei mdp*« 
joda so aiTflfg^j^ and alla manas^th^ jäh thatei gatarida s6^ rö^da 
dQ gummdBi iato. iO. Jab bidas Isfeaiiöteia, atiiS' tUad tf alibe, gaicUh 
da ttnifli gadjam^ ei galävidddi ina im« 11. Ikh eis gaiiaaajaudans fat» 
paAd^düB yA gidiaibaitttQ iinma laitia giban jafa «dUda^ hvaiva gatiiaba 
iaa galdvidßdi. iiL Jah Ihamma franai&tiii daga aaymd, ihan peska m^ 
tidMim, qüten du aiuea tliai aipdajAa is: bvar vüeiBy ei galeitinmlattif 
mamrjaitta, ei oia^is pädia? 13. Jah insandida tvana sipönjd sen«* 
atz£ qaihuk du im: gaggate in ihö baiirg jah gamdteith igqia mahna 
kas vating bairands; gaggi^ afar Ibamma. 14 Jah thadei auigaleitini, 
(plhaita tbamma hatvafraujift, thatei iaid»reis qithilh: byarsiwl salithvö% 
Ibarai padca mith aipdagaaii meiaaim mätjau. lä. JUi sa izvia. taimalb 
keKim mikibla gaulravith manvjäta jah jamar auttvlaitb unw. 16. Jah 
uaM^i^daA tbai sipon * * 4L ^ Sai, galevjada sunua mans in bwidiiiif 
ksumithtmi. 43. Urreisith, gaggaml sai» sa levjaads milc aln4bvida< 
43. Jah auosaiv naiidlihaiitth at ioiiaa rüdjandin qatn Indaa, sums .tfaia4 
Ivdtibd, jah mith tama managefe mith. bainim jab tmam fi-aa^ tbam 
aahiaaiirftnm gudjam jafa bAiEeriam jah aiaisiam. 44 Atub Aaife gof aa 
tdijandl im baadvön^ ^Ihaiids: thammei kulgaa, aa iai, gmqdth tfaan^ 
jah tbihitb arniba. 45. Jah qimaada sniBai? atgagganda du imma qatht 
nbbeil xabbeil jah kukida imma. 4& Ith aia Qsbgid^dttn handunaana 
iaa jah undgripuit ina. 47. Bh mos auna thizife atotaBdandanS imma 
oabifcands hairu sldh akalk auhumistins gudjins jah afaUh imma aaaA 
Ihata tattard. 4& Jab andhafjands I&soa qath. du an: sve du vaMed^ 
urroanuth mith hairum jah Irivam, freipaa mih. 4dL Daga bvamniäh 
vas at izvis in alh laisjands jah ni griputh mik, ak ei usfuUnödedeina 
bökös. 50. Jah afldtandans* in» gatMaühun allai. 51. Jah ains sums 
jaggalaolfas laislkla idar imma faivaibiMH kua ana naqadana 'jah gripun 
ig tiuB JHggabndeJa. 52* Ith ia bäfitthaads Ikamaui leina aaqaym ga- 
thlauh faära im. 53. Jah gataühan lisu du auhaimatiii guc^m jafa ga«* 
ninnim «ith imma auhnmistans gadjana aUai jab tbai süiislaaa jah b6^ 
karjda 54. Jah Fafinis Mrrabhr4 biistida afär inma, wM qam in 
giurda Üus atdaimiatina gudfiBs jab vas sitands aMtb andbafatam jah Tarair« 
jands aik M iiuhada. 55. Ith thai auhiHniatana gucyaais jah alla so ga«^ 
faürdfl s6kidddiin amt ISsa veitvöditha du aEdautqan ina jab ni bigdtun. 
66. ÜBMgai aak gahug Yeitvödadädtun am iaa jab aantaleiköa tiöa veit^ 
vAdith4fi( m vtaun^ 57. JUk ailmai asBtaadaadana galiüg wtvödidjSdaii 
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ana ina qithancbkns: 58. Tbätei veis gahaasidddumqiÜHmdaii ina: thatei 
ik gataira alh ihö haadiivaüi'htun jab bi Ihrins dagans anthara unbmdiH 
vaürhta gatimrja. 59. Jab ni sva sam^iieika vas veRYÖditha iz6. 60. 
JA usstaodands sa auhumista gudja in midjaim frah Idsu qübiads: nia 
aDdhafjis vaät, hva thai ana tbuk veitvddjand? 61. Ith is tbabaida jah 
yaibt ni andhöf. Aßra sa auhumista gudja frah ina jab qath da iranm: 
thu isXristus sa sunus tbis tbiutheigins? 62. Ith Usus qathah: ik im 
jah gasaihvitb thana snnn mans af taihsvön sitandan uiabtais jrii qi«* 
mandan mitb milhmam biminis. 63. Hb sa auhumista gudja disskreit*- 
ands vastjös seinös qath: hva ihanamais thaürbum veis veitvöd^? 64. 
Hftusiddduih thö vajamerein is. Hva izvis thugkeith? Tharuh eis allai 
gadömidddua ina skulan visan dauthau. 65. Jah dugunnun sumai speivan 
ami vlit is jah huijan andvairthi is jah kaupatjan ina jah qdikuii du 
imina: praüCöteil jah «idbahtös gabaärjaba löfam slöbun ina. 66; Jah 
visa[n<&n Paitrau in röhsnai dalatha jab atiddja aina thiujö tbis aabu- 
mislins gudjins. 67. Jab gasaibvandei Paitru varmjandan sik insafliv- 
andei du imma qath: jab thu mitb Iteua thamma Nazdremau vastl 68. 
Ith is afaiäk^qithands: ni vaü, ni kann, hva thu qithis; jah galaithlMip 
gard jab hana vöpida. 69. Jah thivi gasdhvandei ina affara dogann 
qithän tbaim faürastandandam : thatei sa thizei ist. 70. fth is afira 
kugnida jah afar leitil aftra tbü atstandandtms qdthun du Paitrau: bi 
sunjai thizei is, jab auk razda theina galeika ist. 71. Ith is dugann 
afaikan jah svaran: thatei ni kann thana mannan, thanei qitbith. 72. 
Jab antharamma sintha hana vöpida jab gamunda Paitrus thata vaürd, 
sve qath imma I^sus: thatei fadrthizd hana hrakjai tvaim sintbam, in** 
vidis mik thrim sintham; jah dugann greitan. 

Das 15 capitel. 

1. Jab sunsaiv in maiirgin garuni taujandans thai aohoinislaiis 
gudjans mitb thafan sinistam jah bökarjam jab alla so gafailrds gabind- 
andans Idsu brahtödun ina at Pdiatau. 2. Jah frah ina Peilalus: thu 
is tbiudans ludaid? ith is aadhafjands qath du imma: thu qithis. 3. 
Jah vröbidödun ina thai aubumistans gudjans filu. 4. Ith Peilatus aftra 
frah ina qitbands: niu andbagiS ni vaiht? sai, hvau fiiu ana thuk vdt«- 
vödjand I 5. Ith Idsus thanamais ni andhdf, svasv^ sildaleikida Peilatus. 
6. Ith and dultb hvarjöh fralaildt im ainana bandjan, thanei bMun. 7. 
Vasuh tfaan sa liaitana Barabhas mitb tbaim mitb imma dröbjandam ga-* 
bundans, tbaiei in aübjödau mathüir gaftavUtödun. & Jah usgaggandei 
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atlft löflnigei dttgünuD kidj«n^ S?a9vi0 müfinS IJmdt iMi« d. fth ffM^ 
liit«s iNiÄdf 181 qHbttKls: vUeidii fraleilaii tevis Ümm ttiwbii Indaid? 
10. Vissa Httk^ tbaM in nailhki «Ig4buii ina Ihai mbimistttiig gwifaftfi 
II.' Ml tM attbottiistons gocyaiia tKvagMMtRi Ibö Mmagi^lii^ ri mak» 
BarlMan tnMM im. 12. Ith Peilatua aftra «iHlhal)and» qath du imt 
hva tiu nä^th, ei taaja« tbammpi <iilhith thiudan ladaid? 19. Ith eto 
aftra hröpidddim: uibramei Ina! 14. Üb Peflatua qath da im; hfaalKll 
iibilis gatavida? Ith ete mais faröpid^dan: luiiramei inal 15. IIb Pei^ 
laiHS) Tiijanda tiiizai maiiagein ädbfahfaQ, ftalälM im thaiia BaraMw») 
ith Idaa atgaf asbfiggvands, ei uahramitha vdsi. 1§. Itb gadraühtais 
gataütan ina iAnana gardtoy äiaftti »i praitöriate, jab giduAiailni aUa 
hoMa. 17. Jahgiavaiidddiin ina padifvai jab attagid^don ana ihn 
thaüTMina vipja uavindasidaiie. 18. Jab dogunnun gdijan ina: bali^ 
tiriadan IvdaiAf i9. Jab alMran is baabitb raoaa jab bispitM ina jäk 
lag|andaas kniva invilw ina. 20. Jab bitt^ bMbifciin ioa^ an^vasid^ 
Man ina tbiaai paürporai jab ganraiidftdon ina vaa^m erAiaim Jab. 
«Hrteühon ina, ei aab rawl i t daiwa ina. 24. Jab ondgripun sumana mamid^ 
fiaindaa Kfrainaia, qimandan af abra, attan AiaftBandraua jak Rafana, 
ai Dteii griga» ia. 32. Jab allaäton ina ana 6aidg«itba ataOi, thalai. 
iai gaskairith hvaimaina statba. ^. Jah g^fcon imma duigfemi vabi nkk 
amyrna; ith is ni nam. 24. Jah ustMpatnjaadaaa ina, diidaüjandana vaaU 
jda la, vairpandans hiauta ana tbds, bvarjizuh hva ndmi. 25. Vasnb 
tban hveila tbridjö jah uahnmiifWkivn ii». 26. Jah vas nfarmdli fairinds 
is ufarmdlith: sa thiudana ludaid. 27. Jah mith imma ushramidddon 
PffM nriddd^ana, amsM af ladiavte jab ainana af UeldanaHi ia. 28. 
Jab oafalbidda tbata gam^lid6 tbata qilbanö: jab mith nnsitijaim rahmtÜRi 
vaa. 29. Jab tbai fiaäragaggandans vajamdrkiMan ina, vitbdndana hau« 
bida aeina jA qitbandans: 6 sa gatairands tb6 alb jah bi Arias dagana 
SrMimrjandb tböt 30. Nasal tbids silban jab atateig af thamma ga^n. 
84. Samakihö jah tbai aubuHristaas gwiyana, bilaikandana ina, nrilb ata 
nrisad mäh Ibaim bftkarjam qdlhm: antharana ganaaMa, itb sik stHMai 
ni mag^ ganaBjan. 32. Sa Xristus, aa thindana Isnidlis, atslaigadas nit 
af ihamma gidgln, ei gasi^aima jab gidavbjaiaaa« Jab tbai mMhoa« 
fananidana imma idfaitidddan imma. 38. Jab bitbd varfb hveih safliatd, 
riqiS'varIk ana aliai atrthai und Imia niandön« 34* Jah niunddn bfeilal 
vöpklaJ^saa stibma mUdlai qMbanda: ailM^ ailM, Uma sibakAaaei, Ihalal 
iaI gaskairith: Guth «Nana, Gatb mehis, dubv« nw bBaial. 35. JA 
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89. Kfanifdhim Jteei. <^. 16. 

(Bmöni thissd atflUuukuidaiid giAaui^dAns qötiuiii: sai, H^um vdp^h. 
36* Thmgjsaids thaa ms jah gaful^ands syam akeitis galagaads ana 
raus dragkida ina qithands; l^t, ei sa^ivaai, qimaia Hßliaa atbaQan ioa. 
37. Ith Uss^ afira Idlaiids atibna miidla uzöb. 38. Jah faärabah iittis 
disskritadda id tva iu^Uirö und dalatb. 39. Gamrfhvaiids tban . sa 
hündafaths sa atstandands in andvairtbja is, thatei sva hrdpjands uzön, 
qath: bi sonjai sa manna sa sunus vas Guths. 40. Vösanuth than qi- 
BÖns fafrraihrö saihvandeins , in thaimei vas Marja sd MagdalignS jah 
Maija, lakdbis this minnizins jah lösäzis aithei, jah Salöme. 41. Jah 
than vas in Galeilaia, jah laisiidedun ina jah andbahlidädttn imma jah 
antharos managds, thdzei mithiddjiSdiui imma in lairusaldm; 42. Jah 
juüian at andanahtja vaürthaiiamma, unt^ vas paraskaivd, saei ist firama 
^batd, 43. Qimands lösef af Areinäthaias, gaguds ragineis, saei vas 
silba beidands tbiudangardjds Golhs, aaananihjands {^atth inn du Pei* 
latau jah baih Um leikis Iteuis. 44. Ith PeiMus sUdal^kida» ei is 
juAan gasvalt, jah athaitauds than toidaftth fndi ina, ei juUian ga- 
dauthnddddi. 45. Jah finlbands at. tbaioma hundafacte firagaf thata ieik 
Idsdfa. 46. Jah udragjands lein jah usnimands ita bivand thamma leina 
jah galagida ita in hlaiva, thatai.vas gadraban. us staina jah atvalvida 
sIttiB du dadra this hlaivis. 47. Ith Maija sd Magdal6n6 jah Maija 
lösdiis söhvun, hvar galagiths vösi* 

Das 16 capitel. 

1. Jah invisandins sabbate di^s Marja so Magdddfie jnh Vrn^ 
sd IakMl)is jah Salömö usbaühtödun ardmata, ei atgaggandeins gastdk 
bddddeina ina. 2. Jah filu air this dagis afar sabbatö atiddjddun du 
thamma hlaiva at urrinnandin sunnin. 3. Jah qethun du sis missö: 
hras afvalvjai uiu^is thana stain af daäröm this himvis. 4. Jah insaihv- 
atideins gaumidddttn, thammei afvalviths ist sa stains; vas aufc mikiis 
abraba. 5. Jah atgaggandeins in thata hlaiv gasdhvun juggalauth sit- 
andan in taihsvai, bivaibidana vastjai hveitai, jah usgeisnddödun. 6. 
Tharuh qath du im: ni faürhteith izvisl Idsu sdkeith Nazöraiu, thana 
ushramidan. Nist hör. Urrais. Sai thana stath, tharei galagidddun ina. 

7. Akei gaggith, qithiduh du sipönjam is jah du Paitrau, ei faüri^i*- 
gaggith izvis in Galeilaian. Tharuh ina ^[asaihvith, svasv6 qath du izvis« 

8. Ji^b usgaggandeins af thamma hlaiva gathlaiUKun. Diauh than sat 
ijOs reird jah usfihnei jah ni qdthnn mannhun vaiht; öhtddun sis auk. 
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9. Usstanchmds than in niaürgiii frunmi rabbatd ataugfida framist Marfin 
4iizai Magfdalidiid, af tkisaiei usvarp sibun unhnlthdns. iO. Sdh gagg- 
andei gataih Hiaiai mith imma viamdain, qainAndam jah gr^landam. 11. 
Jah eis hattsjandana , thatei Ubaith jrii gasaihvans varth fram izai, ni 
galaubidMnn. 12. Afanib than thaia * *, 
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Das 6 capiteL 

1. Ataaflmth annaidn izvara ni taujan in andvairlhja mannd da 
saibvan im, aiththau huin ni habatth fhini attin izvaramma thamma in 
hinunam. 2. Than nu taujaia annaiön, ni hadrnjais Cnira thus, syaavd 
thai fiotans laujand in gaqnmthim jah in garansim, ei hauhjaindau fram 
mannam. Amdn qtiha izvis, andn^mwi mizdAn seina. 3. Ith thok tan- 
jandan armaiAn/ni viti hleidamei theina, hva taujith taihavö tbeina, 4. 
Bi aijai sd armahaiitikha theina in falhsiqa jah atta theins, aaei aafhvith 
in fnlhanja, asgibith thos in bairhtein. 5. Jah than bidjaith, ni aijaith 
svasvA thai Galans, untd firijdnd in gaqumthim jah vaihstam plapjö stände 
andans bidjan, ei gaamjaindau mannam. Am6n qitha izvis, thatei habi- 
and mlzdön seina. 6. Ith thu than bidjais, gagg in hötbjdn tiidna jah 
galnkanda haürdai theinai bidei do attin theinamma thamma in fiilbsnja 
jah atta theins, saei saihvith in fulbsnja, asgibith thos in bairhtein. 7. 
Bidfandansath than ni filovaürdjaith , svasvö thai thiadö; thugktith im 
aok, ei in fihivairdein seinai andhaasjaindaa. 8. Ni galeiköth nu thaim ; 
vait aak atta izvar, thizei jas thaürbuth, foürthizei jus bidjaith ina. 9« 
Sva nu bidjaith jus: atta unsar thu in himinam, veihnai namö thein. 
10. Qimai thiudinassus theins, vafrthai vilja theins, svA in himina, jah 
ana airthai. 11. Hlaif unsarana thana sinteinan gif uns himma daga. 
12. Jah aflAt uns thatei skulans sijaima , svasvd jah veis aflötam thaim 
sknlam unsaraim. 13. Jah ni briggais uns in fraistubnjai, ak lausei uns 
af thamma nbilin ; untA theina ist thiudangardi jah mahts jah valtiias 
in aivins. amdn. 14. UntA jabai aflAtilh mannam missadMins izd, aflA^ 
llth jah izvis atta izvar sa ufar himinam. 15. Ith jabai ni aflAtith man-^ 
nam missadMins iz6, ni thau atta izvar afldtilh missadddins izvards* 



tu, Atbtiiaii bau« fdiTaUi) ni Türthaith, 6Ymv& tliat IiqIm«^ Iftdrai; 
fFavardj&nd ailk «ndttfirllija sdna, ei gisoitmttiidKu maiHMMiSulindailfl^ 
A«i6n qtth« iivis, thatei andnäman attsdAn* seina. 17. Ilh Ihu fa$tan^ 
s^lbö bauUUl lh«in jah lodja theina thvah, 1& Ei ni gaaaihvaita« mmn- 
nam fastands ak attin theinanmia thaimna in fuHisiija^ jah alta tbeins, 
saei safhvith in fulhsnja, usgibith thus. 19. Ni bozdjaith izvis buzda 
ana afrthai, tharei meid jah nidva fravardeilh jah tharei thiubös ufgra- 
band jah hlifand. 20. Ith huzdjaith izvis huzda in himina, tharei nih 
inalö nih nidva fravardeith jah tharei thiubds ni nfgraband nih stiland. 
21. Tharei auk4»t btied i2vtr, Miardh ifil jah hafrtö ffi¥ar. 22. Lukarn 
leikis ist augö. Jabai nu augd tbein ainfalth ist, allata leik thein liu- 
badein vairtbith. 23. Ith jabai augö thein unsel ist, allata leik thein 
riqizein vairtbith. Jabai nu liuhath thata in thus riqiz ist, thata riqiz 
feran filal 24. Ni mama mag tvaim firanjani dcaHcindii;. tot< jabai 
fjaüh. ainima jah antharatia frijdfh aAhtbäu ainamkna ufhanseith, ith tnr 
tbaramiua frakana. Ni inaguth.Gutha skalkindn jah Dmimnönin. So, 
JDntbthd qithä issvia, ni maürnaitfa saivafai iavarai^ htt matfaitli jah bva 
4rigkilith, nih leika izvanamnaa, hve vaajaäh, Niu iaivala mais ist föd- 
iünai jlEdi leik vaatjdm? 26. Insaihvith du fti^Iam biminil^ thei ni sair* 
^d Bifa aneitband nih lisand in banstins^ jah atta izvar an ufar: hfaninaiii 
fMeith ins« Niu jus maia vulthrizaiia sljuth thaim? 27. hh bvaa iavaca 
maürnaiids mag änaaukan tna vabalu seuoMa alleaia aüu? 28L Jah bi 
^w^ös hva aaürgaith? Gakunnaitfa blömans baithjos, hvaiva Vahqattd; 
iiih arbafdjand nih spinnand. 29. Oitbuh tban izvis, thatei nih SatiHiü«- 
mta ki allamroa vul&aii seinamma gavasida sik avä aina tiris& 80. 
Jah thandd Ihi^ havi haithjds hionna daga viaand6 jah gistmdagis ia 
(9Alm gtdagith Goih sva vasjith^ hvaiva maia isvis leitil gabubfandaia.? 
31. Ni maümaiüi nu qithandana: bva niatjam aiththatthva drigkam aitbr 
Jhau hve vaajaima? dSk AU attk thata thiudös aöt^aadw Vaimb than 
mM izvar aa ufar himinam tfaatai thsairbulh "^^ 

Das 7 capitel. 
.13. bngaggaith thau-h aggvu daür; untö braid daär jah rutis 
ings aa brigganda in fraluatai jah maofigai smA . tbai inngaieithandana 
Ihairh/ thata. 14 Hvan aggvu thata daür jah thraibana vigs sa Inrigg- 
«Ada in libainai jah favai sind thai bigitandana thina. 15. Ataaihvith 
«v^thaüh Mra Uugnapraüfdtum thaim, izei qimand at izvig in vastjtm 
lambö» ilh iniMAhrd md vulfda vilvandans. 16. Bi akranam ijse «if* 
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ll»Qn«Kb m. lim liumdii «f tbaünuim veinabasja aUbthm' af vipid<9ii» 
üdffi junkkans? 17. Sva all bagm^ g6daiad akrana gddagataigith, itb 
sa ubiia bagins akrana ubila gataujilb, 18. Ni mag bagn» tfaiatbeiga 
fdiraea ubila gttMtojan nib bagies ubiis akrana thiulheiga ptaiyan. 19« 
All b.agmS ni taigandan^ akran göd usmaitada jah in fdn atlagjada« 
9(X Thanaiu bi ataranain izö ufkonnaith in«. 21. NI livaaub saei (fi))i\h 
HdB: fraojal fraajal inngaleitttilb in thtudangar^^ himuiö, ak sa tau-* 
jaiMb vi^an attins m^inia Ihia in biminam; 22. Managai qithand mm 
ja JabiaiaBia daga: fraujal fraiijal nn tbeinamina namin praiii§lidddittn 
jahlheinaoHna namin onhuUböns usvaürpu» jah tbeinamma aamitt mabtins 
näkilös galavkMdom? 23. Jah tba» andbaita im: ibatei ui bvunboii 
kattlha ixvia. AfleiUiilb fairra mis jus yaürkjandaDa msityana. 24i 
Hvaznb nU) saei haoaeith vaiirda meina jah taiijiib ihö, galeikd ina vatra 
Er4damma^ aad gatimrida raan sein ana ataina; 25. Jah atiddja dalatb 
rign jab qdmun ahvöa jah vaivAan viadöa jah biatugfwii bi thamma 
razna jainamma jah ni gadraus, imtö gaanUtb vas am ataina. 26» Jah 
hrazub, saei bauseith vaürda meina jah ni taujith ihö, gateikdda mann 
dvalamma, saei gatimrida rasn sein ana malmin; 27. Jah atiddja dalaih 
rign jah qdmun ahvds jah vaiTÖun vindOs jah bistugqun bi jainamma 
fimna jab gB(feaiis jab vas drus is mikils« 28^ Jab varth, ihan ustauh 
Uaiis thö f aürdai biabridMoa mana^eins ana laiaeiiiai i$^ 29. Vas auk 
)aia)aiKis ias av« valdofni babands jab ni avasTii bökarjds» 

Das 10 capitel, 

24« Nisl sifda^ ufar busarja aib akalks ufar fraujin aeuiamma» 
85. Gaaah aipdni, ei vairthai svd laisareia is, jab skalks 6v6 frat^a is» 
Mnü gardavaMaiid Baiaibattul haihaitim, und bvan filu mais tbans ia-r 
mkimdans is. 26« Ni nunu ögeith iz^ ins; ni Yaibt auk ist gabulilbi 
tbatei ni andhii^aidau, jah fulgin, thatei ni «fkonnaidau. 27. Tbalei 
gilba isvis in riqiza, qitfaaitb in liuhada, jab thatei ia ausö gahauseithi 
mdrjafth ana brötam. 28. Jah ni ögeitb izvis tbans usqimandans leika 
fbataineii ilh saivdai ni magandans usqiman^ itb ögeitb mais tbana ma-* 
gandan jab saivalai jab leika fraqis^n in gaiainnan. 29. Niu tyai 
iparvans assarjau bugjanda? jab ains izö ni gadriusith ana airtba imah 
attins izvaris viljan. 30. Aththan izvara jab tagia baubidis aUa giia*- 
tbana sind. 31. Ni nunu ögeitb; managaim sparvam batizans sijuth 
jus. 32. Sahvazub nn, saei andbaitith mis in andvairthja mannö, and^ 
haita jab ik imma in andvairthja attins meinis, saei in himinam ist. 
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33. Itt tMshvandh, saei afoikith mik in andvafrlbja mannö, afaika fall 
ik ina in andvafrthja attins meinis this, saei in himmam ist. 34. Nih 
ahjaith, thatei q^mjau lagjan gavairthi ana airtha; ni qam lagjan ga- 
vafrthi ak hairu. 35. Qam ank skaidan mannan vithra trttan is jah 
daülitar vithra aithein izds jah bruth vithra svaihrdn izös. 36. JA 
fijands inans innakundai is« 37. Saei frijdth attan alththao ailhein afar 
mik, nisl meina vairths, jah saei frijdth sunu aitMhaii daühtar afar 
mik, nist meina vairths. 38. Jah saei ni nimith gidgan seinana jah 
laistjai afar mii$, nii^t meina vairths. 39. Saei bigitith saivala aeina, 
fraqisteith izai, jah saei fraqisteith saivalai seinai in meina, bigitMi thd. 
40. Sa andnimands izvis mik andnimilh jah sa mik andnimands and- 
mmith thana sandjandan mik. 41. Sa andnimands praüfötu in namin 
pradfdtaas mizddn praüfdtis nimith jah sa andnmiands garafhtana in 
namin garaihtis, mizddn garaMs nimith. 42. Jah saei gadragkeith am- 
ana thizd minnistand stikla kaldis vatins thatainei, in namin sipöiieis, 
amen qitha izvis, ei ni fraqisteith misdön seinai. 

Das 27 capitel. 

1. At mäürgin than vaärthanaiia mna ndmun allf^ gndjans jah 
tbai sinistans manageins bi Msn, ei afdanthidMeina ina. 2. Jrii ga^ 
bindandans ina gatadhun jah anafÜhun ina Paüntiau PeSatau khidina. 
3. Thanuh gasaihvands ludas sa galdvjands ina, thatei da stauai ga- 
taühans varth, idreigdnds gavandida thans thrinstiguns silubrinaizd gad- 
jam jah sinistam 4. Qithands: fravaürhta mis galdvjands bldth svikii. 
Ith eis qdthnn: hva kara nnsis? thu viteis. 5. Jah atvafrpands thaim 
s^bram in alh aflaith jah galeithands ushaihah sik. 6. Ith thai gudjans 
nimandans thans skattans q^thmi: ni skuld ist lagjan thans in kaür-^ 
banaün, unt6 andvairthi blöthis ist. 7. Garuni than nimandans usbaäh- 
t^dnn US thaim thana akr kasjins da usfilbam thaim gastim. 8. Duththd 
haitans varth akrs jains akrs bldthis und hina dag. 9. Thanuh usfull- 
ndda thata qithand thaü^ lafraimian praüfötu qithandan: Jah nsnömun 
thrinstiguns sflubreinaisd andvairthi this vairthddins, thatei garahnidMun 
fiimi sunum Israelis, 10. Jah atg^bun ins und akra kasjins, svasve 
anabauth mis frauja. 
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Das 6 capitel. 

20. Jah is ushafjaods augdoa aeina du sipönjam seioaim qatbs 

audagai jua Qiüddfuia abmin, untö izvara isl thüidaiiafardi bimind. 21. 

Aodagai jus grddagaoa na, untö sadai vairthitb. Audagai jus gtdltmd^ 

aas nu, unte ufblölyanda. 22. Audagai sijutti) thau fijand izvjs rnaos 

jfdi aSskaidand izvis jab idveitjand j^h usvairpand namin izvaramma sj^ 

ttbilamma ia suoaus maus* 23* Fagindd in. jainanuna daga jah taikt(j|* 

u&tö sai, mizdö izvara maiiaga in biminam; hi tbamqia auk tavidddw 

pr«iföUim attans h^e; 24. Aththan vai izvis thaiin gabeigam , unt^ ji| 

babaid gathlaiht izvara. 25. Vai izvis, jus sadtms nu, uotd grMagai 

va^rtbitb. Vai izvis, jus blabjandans uu, untö gauuöq jah g^dtan du-<- 

ginoid. 26. Vai, tban vaila izvis qithand allai maus; samaleikö allis 

tavidedun galiugapraüfötum attans izd. 27. Akei izvis qitba tbaim baus- 

jandam: frijöd thans batandans izvis, vaila taujaid tbaim fijandam izvis. 

28. Tbiuthjaitb tbaos fraqitbandans. izvis $ bidjaid fram tbaim anawabt- 

iandam izvis* 29. Tbaauma stautandin tbuk bi kifiau gal^vei imma jah 

anttuaRa jah thamina nimandin af thus vastja jab paida ni varjais. 30. 

Hvammdh tban bidjandanS tbuk gif jab af tbanima nimandin thein lü 

lansei. 31. Jah svasve vileid ei taujaina izvis maus, jah jus taujaid 

im sannaleikd. 32. Aththan jabai frijdd thans frijöndans izvis, hva izvis 

humö ist? jah auk thai fravaürhtans thans frijöndans sik fryönd. 33. 

Jah jatoi.thiuth taujaid tbaim thiuth tai^andam izvis, hva izvis launi 

ist? jph auk thai fravaürhtans tbata samö taiyand. 34. Jah jabai laih- 

vid fram thaimei vdn^id andniman, hva izvis hmne ist? jab auk fra- 

vajvhtai fravaürhiiün laibvand, ei andnimaina samalaud. 35. Svdtbauh 

fri)öd thajoa tgands izvarnns , tWuth taiyaid jah leihvaid ni vaibtaii us-^ 

vfinansj jah vairthith mizdö izvara managa jah vairthith siuQu^ haor- 

histins, ante is göds ist tbaim unfogram jah unsSyam. 36. Vairthaid 

bleithjandans, svasvS jah atta izvar bleiths ist. 37. Jah ni stöjid, ei 

m stöjaiQdau, ni afdömjaid jah ni afdomjanda, fralStaid jah fralgtaiidi^ 

38. CüLaid jah gibada izvis; mitads göda jah ufarfuUa jah gavigana jah 

ttfargulana gibada in barm izvarana, thizai auk samön mitadjön, thizaiei 

mitid, liutada izvis. 39. Qathuh th^n giyukda ioa: ibai rngg blinde 
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bUndana tiuhan? niu bai in dal gadriusand? 40. Nist sipdneis ufar 
laisari seinana, ith ganianvi4i5 bvarjuEuh yairthai ^vS laisaris is. 41. 
Aththan hva gaumeis gramsta in augin brötbrs theinis, ith anza in 
theinamma augin ni gaumeis? 42. Aiththau hvaiva magt qithan du 
brdthr theinamma: bröthar, let, ik usvairpa gramsta thamma in augin 
theinamma, silba in augin theinamma anza ni gaumjands? liata, usvairp 
faäthis tbamma anea us augin theinamma jab tban gavmjais usvairpan 
gramsta thammd in angfin brothrs theims. 43. Ni mk i9t bttguM gMs 
tattfandf akran ubil nih than bagm» vMs lauj^md» akran gdd* 44 
Hvafjizuh raflilis bagme us sv^amma akrana uafcuntbs ist; ni auk im 
ttaürnum lisanda smehkans nih tban us a{bvakind|ai tradanda v^aabasja» 
45. Tbintheigs manna m thnitbei^mma buzda hairlins seinis ntfbofrid 
Ihntth jah ubiis manna us ubilamnia huzda hairtins seinis usbairid ubi; 
testth allis nfhrfuliein hairtins röddd nmntbs is. 46. AHiHMin hva ntk 
hri!M ft'aoja, frai^af jah ni taujid thatei qitha? 47. HTazuh e» ft»gg-* 
ands du mis jab bansjands vaürda meina jah taujands Ad, ataug)a iatis, 
bvamiM griefts ist. 48. Galeihs ist mann timrjandin razn, saei grob 
|ah gadkipida jah gasatida grundiifaddjau ana staina;. at 'garuigdn Ihan 
faürtbafiat bjstagq ahva bi jainamma razna jab »i mahta gavagjaii ila; 
gasulid auk vas ana thamma staitia. 49. Mi sa b«M|ands jah ni tau- 
fands galeiks ist mann timrjandin raan ana a(Khai inuh gnmduvaddfUi 
Ikatei bistagq ÜMm. jah suns gadriaus )ah varth sd usvaiteiaa thfis 
fäznis mik$la. 

Das 15 capiteL 

1. Vdsumth ttiaii imma ndhvjandans sik allai mdtarjds jah fr«^ 
Taiirhtai hausjan imma. 3. Jah birddidMun fereisaieis jah bökaijds 
qitbandans: Aatei sa fra^aürbtaiis andnimith jab mithmatfith im. 3. QbÜi 
than drt im thd gsjnkA« qithandsc 4. Hvas manna izvara aigands lalh* 
tmtdhimd lamb^ jah flraiHusands ainanHiia ttrizd niu bileMbitb thd niunld- 
biitid jah niun ana authidai jab gaggftli afietr tbamma frijusanm, imt4 
bigftitb Ihata ? 6. Jah b^itattds oslagjith ana amsans seinans fajpnMdi^ 
€. Jah qimands fff g«^ gaiathdtb frijdnds jah garazaans, i^aiid» 4a 
im:: fhglnöA «Hb mis, thammei bigat lamb mein thate fraliisaB^. 'i 
OM» isvis , thatei sva fehdda. vairUiith in himina in mni» frav«Mititf 
Mte^l^Dttdina thau in tiiuntähundis jah mm6 garaibtaiad, thaiei ni thaür- 
tot idrejgds. 8. Afththa« smnaqM dndcmass baba^dei talktm, jaM 
firaSfisiMl drakmin^ «kiamma^ äu Mmdeith lokara iah «tlbaugeith raaua jah 
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sdkeith glaggvaba, unt^ bigitfth? 9. Jah bigitandei gahaitith frijöndjdis: 
jah garazndns, qithandei: fagindth milh mis, untd bigat drakmein, tfaaminef 
fralaus. 10. Sva qitha izvis, fahäds vairthith in andvafrthja Bgg&6 Gatts 
in ainis idreigdndins fravaürhtis. 11. Qathuth than: mannd sums aihta 
Ivans sununs. 12. Jah qath sa juhiza izd du altin: atta, gif mis, sei 
undrinnai nfiik, dail aiginis. Jah disdailida im sv^s sein. 13. Jah afar 
ni managans dagans brahta samana allata sa juhiza sunus jah aflaith in 
land fafrra visandö jah jainar distahida thata sves seinata libands us- 
stiuriba. 14. Bith^ than fravas aliamma, varth huhrus abrs and gavi 
jainata jah is dugann alatharba vairtban. 15. Jah gaggands gahaflida 
sik sumamma baürgjan^ jainis gaujis; jah insandida ina haitbjös sein- 
aizös haldan sveina. 16. Jah gairnida sad itan haürne, thöei matid^duD 
sveina, jah manna imma ni gaf. 17. Qimands than in sis qath: hvan 
filu asnje attins meinis ufarassau haband hlaib^, ith ik huhrau fraqistna. 
18. Üsstandans gagga du attin meinamma jah qitha du imma: atta, fira-^ 
vaürhta mis in himin jah in andvafrthja theinamma. 19. Ju thanaseiths 
ni im vairths, ei haitaidau sunus theins. Gatavei mik sve ainana asnj^ 
theinaiz^. 20. Jah usstandands qam at altin seinamma. Naühthanuh 
than fairra visandan gasahv ina atta is jah infeinöda jah thragjands 
draus ana hals is jah kukida imma. 21. Jah qath imma sa sunus: atta, 
fravaürhta in himin jah in andvafrthja theinamma. Ju thanaseiths ni im 
vairths, ei haitaidau sunus theins. 22. Qath than sa atta du skalkaoi 
seinaim: sprautö bringith vastja th6 frumiston jah gavasjith ina jah 
gibith figgragulth in handu is jah gasköh ana fötuns is. 23. Jah brigg- 
andans stiur thana alidan ufsneithith jah matjandans visam vaila. 24. 
Unt6 sa sunus meins dauths vas jah gaqiunöda jah fralusans vas jah 
bigitans varth. Jah dugunnun visan. 25. Vasuth than sunus is sa al- 
thiza ana akra jah qimands aliddja n^hv razn jah gahausida saggvins 
jah laikans. 26. Jah alhaitands sumana magivö frahuh, hva v§si thata. 
27. Tharuh is qath du imma: Ihatei bröthar theins qam jah ufsnaith 
atta theins stiur thana alidan, unt6 hailana ina andnam. 28. Thanuh 
roödags varth jah ni vilda inngaggan, ith atta is usgaggands ut bad ina. 
39. Tharuh is andbaQands qath du altin: sai, sva filu jdrö skalkinöda 
thus jah ni hvanbun anabusn theina ufariddja jah mis ni aiv atgaft 
gaitein, ei mitb frijöndam meinaim bivdsjau. 30. Ith than sa sunus 
theins, saei Mt thein sv^ mit kalkjam, qam, ufsnaist imma stiur thana 
alidan. 31. Tharuh qath du imma: bamilö, thu sinteinö mith mis vast 
Hahn, Ülfflas jfOthi«che bibelüberseteung. ^^.^.^^^ by C^Oglc 
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jah ig j«]i all Ihata roeio thein ist. 32. Vaila viaa& jah fagifidn akald 
vas^ iptd brötbar iheins daulhs vns jah gaqiuBdda jah frahiaaiis jirii 
bigilan» varth. 

Dasi 18 capiteL 

1. Qathuth than jah gajukun im, du thammei sinteinö skulun bid- 
Jan jah nl vairthan usgrudjans, 3. Qilhands: staua vas sums in sumai 
baürg Guth ni ögands jah mannan ni« aistands. 3. Vasuth than jah vi- 
duv6 in thizai baürg jainai jah atiddja du imma qithandei: fraveit mik 
ana andastathja meinamma. 4. Jah ni vilda laggai hveilai. Afaruth 
than thata qath in sis silbin : jabai jah Guth ni ög jah mannan ni aista, 
5. Ith in thizei usthriutith mis so viduvd, fraveita thd, ibai und andi 
qimandei usagljai mis. 6. Qath than frauja: hauseith, hva staua in- 
vindithös qithith. 7. Ith Guth niu gavrikai thans gavalidans seinans 
thans Yupjandans du sis dagam jah nahtam jah usbeidands ist ana im? 
8. Aththan qitha izvis, thatei gavrikith ins sprautö; ith svethaüh sunus 
mans qimands biugitai galaubein ana airthai? 9. Qath than du sumaim, 
thaiei silbans trauaidedun sis, ei veseina garaihtai jah frakunnandans 
thaim antharaim, thö gajukön : 10. Mans tvai usiddj^dun in alh bidjan, 
ains fareisaius jah anthar mötareis. 11. Sa fareisaius standands sis thö 
bad: Guth, aviliudö thus, unte ni im svasv^ thai antharai mans, vilvans, 
invinda, hörds aiththau svasve sa mötareis. 12. Fasta tvaim sintham 
Sabbataus jah afdailja taihundun dail allis thize gastalda. 13. Jah sa 
mötareis fafrrathrö standands ni vilda nih augöna seina ushafjan du 
himina ak slöh in brusts seinös qithands: Guth, hulths sijais mis fra- 
vaürhtamma. 14. Qitha izvis, atiddja sa garaihtöza gataihans du garda 
seinamma thau raihlis jains; unte sahvazuh, saei hauheith sik silban, 
gahnaivjada, ith saei hnaiveith sik silban, ushauhjada. 

Das 19 capiteL 

1, Jah inngaleHhand^ thatrUaüb laireikön.' 2. Jak sai, gvma, 
namin baitiMia ZaUtaios, sah vaa faüramatbleiB mötarjd jah vas gabigs. 
3, J«h sökida gasaihvan I£$u, hvas v^i, jah ni mahla faüra managein, 
iintd vahsttu leitils vas. 4. Jah bithragjands faür ussta^ ana siaakka-* 
bagm, m gasöhvi ina, untö ia aii4 Ihata muiiaida Ihairhgaggan. 5. Jdi 
I»tbd qanv am thamma stad«, iiis«[hy«ixula inp Iteitfi gaaabv iita. jah qath 
du imma: Zakkaiu, sniumjands dalatb atateig,, bim^oia daga «nk in garda 
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tteinainiiia skai ik visan. 6. Jah snittni^iids atsMg jah andnaiii imt 
(9gm6oäB. 7. Jah g|»saihvandaAS altai birödidddun qithandanftt OMd 
du fravaürhtia maus galaith in gard «ssaijan. 8. Standands tfaan Üsk^ 
kaius qath da fraujiti: sai, halkata aigiais meinis, frauja, gidaiijtfa on« 
l^daim jak jabai hvis hva afhdidda, fidurfeUh fragUda. 9. Oath tkan 
du imma Idsus: Ihatei himma daga naseins tbamma garda vattb, tim^ 
)ah sa sunus Abrdhamis ist 10. Oam auk sunus mans Sidkjan jah 
naajail thatis fralnaanans. 



EvangreUmn Joliaiiiilis# 



Das 10 capitel. 

i. Anen, am^n qitba izvis, saei inn ni atgaggith thairh daür in 
gardan hmb^, ak steigith aljathrd, sah hliftus ist jah vaidddja. 2. Ith 
sa inngaggands thairh daür hairdeis ist lambd. 3. Thammuh daüravards 
uslakith jah thd lamba stibnai is hausjand jah thö sv^söna lamba faaitilh 
bi namki jah usliuhith thd. 4. Jah than thd svesöna ustiahith, £aüra 
im gaggith jah thö lamba ina laistjand, untd kunnun stibna is. 5. Ith 
fraoiathjana ni laidtjand ak thliuhand faüra imma, untd ni kunnim tbisd 
framathjand stibna. 6. Thö gajukdn qath im Idsus, ith jainai m fröthun, 
hya vas thatei rödida da im. 7. Thanuh qath aftra du im Idsus : amen, 
amdn qitha izvis, thatei ik im daür thisä lambd. 8. Allai sva managai 
svd qemun, thiubös sind jah vaidddjans, akei ni hausidädun im thö 
lamba. 9. Ik im thata daür; thairh mik jabai hvas inngaggith, ganisith 
jah inagaggith jah tttgaggith jah vinja bigitith. 10. Thiubs ni qimith 
nibai ei stilai jah ufsneithai jah fraqistjai; ith ik qam, ei libain aigeina 
jah managiz6 aigeina. 11. Ik im hairdeis göds. Hairdeis sa göda 
saivala seina lagjith fiaür lamba. 12. Ith asneis jah saei nist hairdeis^ 
tliied ni sind lamba svdsa, gasaihvith valf qimandan jah bileithith thaim 
lambam jah thliuhith jah sa volfs fravUvith tho jah distahjith thö laraba. 
13. Ith sa asneis afthliahith, untö asneis ist jah ni kar ist ina thizA 
lambd. 14. Ik im hairdeis sa göda jah kann meina jah kunnun tnik 
thö meina. 15. Svasvö kann mik atta jah ik kann attan jah saivala 
meina lagja faür thö lamba. 16. Jah anthara lamba aih, thöei ni sind 
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this avistris, jah thd skal briggan jah stibnös meinaizds bausjand jah 
vaürthaud ain avetbi, ains hairdeis. 17. Duhthd alta mik frijddi, untd 
ik lagja saivala nieina, ei aftra nimau thö. 18. Ni hvashun nimith thö 
af mis silbin; valdufni haba aflagjan thd jah valdufni haba aftra nimaa 
tbö; thö anabusn nam at attin roeinamina. 19. Thanuh missaqiss aftra 
vartb miüi ludaium in thizä vaürde. 20. O^thunuh managai izä: un* 
hulthdn habaith jah dvalmöth. Hva tbamma hauseith? 21. Sumaih qe- 
thun : thd vaürda ni sind unhulthon habandins. Ibai mag unhalthd blind- 
aim augöna uslukan? 22. Varth than inniujitha in lairusaülymai jah 
vintrus vas. 23. Jah hvarböda Jesus in alh in ubizvai Saülaümönis. 
24. Thanuh birunnun ina ludaieis jah qethun du imma : und hva saivala 
unsara hahis? jabai thu sijais Xristus, qith unsis andaugiba. 25. And- 
höf lesus : qath izvis jah ni galaubeith. Vaürstva , thöei ik tauja in 
namin attins meinis, tho veitvödjand bi mik. 26. Akei jus ni galau- 
beith; untd ni sijuth lambä nieinaize, svasve qath izvis. 27. Lamba 
meina stibnai meinai bausjand jah ik kann thö jah laistjand mik. 28. 
Jah ik libain aiveindn giba im jah ni fraqistnand aiv jah ni fravilvith 
hvashun thö us handau meinai. 29. Atta meins thatei fragaf mis, maizö 
allaim ist jah ni aiv ainshun mag fravilvan thö us handau attins meinis. 
30. Ik jah atta meins ain siju. 31. Nemun aftra stainans thai ludaieis, 
ei vaürpeina ana ina. 32. Andhöf im lesus: managa göda vaürstva 
ataugida izvis us attin meinamma. In hvarjis thize vaürstvd staineith 
mik? 33. Andhöf un imma thai ludaieis: in gödis vaürstvis ni stainjam 
thuk ak in vajamöreins jah thatei thu manna visands taujis thuk silban 
du Gutha. 34. Andhöf im lösus: niu ist gameiith in vituda izvaramma: 
ik qath, guda sijuth. 35. Jabai jainans qath guda, du thaimei vaürd ' 
Guths varth, jah ni mäht ist gatairan thata gam^lidd: 36. Thanei atta 
gaveihaida jah insandida in thana fairhvu, jus qithith, thatei vajam^rjau, 
untö qath: sunus Guths im. 37. Niba taujau vaürstva attins meinis, 
ni galaubeith mis. 38. Ith jabai taujau, niba mis galaubjaith, tliaim 
vaürstvam galaubjaith, ei ufkunnaith jah galaubjaith, thatei in mis atta 
jah ik in imma. 39. Sökidedun ina aftra gafahan jah usiddja us faan- 
dum iz^. 40. Jah galaith aftra ufar laürdanu in thana stad, tharei \siS 
Johannes frumist daupjands,.jah salida jainar. 41. Jah managai qemun 
at imma jah qethun: thatei löhannes gatavida taikn^ ni ainöhun, ith 
allata, thatei qath löhannes bi thana, sunja vas. 42. Jah galaubidödun 
managai du imma jainar. 
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Das 15 capitel, 

1. Ik im veioatria thata snnjeind jah atta mens vaürsivja ist 
2. AU tainä in mis unbairandanä akran göth asnimilb ita jah all akran 
bairandanS gahraineith ita, ei managizö akran bairaina. -3. Ju jus 
hndnjai sijath in this vaürdis, thatei rödida du izvis. 4. Visaith in mi§ 
jah ik in izvis; svä sa veinatains ni mag akran bairan af sis silbin, 
niba ist ana veinatriva, svah nih jus, niba in mis sijuth. 5. Ik im 
thata veinatriu, ith jus veinatainös; saei visith in mis jah ik in imma, 
sva bairith akran manag, thatei inuh mik ni maguth taujan ni vaiht. 
6. Niba saei visith in mis, usvairpada ut sv6 veinatains jah ^athaürsnith 
jah galisada jah in fdn galagjand jah inforanjada. 7. Aththan jabai si- 
juth in mis jah vaürda meina in izvis sind, thatahvah thei vileith, bid- 
jith, jah vairthith izvis. 8. In thamma hauhiths ist atta meins, ei akran 
manag ba/raith jah vairthaith meinai sipönjös. 9. Svasv^ frijöda mik 
atta, svah ik frijöda izvis. Visaith in friathvai meinai. 10. Jabai ana- 
busnins meinds fastaid, sijuth in friathvai meinai, svasv^ ik anabusnins 
attins meinis fastaida jah visa In friathvai is. 11. Thata rödida izvis, 
ei fahöths meina in izvis sijai jah fahöds izvara usfnlljaidau. 12. Thata 
ist anabusns meina, ei frijöth izvis missö, svasve ik frijöda izvis. 13. 
Maizein thizai friathvai manna ni habaith, ei hvas saivala seina lagjith 
faür frijönds seinans. 14. Jus frijönds meinai sijuth, jabai taujith thatei 
ik anabiuda izvis. 15. Thanaseiihs izvis ni qitha skalkans; unte skalks 
ni vait, hva taujith is frauja, ith ik izvis qath frijönds, untö all thatei 
hausida at attin meinainma, gakannida izvis. 16. Mi jus mik. gavalid«^ 
^duth, ak ik gavalida izvis, ei jus snivaith jah akran bairaith jah akran 
izvar du aiva sijai, ei thatahvah thei bidjaith attan in namin meinamma, 
gibith izvis. 17. Thdta anabiuda izvis, ei frijöth izvis missÖ. 16. Jabai 
sd manasöds izvis fijai, kunneith, ei mik fruman izvis fijaida« 19. Jabai 
this fairhvaus vdseith, aiththau so manas^ds svösans frijödödi; aththan 
untd US thamma fairhvau ni sijuth, ak ik gavalida izvis us Aamma 
fairhvau, duththe fijaid izvis so manas^ths. 20. Gamuneith this vaürdis, 
thatei ik qath du izvis: nist skalks maiza fraujin seinamma; jabai mik 
vräkun, jah izvis vrikand, jabai mein vaürd fastaidödeina, jah izvar fa-* 
staina. 21. Ak thata allata taujand izvis in namins meinis, untö ni 
kunnun thana sandjandan mik. 22. Nih qömjau jah rödid^djau du im, 
fravaürht ni habaidödeina ; ith nu inilöns ni haband bi fravaürht seina. 
23. Saei mik fijaitb, jah attan meinana Si^ih. 24. Ith thö vaürjstva in 
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gatavid^djau in im, thöei anthar ainshun ni gatavida, fravadrhl ni ha- 
baid^deina; ith nu jah gasähvun mik jah fljaid^dan jah mik jah attan 
itieinaim. 25. Ak ei asfuUnödÖdi vaürd tiuita gamälidö in vitöda iz6, 
ei fijaidSdan mik arvjd. 26. Athlban than qimilh parakIMus, thanei ik 
iMandja iivis frara «ttin, ahman sunjds, izei fram allin urrinnitii) sa 
veitvödeith bi mik. 27. Jah than jus veitvödeith, unte fram fnima 
mith mis sijuth. 



Brief an die Römer. 



Das 13 capilel. 

1. All saivald valdufnjam ufarvisandam ufbaujrjai, ante melk val-' 
dufni alja fram Gutha; ith thö visandöna fram Gntha gasatida sind. 2. 
Svaei sa andstandands valdufnja Guths garaideinai andatdUi; ith thai 
andstandandans silbans sis vargitha nimand. 3. Thai aük retks ni sind 
agis gödamma vaürslva ak ubilamma; aththan rileis, ei ni dgeis val« 
dofni, thiuth taujais jah habais hazein us thamma. 4. Unt6 Guths and** 
bahts ist thus in gödamma; ith jabai ubil taujis, ögs, unt£ ni srar^ 
Ihana hairu bairilh; Guths auk andbahts ist fraveitands in thvaürhein 
thamma ubil tai\jandin. 5. Duthlhe ufhausjaith ni thatainei in thVairh** 
euis ak jah in mithvisseins. 6. Inuth this auk jah gilstra ustiuhaith, 
untd andbahtös GuUis sind thamma silbin skalkindndans. 7. Usgibith 
nu allaim skuidö, thammei gabaür, gabaür, thammei möta, möta, tham« 
mei agis, agis, thammei sv^ritha, sv^rilha. 8. Ni ainummdhun vaflitais 
skulans sijailh niba thalei missd frijöth, untd saei frijAth nehyundjan, 
vitöth usfuUida, thata auk ni hörinös, ni maärthrjais, ni hlifais, nih faihu« 
geirönjais jah jabai hvö antharaizd anabusnd in thamma vaürda usfull»- 
jada, thamma frijds ndhvundjan theinana sv^ thuk silban. 10. Friathva 
B^hmndjins ubil ni vaürkeith; usfiiOeins nu vitödis ist friathva. 11. 
Jah thata vitandans thata theihs, thatei m61 ist, uns ju us sl^pa ur- 
reisan, unt^ nu n^hvis ist naseins unsara thau than galaubidddum, 12. 
(Nahts framis galaith, ith dags atndhvida,} usvairpam nu vaürstvam 
riqizis ith gavasjam sarvam liuhadis* 13. Sv£ in daga garMaba gagg«- 
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wim^ ni gfabaftüm jth dru^^ne^m, ni %r8m jah agki^^ ni hairstifi 
jäh dlJMa; 14. Ak gabamdth fraujiA ""wiMraminii Xriaiau Idsua jab 
MUs mua ni la«|«itb in histais. 



Erster Brief an die Corlnther. 



Das 13 oapitel 

2. Jab jabai hd^aa praüfdtjans jah vitjao allaizd miiös jah all 
kvßdii jah babau atta ga)aid>ein, svasvö fairgunja mithsatjau, ith friaUiTa 
ni haha«, ai vaibta im. 3. Jab jabai fraatjan a))te aibltns ineinds jab 
jabai atgibaa leik mein, ei gabrannjaidau, ab friatbva ni habau, »i vadit 
bdtöa mis taujau. 4. Friatbva usbeisneiga ist, M$ ist, friathva ni al-* 
jandtb, firit^bva m flauteitb, m ufbidsada, 5. Ni «ivisköth, ni sdkeüh 
sein ain, ni ingramjada, nib mäötb ubil, 6, Nih fagindtb inviadiAai, 
mithfcgittdth sanjai; 7. Attala Ibulaitb, aOala galanbeäb, aH vdneitb^ 
dt gabeiditb. 8« Friatbf^a aiv ni gadnasüb; ftk jatMie pvatf^tja, ga^ 
laftranda, jathkb^ raadög, gabveiland, jathtb^ knntbi, gataürnitb. 9. Su<* 
naan kunnum, arnnan praüfl£l}aflfi; 10. Bithd qimith tbatei ustaäban ist;, 
gataünritb tkala na dailai. 11. Tban vaa ninkiaba, av4 ninklahs röcbda, 
9v^ nioklaha frdtb, sv£ niuUab^s imtdda; bUt^ r»th vair, bamiskeins 
afiagida. 



Zweiter: Hcier an dfe CiMeilitlier. 



Das 4 capiteL 

1. Duttith^ babandans thata andbabti^ svasvd gaamiaidai vairthum, 
ni Yatrlbaima uagradjans; 2« Ak afstöihura ibaim analaugnjam aivisly)! 
ni giag^odans in varein nib galiug taajandens vaikd Gutba ak bairbtein 
B^aijttö^ astaikn|andan$. uns ailbans du allaan naithvisaeiin nianad in andf« 
Yfarüj.M Githft. 3. AtbAan jAbai ist gabttüda aivagg^^ft nnsaüa» in 
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thaim fralusnandam ist gahuUda, 4. In thaimei gutb this aivis gaUin- 
dida frathja tbizd ungalaubjandan^, ei ni liQhtjai im liubadein afvaggdl-* 
Jons vultbaus Xristaus, saei ist frisahts^ Guths ungasaihvanins. 5. Aih«* 
than ni uns silbans m^rjam ak I^su Xristu fraujan, itb uns skalkans 
izvarans in lesuis. 6. Unte Guth, saei qatb ur riqiza liuhatb skeinan, 
saei jab liubtida in bairtam unsaraim da liuhadein kuntbjis vultbaus 
Gutbs in andvairtbja läsuis Xristaus. 7. Attithan habandans tbata buzd 
in airtheinaim kasam, ei ufarassus sijai mahtais Guths jab ni us unsis. 
8. In allamma tbraibanai, akei ni gaaggvidai; andbitanai, akei ni af- 
slautbidai; 9. Vrikanai, akei ni bilithanai; gadrausidai, akei ni fra- 
qistidai; 10. Sinteind dauthein fraujins I^suis ana leika unsararama * 
uskuntba sijai. 11. Sinteinö veis libandans in dautbu algibanda in le- 
suis, ei jab libains I^suis svikuntba vairthai in riurjamma leika unsnr- 
amma. 12. Svaei na dautbus in uns vaürkeith, itb libains in izvis. 
13. Habandans nu tbana saman abman galaubeinais bi tbamma gäme- 
lidin: galaubida in tbizei jab rodida, jab veis galaubjam in tbizei jab 
r6djam , 14. Vitandans , tbalei sa urraisjands fraujan jab unsis tbairh 
I^su urraiseitb jab faüragasatjitb mith izvis. 15. Thatuh tban allata in 
izvara, ei ansts managnandei tbairb managizans aviliud ufarassjai du 
vultbau Gutba. 16. Inuh this ni vairtbam usgrudjans, akei thaübjabai 
sa utana unsar manna fravardjada, atbtban sa innuma ananiujada daga 
jab daga. 17. Untd tbata andvairthö bveilabvairb jab bveibt agldns 
unsaraizös bi ufarassau aiveinis vultbaus kaurein vaürkjada unsis 18. 
Ni fairveitjandam tbizei gasaibvanand ak tbizei ungasaibvanan^, untd tbö 
gasaibvanöna riurja sind, itb tbö ungasaibvandna aiveina. 



Brief an die Cialater. 



Das 6 capitel. 

1. Brötbrjus, jabai gafabaidau manna in bvizai missad^d^, jus, 
Ihai abmeinans, gathvastjaith tbana svaleikana in ahmin qairreins, at«- 
saibvands tbuk silban, ibai jab tbu fraisaizau. 2. Izvarös missd kaüri- 
tbös bairaitb jab sva usfuUeitb vitöth Xristaus. 3. Itb jabai tbugkeitb 
hvas bva visan, ni vaibt visands, sii^ sflbin fratbjamarzeins iat. 4. Itb 
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vadfsty sein saixins kioBai hvarjizuh jah than in sis silbin hvöftaija habai 
jah ni in antharamma. 5. Hvarjiznh auk sviSsa baürthdn baüritb. 6. 
Adiftaai gamainjai sa lainda Yaürda thamma laisjandin in aUaim gödaim. 
7. Ni Vaürtbaith afrzjai; Guth ni bilaikada; manna auk thatei saiith, 
ihaltth jah sneithith. 8. Unl6 saei saiith in leika seinamma, us thamma 
teika jah sneithith riurein; ith saei saiith in ahmin, us ahmin jah snei- 
thith Ubain aiveindn. 9. Aththan thata gddd taujandans ni vairthaima 
usgradjans, untö at mal sv^sata sneitham ni afdauidai. 10. Thannu 
nu thandei mdl habam, vaürkjam thiuth vithra allans, thishun vitbra 
svösans galanbeinai. 



Brief an die Epiieser» 



Das 4 capitel. 

17. Thata nu qitha jah veitvödja in fraujin, ei thanaseiths ni 
gagfgaitb, svasvd jah antharös thiudös gaggand in usvissja hugis seinis, 
18. Riqizeinai gabngdai visandans, framathjai libainais Guths in nnvitjis 
bis visandbis in im, in danbithös hafrtanS seinaizd, 19. Thaiei usv^n- 
ans vaürthanai sik silbans atg^ban aglaitein in vaürstvein unhrainithös 
aliaizös in fafhnfrikein. 20. Ith jus ni sva ganSmuth Xristu; 21. Jabai 
svdthaAh ina haQsiddduth jah in imma uslaisidai sijath, svasvd ist sunja 
in UsvL, 22. Ei aflagjaith jus bi frumin usm^ta thana fafrnjan mannan 
thana riurjan bi lustum afmarzeinais. 23. Anuth than niujaith ahmin 
frathjis izvaris 24. Jah gahamöth thamma niujin mann thamma bi Gatha 
gaskapanin in garaihtein jah veihithai sunjös. 25. In thizei aflagjandans 
liugn rödjaith sunja hvarjizuh mith nehvundjin seinamma; untd sijuth 
anthar antharis lilhus. 26. Thvairhaith than sijaith jah ni fravaürkjaith; 
sunnö ni dissiggqai ana thvairhein izvara; 27. Ni gibith stath un- 
hulthin. 28. Saei hIM, thanaseiths ni hlifai ak mais arbaidjai vaürkjands 
svdsaim handum thiuth, ei habai dailjan thaürbandin. 29. Ainhun vaürde 
iibilaizd us muntfaa izvariymma ni usgaggai, ak thatei g6th sijai du timr- 
einai galaubeinais, ei gibai anst hausjandam. 30. Jah ni gaürjaith thana 
Y^ian ahmanGnths, thammei gasiglidai sijutb in daga uslauseinais. 31. 
Haha 9 Ulfilas golUuiche bib^iabensetansg. Ö^OOglc 
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Ma baiMi jah hatte jA Oivi^rbei jah hrOpi jah vqatndnMtaa afiaiKpiUM 
gf iz.vffii b»^h allai ms^^, 32, Yairtbai&h milh ism mteaA Mjßit 
ttrmabwbrtaf) fragibandto» izvi» missö^ SYsavö äath i» XtiittiL feagll JttiA. 



Brief an die Colos^er^ 



Das 3 capitel. 

16. Vaürd Xristaus bauai in izvis gabigaba, in allai handiigein 
jah frödein ahmeinai laisjandans jah taizjandans izvis silbans psalmöm 
bazeinim saggfvim ahmeinaim in anstai siggvandani; in hairtam izvaraim 
franjin. 17. AU thishvafa thatd tanjaith in Taiitdia aiththau in vaürstva, 
all in namin Iraujins lesuis avilindöndans Gutha attin thairh ina. 18. 
Jus, qinöns, ufhausjaith vairam izvaraim, sv^ gaqimith in ffaujin. 19. 
Vafrös, frijöth q^nins izvards jah ni sijaith baitrai vithra thds. 20. Barna, 
fftavt^th Cadrainam bi all, untö tiiata vaila gidieikaith iit in fraojin. 
2t Jus, iiHan$, ni gramjaHh bm-na izvara da Ihvaitiieiii, ei nivairllK 
alt» m «nliifilan. 23. Tti£vi$a, uSiauajaith bi IB ktta ftasJtBi, ni in 
augam skuHiinöndans av6 mannam samjandans» ak in ainfaltbefai bafrtiitti 
dgemdaxia Gutb. 23. Thi$hvah tbatei laugaith, m saivalai vaiM^ift 9v^ 
franjin, ni mannam, 24. Vitandans, thatei af fraigiii vMHa wifkmk 
arbjis, mt^ frayjin Xristau skalkinötb. 25« Sa aiik akatbula andmmftK 
thatei akdtb, jah nist vitjabalthei at Gutha« 



Erster Brief an die ThessalonleIier# 



Das 5 capitel. 

1. Aththan bi thö theihsa jah mdla, brdthijiis, ni thaiiri)um^ d 
izvis mäljaima. 2. Untd silbans gaaggvd vituth, Ihatei dags fraujins, 
sv£ thittbs in naht, sva qimia. 3. Than qithand: g^vairlhi jditulgillia; 
thanuh unveniggö ins biqimith fralustß) svasvömitqiihuhaMas^«- 
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dttttttobüd. 4. AfbUiftti jus, brdihrjfi») ni irfjQih in riqvta, ei isia digs 

iiyii jjvi AMsr fafobai. 5. IJntd altai jus suhjtts liubadis fifjäUi jäh 

ratiji» diifig) Ol shitii Dtthte ni riqizis. 6« Tibaimu nu ni sl^aima, av$ 

thai anäiarai, ak takaima jah varai sifaima. 7. Untä thaiei slSpaiiili 

ndit si^iiand, jdi ttaiei drugkanai vafithand, nahts drugkanai vafrlhatid. 

8« lA veis da§fis visandans usakavai sijaima, gahamddai brunjdn galaiib*- 

eiiiaia jah frMbvOs jah hflma, vdnai nasseinais. 9. Untö ni s^ik utn 

6a(h in hatis ak do gafrfeid^nai ganislals thalrh franjan onsärana I^sil 

Ms\M^ 10. Saei gasvaft fatir uns, ei jaththd sl^paima, jaththö vakaimai 

sianana mtti imma libaima. 11. Inuh this thrabteilh izviid missd jah 

timrjaith ainhvarjizuh anttiar antharana, svasvd jah taujith. 13« AIhthän 

bkQaKi iatis, brOthtjos, kunnan ttans arbai<yandans in i2vis jsh faüi^ 

«lM8)an8 ixvahins in itaujtn. 13. Svdraith ins ufarassau in friathvai 19 

faüratvis izd jah gavatrlhi habaith in izvis. 14. Bidjamuth Ihan izvis» 

brcNhr^, takjaith tbans ungaiassans, tfarafstjaith thans grindäfrälhjaii% 

astbulaitb thang siukiins, uäbeisnaigai sijaith vithra diaas. .15. Safhvith, 

ib$i bYaa ubil ana ubiiamma hvamma usgildai, ak sinteinö diiuth laist^ 

jaäh mitk izvis niiasö jah vithra allans. 16. Sinteinö faginöth in frau«^ 

fKu 17« Unsvdbandans bidjaith, in allamma aviliudöth. 18. Thfita auk 

ist vilja Gäiths in Xristau I^su in izvis. 19. Ahman ni afhvapjaith. 20. 

Praiifötjam ni frakunnäith. 21. Aththan all uskiusaith, thaiei götb sijai» 

gababaftk 32. Af allamma vaihte ubilaizd afhabaith izvis. 23. Aththan 

silba Goth gavafrthjis gaveihai izvis allandjA jah gahailana izvarana 

dunän jah saivala jah leik unfafrindna in quma fraujins unsaris I^ois 

Xristaos gafostaidau. 24. Triggvs saei lathöda izvis, saei jah taujith« 

2&S firdthrjus, bidjailiiuth tlum jah bi- uns. 26. Göljaith brdthruns nllans 

in gafrijdaai veihd. 27. Bisvara izvis in fraujin, ei ussiggvaidaa so 

aipistaulö thaitt veiham brdthnim« 28. Ansts fraujins unsaris Idsuis 

Xristaus mith izvis. Amön. 



Erster Brief an Tlmotheui». 



Das 1 capiteL 
1. Pavlus, apadstaiilus Xristaus Idsuis bi anabusnim Guths^.nas- 
jmiSivmäSj ^ab Jiastam l^sm^ vlnids üoMraizös, Z. Theimaüthaiai^ 
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vaUfiin barna in galaub^in. Anata, annaiö, gayuirthi firam Ctatha attiti 
jak Jüaalau I6au, fraujin unaaramma. 3. Svaav6 bath \bA aaljan in 
Affaisdn, galeilfcands Makiddnais, ei faürbiadaia sumaim, ei anlharieikd 
ni laiajaina, 4. Nilh than atsaihvaina spiHS jah giabaürthivaärdd and^ 
lauaaizd, thdei söknim andstaldand mais thaa limreiBai Gotha tbisai via^ 
andein in galaubemai. 5. Aththan andeia iai anabusnaia friaUiva oa 
braiiganuna hairtin jah mithviasein gödai jah galaubeinai unUndarveiaaiy 
6. Af thaimei sumai afairzidai usvandid^dun du lauaavaiirdeinv 7. Vä- 
jandana viaan vitödalaiaarjös, ni frathjandans nih hva rft^and nih bi bva 
atiurjand. 8. Aththan vitum, thatei göd ist vitdth, jabai hvaa is vitdd-* 
eigd brukeith, 9. Yitands, thatei garaihtamma vitdth nist aatith ak vi* 
lödalauaaim jah untalaim jah unsibjaim jah fravaürhtaim jah unairknaim 
jah nsreihaim, attans bliggvandam jah aitheins bliggrandam, mannans 
maürthrjandam, 10. Höram, mannans gathivandaan, liugnjam, nfarsvaram 
jah jabai hva aija thizai hailön laiseinai andstandand, 11. Sei ist bi 
aivaggdli vuUhaus this audagins Goths, thatei gatrauaith ist mis. 12. 
Jah avilindd thamma insvinthjandin mik Xristau Idsu, fraujin unsaramaia, 
untS galaubjandan mik gahugida gasatjands in andbahtja, 13. Ikei fa4ra 
vas vajamgrjands jah vraks jah ufbrikands, akei gaarmaiths vas, untd 
unvitands gatavida in ungalaubeinai. 14. Ith ufarasseith ansts fraujins 
mith gahubeinai jah friathvai thizai in Xristau. 15. Triggv thata vaürd 
jah allaizds andanumtais vairth, thatei Xristus Usus qam in thamma 
fairhvau, fravaürhtans nasjan, thiz^ei frumists im ik. 16, Akei duthä 
gaarmaiths varth, ei in mis frumistamma alaugidM Xristaus ISsus aUa 
usbeisnein du frisahtai thaim izS anavairthai v^sun du galaubjan imma 
du libainai aiveindn. 17. Aththan thiudana aive undivanamma, unga* 
saihvanamma, ainamma, frOdamma Gutha svSritha jah vultbus in.aldins 
aivd. Amen. 18. Thd anabusn anafilha thus, barnilö Teimaüthaiu, bi 
fhaim fatira faürsnivandam ana thuk praüf^tjam , ei driogais in thaim 
thata gddö drauhtivitdth, 19. Habands galanbein jah göda mithvissein, 
thizaiei sumai afskiubandans bi galaubein naqadai vaürthun, thiz^ei ist 
Hymafnaius jah Alaiksandrus , thanzei anafalh satanin, ei gataizjaindau 
ni vajamdrjan. .. . 

Das 6 capitel. 

6. Aththan ist gavaürki mikil gagudei mith ganaübin. 7. Ni vaiht 
auk brabt^dum in thamma fairhvau; bi sunjai, thatei ni usbairan hva 
magum« 8. Aththan habandans usfödein jah gaskadvein thaimoh ga* 
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nöhidai i^aima. 9. Athtt» ÜMdei i^*iia griiigai vtfMiäii^ atdfliMttl 
ja fraisttttaja jah hlamma tmhidlhii» jitfh histms managms mmftjaiifi 
jah riutUnilatis, thakd si^gqjaiiA mans in fravardeiR jah fraloal. 10. 
Vffdits allaizd lAihdasd ist fafhugeirft, thisöeei tmmai gairnjandai» «firfi^ 
zidai vaürthun af falaobeinai jah sik aübans gathivaidiSdun sairam man« 
agaiffi. iL fth thu^^, mimia Giilhs, tfaata tbliuhais, üh laistjaif ga- 
rafliMn, gagudeift, gala^Aäiii, friathva, thriain, qalnreiD. 12^ Hri&lei 
Mf6 gödön haiftt gatoobänüia, undgreip Ifli^ain aiveindn, du thiaaiet la- 
Ihdths 18 jah andhaitani^ lÜamuMi gddin andahaita in andvairthja man^ 
agaiKd veiirddd. 



Brief an Titas. 



Das 1 capitel. 

12. Oath auk sums iz6, svds izd praüfStus: KrStSs sinteind lingn- 
Jans, ubila biarja, vambös latös. 13. Sd ist veitvödei sunjeina, in thizd- 
zei fairinds gasak ins hvassaba, ei bailai sijaina in galaubeinai, 14. Ni 
atsaihvandans judaiviskaizd spilli jah anabusnd mannö afvandjandane sis 
sunja. 15. Aththan all hrain hrainjaim, ith bisaulidaim jah ungalaub- 
jandam ni vaiht hrain, ak bisaulida sind izö jah aha jah mithvissei. 16. 
Guth andbaitand kunnan, ith vaürstvam invidand, andasdtjai visandans 
jah ungalaubjandans jah du allamma vaürstvd gddaizd uskusanai. 



Ans dem alten tegtaiiieiit# 



Nehemia. 

Das 5 capitel. 

13. * jah qath alb gamainths: amdn! jah hazid^dun firaujan jah 
gatavidMun thata vaürd alla so managei. 14. Jah fraui thamma daga, 
ei anabautb inis, ei veisjau faüramatbleis izd in ludaia firam jto .k. 



jw fWJWii Uttf fatjrmutmfisBieiBfa li mfrtidddwo« ift» Uh; £itlnniU|th)H' 
jito, tMm reiwi ImSt» mi), knüridddu^ 4h4 nftaam^m jab ndmiiii «t ^jai 
lk|ititi«Q« jah Yein jah fiaiibthandi .sQttbnfi aildS .m* jah akaUsite M &apf 
jinddöfliMi thisEai managmn; ith |k ai tavsda ava faiiia andvair^hjfi a;gi«a 
XiutlHif» t6^ Jah vaitriStY tbiada bailiiigavaMjwis »i avintbida jah ibailiiv 
ni gaitaiatiild jah Aivoa moinai jub allai tiiai galijs^ana du ftaynm 
vaiinatva* 17* Jab Indaieia |ah tbii faüramlUgds^ jr. jah .m gumanl 
jah thai qimandana at inate us tbiiiddni tfudai MMnyaiia uairia apa biad« 
meinamma andnumanai veisun. 18. Jah vaa fraqumaQ ißfps^ hvi^ub 
stiur .a. lamba gavalida «q. jah gaits «a. gamanvida vas mis jah bi .i. 
dagans gaf vein allai tbizai fihunai jah äUa; mith thaim jah hlaif fadra- 
mathleis meinis ni aökida, in Ihizd^ ei ni kadridSdjau thö jnanagein ia 
thaim vaürstvam. 
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Krster abschnitt« 



Von den buchstaben, 
A. Vocale. 

1) Kurze. 

a) Die reinen grundlaute: a. i. u. 

b) Die gebrochenen laute: ai. ai?. 

23 Lange. 

a) Die einfachen: d. 6. 

b) Die diphtboiigiscbeii: ai. «u. eL iu. 

MmerlaiQgeQ, 

1. Ein anderer laut, nämlich y, ist fremd und tiberdiesz selten. 
Er hat daher unter obigen zeichen keine stelle einzunehmen. 

2. Die gebrochenen vocale ai. aü sind miltellaute, jener zwi- 
schen a und i, dieser zwischen a und u, und treten im gothischen 
an die stelle der reinen laute i und u a) vor den beiden consonanten 
r und h, mit ausnähme von wenig Wörtern, z. b. dem imperativischen 
hiri, der partikel nih und dem suffix uh, wofür man nirgends 
hairi, naih, aüh findet. Doch darf man nicht etwa wähnen, dasz 
in allen Wörtern, wo die consonanten r und h folgen, nur die ge- 
brochenen laute ai. aü, nicht auch die diphthonge ai. au statthaft 
seien. Vielmehr musz man sich namentlich beim starken verbum, wo 
durch den ablaut vocalwcchsel eintritt, frühzeitig an formunterschiede 
wie vaih, tauh und vaihum, taühum zu gewöhnen suchen, b} 
Vor f in dem einzigen worl aüflö. c) In fremden wörlem, gleich- 
viel welcher consonant darauf folge, um die kurzen e und 0, die in 

Hahn, ÜlfilM golhigche bibelübergetzung. JigitizedbyVjjfOC^ 



50 A. Vocale. 

solchen Wörtern vorkommen, widerzugeben , z. b. Paltrus Iletpoc, 
GaülgaütharoXxoOa. — Da die gebrochenen vocale kurz sind, 
so musz nyan gestehen, dasz die bezeichnung der hochdeutschen spräche, 
die sich dafür der einfachen zeichen e und o bedient, in dieser be- 
ziehung treffender ist. Dagegen in beziehung auf den Ursprung beider 
laute ist uns die gothische bezeichnung nichtiger, insofern sie uns be- 
lehrt, dasz unser hochdeutsches e und o nichts anderes ist als gleich* 
sam eine Verengerung oder Verdichtung von i und u mit vorschlagen- 
dem a. Man hüte sich übrigens, die gebrochenen laute ai. aü in der 
ausspräche mit den diphthongischen lauten ai. au (genauer äi. äu} 
zu verwechseln, sondern wenn ai. au=:=i-4'l sind, so musz man 
bei ai. aü das verhältniss von y^ -|- y^ annehmen. Mit recht heiszen 
sie daher gebrochene vocale. Vgl Grimm gramm. I, 32. 33. dr. aufl. 

3. Von den diphthongen ai, au. ei. iu ist zu bemerken, dasz 
der zweite der beiden vocale, aus denen sie bestehn, in manchen Wör- 
tern consonantiert wird, sobald der vocal einer zweiten silbe daran 
stöszt. Bei ei geht dann auch noch das e in i über. Man halte zu 
vai das compositum vajamerjan, zu dem singuIar faus den plural 
favai, zu dem Singular freis den plural. frijai und zu dem singuIar 
triu den plural triva.- Über au und iu ist folgeiides noch beson- 
ders mitzuteilen. Ist der anstoszende vocal, durch den ihr u zu v 
geworden ist, ein i, so wird d^z i b^i anstoszendem vocal zu j, 
jenes v kehrt aber wieder in das vocalische u zurück: aus ha vi wird 
im genitiv wieder haujis, aus thivi wieder thiujis. Endlich was 
au allein betrifft, so ist noch eine specielle eigenheit desselben anzu- 
führen. Wie überhaupt die erwähnten consonantierungen nicht not- 
wendig, sondern nur bei gewissen Wörtern eintreten, so kommt auch 
bei au der fall vor, dasz es trotz folgendem i unverändert bleibt, 
nicht in av übergeht. So findet man z. b. nur taui, nicht tavi, wie 
man nach ha vi wohl erwarten sollte. Dagegen im genitiv, wo i vor 
hinzutretendem vocal der flexionssilbe in j übergeht, verwandelt sich 
der diphthong au in einfaches ö: aus jenem taui wird im genitiv 
töjös. Vgl Grimm über diphtbonge nach weggefallnen consonanten, 
vorgelesen in der akademie der wiszenschaften, Berlin 1845. s. 2. 

4. Noch ist die aufmerksamkeit auch auf gewisse Schwankungen 
zu lenken, denen ein vocal in einen andern unterliegen kann. Solche 
Schwankungen wird man fast durchgängig einer etwas ungenauen aus- 
spräche zurechnen müszen und bei einem so sic^^rf^ig ^epräge, wie 



B. CoüMllfliiteii; 51 

Mit es der gothisoÜen i$pradid noch nachrtthmeii köfitiett, darf espniobt 
«nders erwartet werden als dasz solche übergriffe imr selten za«| 
v<)rscheiii kommen. Es laszen sich ungefähr folgende vocalübergänge 
anführen^ a) i für e, z. b. qimi flir q^mi, und für ei, z. b. digaa 
für deigan. b) u fßr d, z. b. uhtJsdun für ohtedun. c) ä für 
i, z. fe. osdrefoi für usdribi, für ai wohl nur in tdhund för 
laihund, endllph für ei, z. b. vdbs für veihs. d) 6 flir «, z. \k 
gairdni für gafruni. e) ei flir i, z. b. dreibeina für drib^ 
«tna. 

B. Consonanten. 

1) Liquidae: 1. r. m. n. 
2} Mutae. 

a} Labiales: v. p. b. f. 

b} Linguales: s. z. t. d. th. 

c) Gutturales: h. k. q. g.j. 

Anmerkungen. 

1. Wie bei den vocalen das y, so musz hier das x als fremder 
buchstabe abgesondert werden. Denn bei dem Gothen wird es nicht 
wie in der hochdeutschen spräche flir ks oder chs oder hs ange- 
wendet, sondern er drückt damit das griechische x aus und zwar nur 
in einigen fremden Wörtern wie pasxa, Xristus. 

2. Die liquiden buchstaben stehen mit denen der alten sprachen 
auf ganz gleicher stufe: man nehme z. b. die lateinischen Wörter 
molere, arare, nomen, vanus, und vergleiche damit die go- 
thischen malan, arjan, namd, vans. Selbst in besondern eigen- 
heiten ist oft Übereinstimmung: wenn frangb im praeteritum das n 
ablegt, so geschieht dasselbe bei dem gothischen standan, praet 
st6th^ oder bei dem adjectiv sinteins mit der nebenform seiteins. 

3. Von den mutis müszen die drei Spiranten v. s. h. in eine 
eigene abteilung verwiesen werden. Auch sie sehen wir im einklang 
mit den alten sprachen. Man vergleiche nur die lateinischen Wörter 
velle, senex, habere und die gothischen viljan, sineigs, 
haban. Auch hier erstreckt sich die gleichheit bisz auf eigentümliche 
Züge. So finden wir z. b. das verhältniss von v zu u, welches wir 
oben bei faus, favai und andern Wörtern gehabt haben, auch im 
lateinischen wieder: vgl. na vis nnd das compositum naufragiunu 
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Fuir den Übergang de» s ik) z bietet das griechiacke <ine ^rwänscMe 
parallele bei der sleigerung der adjectiva. Inn gotbisohen ist es g^e* 
fwöbnffbhe regel, dasz s, welches sich in snperlativ, diifoh- fönendes t 
geschützt, erbalten hat, im compardttv in fs. übergeht, z. i>. superL 
•batis-ts^ Biais-^ts, comp. batiz*a, maia-a. Im griecbischeB 
•ist nun zwar diese ganze steigerungsait der a^ectiva seilen oAd au-^ 
j^erdem das s im comparativ entweder beibehalten oder im gegenteil 
fjTQnz ausgestoszen worden, aber einzelne spuren von seiner Verwand« 
lang in z bieten sich uns doch dar: obigem maists, maiza ent* 
spricht im griechischen ^syigtoi;, fxliC^ov. 

4. Die übrigen mutae bilden dagegen einen merkwürdigen gegen- 
salz zu denen der alten sprachen : wo im gothischen teouis gesetzt ist, 
haben die fremden sprachen media, wo aber im gothischen media steht, 
haben sie aspiraia, und endlich wo im gothischeti aspirata steht, haben 
sie tenuis. Ehe diesz durch beispiele veranschaulidit wird, ist zweierlei 
im voraus zu bemerken: 1} dem gothischen fehlt die gutturalaspirata 
ch, wie man schon aus obiger tabelle der consonanien entnehmen 
kann; es erselzt sie durch h oder g. Auch das lateinische besitzt sie 
iiicbt and ersetzt sie entweder durch h oder gar nicbt; 2} deia latei- 
DisoheA fehlt auch die lingualaspirata th und es verwendet dafür majich-^ 
mal die labialaspirata f. Beispiele: 



Gothisch. 
a} Labiales, tenuis: thaürp 
media: bairan 
aspirata: ufar 
b") Linguales, tennis: itan 
media: daür 
aspirata: threis 
.c) Gutturales, tenuis: kuni 
media: aigan 
guma 
h. g; svaihra 
tagr 



Griechisch. Lateinisch, 

media: . . . media: turba 

aspirata: cpspeiv aspnrata: ferro 



tenuis: uicep 
media: Idstv 
aspiraia: ^6pa 
tenuis: xptit; 
media: i[ivQ<; 
aspirata: %x^^^ 

tenuis: exupo^ 
Saxpu 



tettuis: sapeF 
media: edere 
f: fores 
tenuis: tres 
media: genus 
h : 

homo 
tenuis: socer 
dacrima 



Der halbvocal j , mit g nahe verwant , und der doppelconsonant 
q, dessen erster lefl k ist, sind absichtlich von dieser Zusammenstel- 
lung mit den fremden sprachen ausgeschloszen worden, da sich der 
vergleichbaren worlcr zu wenige darbieten. Ja bezug auf ersteres 
Jkönate man etwa iains, ju, juk pit xeTvoc .C^^f^^^^DirJ^"'^^ 
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j«fi»nl, in hittng fitaf leteter^ Itut* etw« tlin6'mt^6vfi ZHgaraneo^ 
hikon. -^ Sd sete iildess bei den übrigen mutis die dargesteltte ab-» 
stuluilgf xwischen der gdbischen und den beiden alten sprachen durch 
ZaUreicbe beispiele als eine ausgemacbte und durchgreifende taftsaebe 
terbürgt werden kann, so darf d^h nicht übersehen. werden, dasz sich 
manche außnahinen y<m dieser erschdnung, die man nach Grirtmi die 
lavlverschicbong nennt, beibringen laszen. Ich führe folgende 
Sä^ an: 1) Die lautversebiebung hat gar nicht statt ge-* 
fanden: vgl aggvus. laggs (sprich angwus. längs) lateinisch 
angiftstus. longus. 2} Der lautverschiebung ist unter 
2wei auf einander folgenden mutis die zweite wenig- 
alens entgangen: vgl andbahts. rafhts mit den lateinischen 
Hförtem ambactus. rectus oder hliftus mü dem griechischen 
wort xXiicTT]c: hier smci sich die t auf beiden seilen gleich. 3) 
Bie lautverschiebung hat statt gefunden, aber nioht 
flach der angegebenen weise: vgl. die gothischen Wörter 
laibds. sibun (in andern altdeutschen dialecton leifar. seofon 
richtig mit f) mit dem griechischen Xotuöc und dem laleinisoben 
sej^tem. 4) Auch die griechische und lateinische spräche 
stimmen nicht immer überein: eine der beiden ist der 
lautverschiebung gefolgt. Das griechische 6tc6 steht auf glei- 
cher stufe mit dem gothischen iup, nicht so das lateinische sub. Um- 
gekehrt das lateinische lingere hat die gleiche muta wie das gothi- 
sche laigön, nicht s& das- griechische X&C^x^^^* ^} "" ^^^* hoch- 
deutschen spräche schreitet die lautverschiebung um 
eine stufe vorwärts. Die drei gothischen beispiele itan. daür. 
threis, die oben beim linguallaut angeführt sind, gestalten sich im 
althochdeutschen zu ezzan. tor. dri. — Diese andeutungoiij wie kurz 
sie sind, scheinen uns doch zu der folgerung zureichend, dasz die laut- 
verschiebung unserer spräche ursprikiglich fremd gewesen ist und dasz 
es sich daher begreifen läszt, wie sie als etwas unorganisches zugleich 
j»purweise in andero verwante sprachen übergreifen konnte und dafür 
bei den deutschen sprachstämmen nicht durchaus vallständig, gleich*« 
mäflzig und unveränderlich zum Vorschein kam. 

5. Endlich sind noch einige eigentümlichkeiken, die bei gewissen 
gothascben consonanien vorkommen, zu besprechen : a) b geht am ende 
der Wörter und vor t gern in f über, z. b. gib an, praet. 1 und 3 
pers. sing, gaf, 2 pers« gaft. Auch p erführt vor t diesen ttber- 
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fai^: \ott hTÖpan kömmt mittelst ableituilgf hvOftali. b) d wech«^ 
seit mit th am ende der Wörter und vor s, z. b« battd und baiilh, 
fadft und faths* c) Vor einem anstoszenden t gehen d. t. tfa in 6 
über, z. b. von den verbis biudan. giutan. qithan lieiszt die 2 
pers. singr. praet. nicht baudt. gautt* qathl, sondern baust 
gaust. qast. d} Im praeteritom von kunnan geht d in th über, 
viTobei auch noch Vereinfachung des n statt findet, kuntha, während 
munan im praet» munda hat. e) Folgt d auf b, so wird aus bei-* 
den ft: thaürban hat im praet. tfaatirfta. f) Ähnlich wird gd 
zu ht: magan hat im praet. mahta. g} Stöszt d an ein vorher- 
gehendes t, so wird aus beiden entweder st, z* b. mdtan praet» 
mdsta statt mötda, oder beide gehn in ss über, 2. b. vitan praet. 
vissa statt vitdd. h} Die consonantverbindung ng bezeichnet der 
Gothe wie der Grieche durch gg, z. b. briggan. laggs. Ebenso 
wird die consonantverbindung nk durch gk, gq oder verdoppelt ggk, 
ggq ausgedrückt, z. b. thagkjan. thaggkjan. siggqan. i) Da 
q so viel als kv ist, so hat der Gothe diesen doppelconsonant mit 
recht selbständig gebraucht, d. h. das darin enthaltene v (oder u) 
nicht unncHiger weise widerholt: er hat also z. b. qithan, nicht 
qvithan, geschrieben. 



SEivelter abschnitt« 



Von den flexionen. 
A. Declination. 

Der numerus ist in der regel nur zweifach: Singular und 
plural. Beim proiiomen jedoch begegnen auch formen des dual. 
— Casus hat in den meisten fällen die gothische spräche nur vier: 
nominativ, genitiv, dativ, accusativ. Beim Substantiv kom- 
men aber auch eigene formen des vocativ vor und beim pronomen 
stüszt man auf formen eines instrumentalis. — Das genus ist 
dreifach: mascuiinum, femininum, neutrum. Das mascultnum 
hat offenbar einen Vorzug vor den beiden andern geschlechtern: der 
forderung, dasz den verschiedenen begriffen der casus sowie dem 



verschiedenen numerus auph vers<^ifd^e zeichen zur seile stehn, 
entspricht das genannte gescblecht ohne allen widerstreit öfter wA 
besser als die beiden andern. Am weitsten sieht in dieser beziehung 
das neutrum von ihm ab, bei welchem z. b. der accusaliv stets mit 
dem nominativ zusammen fallt und darum auch keine spur eines vom 
nominativ unterscheidbaren vocativs zu finden ist. Das femininum hält 
so ziemlich die mitte zwischen beiden: in manchen paradigmen er- 
scheint es schwach, im unterscheiden der casus, und zwar in ähnlichen 
heziehungen wie das neutrum, in manchen paradigmen dagegen hält es 
ganz gleichen schritt mit dem raasculinum. In einer pdern hinsieht 
aber ist es nicht das neutrum, welches den gegensatz zum masculinum 
bildet, sondern das femininum, in der gestaltung der casus nämlich) 
nicht sowohl in betrt^ff der consonanten ab in betreff der vocale. Das 
masculinum verwendet, gleichwie beim verbum der indicativ, vorzugs- 
weise di& kurzen, vocale j das femininum, gleichwie beim verbum der 
coDJunctiv, vorzugsweise die langen. Was das neutrum anbelangt, so 
stinMUl es hierin weit mehr mit dem masöulinum als mit <Iem femininum 
überein. — Die d^clination wird ^ac^ Grifiim in- starke und 
schwache eingeteilt. In ersterer sind die endungen wesentlich vo** 
calisch. In letzterer besteht das characteristische merkmal in dem con- 
sonant n , der mit beständiger ausnähme des nominativ und beim neu- 
trum auch des accusaliv Singulars fast durch alle casus geht. Insofern 
schon dadurch diese flexionsart der andern an ausdruck und manig- 
faltigkeit nachsteht, rechtfertigt sich genugsam jene Unterscheidung und 
benennung starker und schwaclier declination und es ist, wenn nicht 
schädlich, doch unnötig, diese benennung, die von so vielen bereits 
angenommen ist, eigenen erfindungen zu liebe wieder verdrängen zu 
wollen. Es bieten sich ja jedem noch genug andere gelegenheiten dar^ 
seine Originalität an den tag zu legen. 

V) Substantiv. 

a) Starke declination. 

Sie ist, nach den^endungsvocalen bestimmt, diezn grund liegen, 
dreifach: Jii& declination mit dem grundvocal a enthält masculina, fe- 
minina und neutra; iKe mit dem grundvocal i nur masoulina und fe- 
minina; die mit dem grundvocal u wieder «Uo drei gesoMächter. 
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A. 


lleeKiiatiott. 






r 






mit a. 






Masculinmn. 












' 


Sing. 


nom. 


dag-s 




Plur. 


nom. 


dag-6s 




gen. 


dag-is 






gen. 


dag-e 




dat. 


dag-a 






dat. 


dag-am ' 




acc. 


dag 






acc. 


dag-ans 




voc. 


dag 











Die ursprüngliche form des gen. sing, scheint da gas, wie wir 
sie im altsächsischen, zuweilen auch noch im althochdeutschen dialect 
vorfinden. Vgl Grimm gr. I, 632. (2 aufl.) Graff V, 356. 

Femininum. 
SiDg. 



nom. 


gib-a 


Plur. nom« 


gib-Oa 


gen. 


gib*6^ 


gen. 


gib-ö 


dat. 


gib-ai 


dat 


gib-öm 


acc. 


gib-Ä 


acc. 


gib-ds 



Der grandvocal hat hier bedeutende verlüngerungen erSidirao. 
Vgl Grimm gr. I, 81 i. 812. (2 aufl.) Lobe gr. $. 64 

Neutrum. 

Sing. 



nom. 


vaürd 


Flur. 


nom. 


vaürd-a 


gen. 


vaürd-is 




gen. 


vaürd-Ä 


dat. 


vaürd-a 




dat. 


vaürd-am 


acc. 


vaürd 




acc. 


vaürd-a 



Bei allen 3 geschlechtern kommen Wörter vor, die zwischen der 
Wurzel und flexion ein ableitendes i Q) haben, welches einen ge- 
wissen einflusz auf die flexion ausübt. Bei den masculmis und femi- 
ninis ist es dann regel, dasz Wörter, die laogsiibig oder mehrsilbig sind, 
Von den kurzsilbigen sich unterscheiden. Bei den neutris findet sich 
dieser unterschied der langsilbigen und mehrsilbigen nur als ganz 
seltne ausnähme. 

Masculinum. 

Sing. nom. har-jis haird-eis Plur. nom. har-jös baird-jfis 
gen. har-jis hafrd-ßis gen. har-jd haird-jd 

dat. har-^ja haird-ja 4aL har-jam haird-jam 

aca har-Ä kaird*i aca faar-jaas haird-jana 

voc Aar-i haird-i 
Wie hairdeis geht laisareis und andere mehrsilbige Wörter. 



FemioirimHä. ; . i . : , 

Sing, nom.: sfun-j^i band-i. Plur. riptr\. sun-jös band-jös« 
gen. sun-jös band-jös gen. sun-jö band-jd 
daL sun-jai band-jai dat. sun-j6m band-jörn 

acc. sun-Ja band-ja acc. sun-jos band-jös 

voc. band-i 

Hier ist die Verschiedenheit weit geringer als beim masculinum. 

Neutrum. • . . 

Sing. nom. kun-i Plur. 



nom. 


kun-i 


gen. 


kun-jis 


dat. 


kun-ja 


acc. 


kun-i 



nom. 


kun-ja 


gen. 


kun-je 


dat. 


kun-jam 


acc. 


kun-ja 



Langsilbige zeigen zuweilen den geniliv.auf eis z. b. gavairthi 
gen. gavairtheis, wie oben beim masculinum hairdeis. 

Declination mit i. 



Plur. 



Mascuh'num. 






Sing. 


nom. 


balg<^s 




gen. 


•balg-is 




dat. 


balg-a 




acc. 


balg 


li^^^«»Ak «& W%4-* WW* 


voc. 


balg 


Femininum. 

Sing. 


nom. 


anst-s 




gen. 


anst-ais 




dat. 


anst-ai 




acc. 


anst 


, 


voc. 


anst 



Plur. 



nom. 


•balg-eis' 


gen. 


balg-e 


dat. 


balg-im 


acc. 


balg-ins 


nom. 


anst-eis 


ge».. 


anst-^ 


dat. 


anst-im 


acc. 


anst-ins 



.. Die verbalia auf eins haben im nominativ und genitiv, zuweilen 
auoh im dativ.plur. die flexionen der declination mit a, z. h. nait- 
eins nom. plun nai.teinös. Die verbalia auf öns und ains schei- 
nen mehr ausnahmsweise diese eigenheit angenommen zu haben. 

Declination mit u. 



MasculinuKL 








Sing. nom. 


sun-us 


Plur. nom; 


s-öm-jus 


' ' g0O* 


san-aus 


gen. 


s.ua-iv6 


„dat. 


sun-^au 


dat. 


sun-Qm 


• .: . acc. 


sun-*u 


aca 


sunr-ansr 


voc. 
Hahn, Ulfila« gothißcl] 


sun-u 

le bibelübensetzan 


g* 


Digitized bv CjOOS'IC 



M 



A. Diediiittioffi 



Beim singalar ist zu merken, dasz der flexionsvocal in allen oa-« 
sibüs, namentlich im vocativ, schwankt: für u steht au, filr au steht u. 
Femininum. 



Sing. nom. h 


and-us 


Plur. nom. 


hand-jus 


gen. h 


and-aus 


gen. 


hand-ivÄ 


dat. h 


and-au 


dat. 


hand-um 


acc. h 


and-u 


acc. 


hand-uns 


voc. h 


and-u 






Neutrum. 








Sing. nom. 


fafh-u 


Plur. ist nicht erweislich. 


gen. 


faih-aus 






dat. 


fafh-au 






acc. 


faih-u 








b} Schwache declin$ition. 




Mascnlinum. 








Sing« nom. 


han-a 


Plur. nojßfi. 


hf^n-ans 


gen. 


han-ins 


geJi. 


ban-anä 


dat. 


hftn-in 


dal 


han-am 


aoc 


han-an 


acc. 


han-ans 



Von dem wort aba sind der gen. plur. abn^ und der dat. plur. 
abnam, von dem wort aühsa der gen. plur. atihsnd zu mfirken. 
Die genitive ahn^, aiühsn^ sind verkürzt aus abau^, ailihsan^, 
wöhrend d^ dativ ab^am eine vollere form für ab am ist. Sollte 
sie ursprünglich ab an am geheiszen haben? Vgl Grimm gr. I, 818. 

Femininum. 

Sing. nom. tu gg- 6 manag-ei Plur. nom. tugg-öns manag-eins 
gen. tugg-öns manag**eins gen. lugg^önö manag «-ein6 
dat. tugg-ön manag-^eitt Akt tuggffdm manag^^eim 



acc. Ugg-dn manag-^ein 


acc tugg->dns nfinag 


Neutrum. 




Sing. nom. hairt'^ö 


Plur. nom. hafrt-öna 


gen. hairt-ins 


gen. hairt-dsd 


iht hairt-in 


i9^ hairt^am 


aoc. bairt-d 


aoa ^airt-dna 



Auch hier kommen ähnlich abweichende formea wie beim mas- 
cnlinum vor: vatö dat plur. vatnam ÜIf vatam; iiamö nom. und 
acc. plmr. namna statt namöna. ninit....v Google 
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A, DMlittitioA 09 

Anomsütten der substantiva. 

Sie beistehen hauptsöchlteh in der apocojie und syncoj^ der ab-^ 
leitungfs- und flexionsV6caIe gewisser Wörter als 

ö) bi-dthar gett. brAthrs dal. brdlhi* PlW. bfdthrjus 
gen. brdtfari^ dat. bröthrum acc. bröthründ. Ebenso geht das 
nfiasculintim fadar und die feminina daühtai*. sviiftar. 

b) Die participialen masculina auf ands, 6nds z. b. fijandi^) 
frijönds haben im dat. sing, keinen flexionsvocal z. b. fijand, im 
hotti. und äcc. plur. nur s, *. b. fijands. D6V dat. plun fijaitdam, 
Sowie der gen. plur. fijandö öind regelmäszig. 

c} m Quoths gen. sing, und notn. und acc. plnr. eb^nfoUiä m*6- 
nöths, dat. sing, m^nöth dat. plur. m^nöthum, nicht «twa mi-^ 
nötham. . 

d) Das masculfalUffi knanna decliniett: sing. nom. tnanna, gen. 
maus, dat. mann, acc. mantian, pittr. nom. und acc. mans oder 
mannanS, gien. mann6, dat. mannam. 

e} Das femininum ba Args decUniett: sing. hom. und gen. 
baürgs, dat. und acc. badtg plur. nom. und acc. baürgs, gen. 
baürgS dat. baürgim. 

Auch der flexionscon^onant s im nom. sing, fehlt einigen Wör- 
tern : auszer denen, die oben unter a angeführt sind, atoljh andern wie 
gulh, vaff, stiur. 

2) Adjectiv. 

a} Starke dechnation. 

Auch hier ergeben sich unterschiede nach den grundvocalen a, 
i. 11, nur mit andern modificationen als beim Substantiv. Überdiesz ist 
da6 verhältniss hier mehr gestört als beim Substantiv, indem die de- 
clination auf u mit geringer ausnähme in die auf i übergegangen ist; 
od^r es läszt sich aus mangel an belegen nicht genugsam feststellen, 
was namentlich bei der declination auf i von den verschiedenen foiw 
men des nominativ Singulars gilt. 

Declination mit a. 



Sing. 





masc. 


fem. 


netttf. 


nom. 


blind-s 


blind-a 


blind^atä 


gen. 


blind-is 


blind-aizös 


blind^is 


dat. 


blind-amma 


blind-ai 


blind^amma 


ftoo, 


blind-ana 


blind-a 


blin4-ataT 
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CO A. DeoÜlliitioC 

masc. . fem. neutr. 

Flur. nom. blind-ai blind-ds blind-a 

gen. blind-aize blind-aizö blind-aize 

dat blind-aim blind-aim blind-aim 

; acc. blind-ans blind-ös blind-a 

Das neiUrum kann im nom. und acc. sing, die endung auch ab- 
legen, 

Dedination mit i. 
Hier gibt es 4 formen, von denen nur die erste voUständ^ auf- 
geführt zu werden braucht. Von den andern genügt der Singular, da 
iler phiral in allen casibus mit dem der ersten übereinstimmt. 
£rste form. 

Sing. nom. sut-is sut-i sut-i 

gen« . sut-jis sut-jaizos sut-jis . 

dat. sut-jamma . sut-jai sut-jamuia 

acc. sut-jana sut-ja sut-i 

Flur. nom. sut-jai sut-^jös sut-ja 

gen. sul-jaize sut-jaiz6 sut-jaize 

dat. sut-jaim sut-jaim sut*jaim 

acc. sut-jans sut-jös sut-ja 

Der nom. und acc. sing, vom neutrum kommt in voller form 
nicht vor. Nach dieser form geht auszer dem paradigma erweislich 
nur airknis. Doch mutmaszen laszen sich noch andere wie airzis, 
unnutis. 
Zweite form. 
Sing. nom. hrain-s hrain-s 4irain 

gen. hrain-jis • hrain-jaizös hrain-jis 

dat. hrain-jamma hrain-jai hrain-jamma 

acc. hrain-jana hrain-ja hrain 

Auch von dieser form findet man den nom. und acc. sing, vom 
neutrum nicht in mit voller endung. Andere Wörter, die hierher ge- 
hören, sind aljakuns, gamains, gafaürs, a'ndan^ms, bruks, 
bleiths. 
Dritte form. 

Sing. nom. niu-jis aiu-ja niu-jata 

gen. niu-jis niu-jaizös niu-jis 

dat. niu-jamma . niu-jai niu-jamma 

acc. niu-jana nlu-ja nij^-jala 
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nom. 


vilth-eis 


gen. 


vilth-eis 


dat. 


villh-jamma 


acc. 


vilth-jana 



Hier hii>eii wir timgekdKrt die volle endQng niujata Tom nea^ 
initny während die andere sich nicht nachw^sieii Uszt Wie nitijis 
gAt auch ubiltdjis, fullatöjis und frei», fem. frija. 

Vierte form. 

Sing. nom. vilth-eis vilth-ja villh-i 

vilth-jaizös vilth-eis 

vilth-jai vilth-jamma 

vilth-ja vilth-i 
Diese form begreift auszer dem paradigma nur noch das wort 

altheis. 

Declination mit u. 

Davon kommt nur vor der nom. sing, vom masc. und fem. und 
in der kürzern form der nom. und acc. sing, vom neutrum. Alles 
übrige ist der declination mit i zugefallen z. b. ' 
Sing. nom. hard-us hard-us hard-u 

gen. hard-jis hard-jaizds hard-jis 

dat. hard-jamma hard-jai hard-jamma 

acc. hard-jana hard-ja bard-u 

b) Schwache declination. 

Sing. nom. blind-a blind-ö blind-ö 

blind-6ns blind-ins 

blind-6n blind-in 

blind-6n blind-ö 

Plur. nom. blind-ans blind-öns blind-6na 

blind-ono blind-önd 

blind-dm blind-am 

blind-öns blind-öna 
Die Wörter nach der declination mit i und mit u unterscheiden 

sich, in der schwachen dech'nation durch weiter gar nichts als dasz sie 

vor der endmig j einschieben z. b. masc. niuja fem. niujö neutr. 

niujö und ebenso hardja. hardjö. hardjö. 

c) Steigerung der adjectiva. 

Comparativ. 

Die bildung desselben geschieht durch die Silbe iz oder öz, 

worüber das nähere in die leh^e von der Wortbildung gehört. Die 

dedinaUoa des oomparativs ist nur schwach und untersoheidet jiiob nur 



nom. 


blind-a 


gen. 


blind-ins 


dat. 


blind-in 


acc. 


blind-an 


nom. 


blind-ans 


gen. 


blind-ane 


dat. 


blind-am 


acc. 


blind-ans 



6S A. DidintioA. 

«bidardi yoa di3r des piMitivä^ daüt de9r flexionsVocal ist fetttininum 
«icb ü (nach dem sriMitanliV tugfgö), soRdärn ei (nach dfm wb^ 
stantiv manag ei) ist Wir brauchen daher nUr die beiiten «rrtea 
casus des Singulars aufzuführen, da man sich das übrige darnach selbst 
zu bilden leicht im stände ist. 

Sing. nom. blindöz-a blinddz-ei blindöz-6 

gen. blindöz-ins blindöz-eins blinddz-ins 

Superlativ. 
Die bildungssilbe ist ist oder 6 st. Die declination ist der star- 
ken wie der schwachen form fähig und zwar ganz in der weise des 
positivs z. b. 

Starke declination. 

Sing. nom. blindöst-s blindöst-a blinddst-ata 

gen. blindöst-is blindost-aizös blindöst-is 

Schwache decfination. 

Sing. nom. blind6st-a blindöst-ö blindöst-d 

gen. blindöst-ins blindöst-dns blinddst-ins 
Nodi ist eine anzahl alter Superlative zu berücksichtigen» die in 
der bedeutung zwischen positiv comparativ und Superlativ schwanken, 
deren, bildungssilbe u m ist und deren flexion mit der comparativischen 
ttberein stimmt, z. b. aftuma der letzte, innuma der innere, 
innerste^ hleiduma der linke. 
Sing. nom. aftum-a aftum-ei aftum-d 

gen. aftum-ins aftum-eins aftum-ins etc. 

3) Participia. 

Das participium praesentis hat, mit ausnähme des hom. sing, vom 
kHä^ulirttim, der auch starke form zuläszt, nur schwache ffexion und 
zwar dieselbe, die wir beim compatötiv angetroffen haben, z. b. 
Sing. nom. giband-*s, giband-a giband-ei giband*«6 

Das participium praeteriti hat starke und schwache decUilaKön 
wie die adjectiva, nur dasz die starke form ata vom netttrum AicM 
vorzukommen scheint, z. b. 

Starke declination. 

Sing. üom. giban-s^sökith^-s giban-a, s6kid-a giban^sökith 

Sehwache dedinalion. 

8i0g«n(»n.gibiin--&>8dkid-a giban<«6ySökid-^6 gibatt'^ö^sdkid--i 



BiB vierfiehiefUnd bildiing der partidpia %vird bein verbum selbst 
ladigemeseii werden, Mf^esshalb ißh hier niohl näher darauf eingfganm 
gM hin. 

4} Njamina projMria. 

Bs handelt skh Imtbei leider um keiöe giithisoheii, sondern n«r 
um fremde wÖrter, in die der fiathe sicji aohidieB um^ a^ fat ea 
gieng. Da viele von diesen Wörtern nur einmal oder wenigstens nitfbi 
so oft vorkommen, um ihre declination sicher zu bestimmen, ao. gesollt 
sich zu dem einen schaden, dasz nur fremde Wörter in betradbt h&On 
men können, noeh der aifdere, dasz wir niobt einmftl über (|iese voU^ 
ständig und genügend su urteilen vermögen, wie sie der Gothe be-- 
haad^lfte, Ich führe an, was mir das nötigate und wichügsie gesehief«^ 
nen hat. . . 

Steke declination« 
Iteculimun. 
Erstes pasadigma. 
Nom. Seimön. gen. Seimdn-is. dat. Seimön-a. acc. ^nifi^n» 

Wir haben dieselbe flexionsart, wie bei dags, nur dasa hier 
dem nominativ das flexivische s fehlt. In dem wort Idsns jedoch 
flehen wir das auskutende s in einer weise behandelt, dasi es wen%* 
stma eipe gewiaae ähnliehknil mit den fleadvischen hat. Ea wird fol- 
gindor toMiom deoUniert: nemu leüua gen. Iäiu«-is dat. ISsu-^a 
acc. Idsu voc. I^sus und lesu. Der nom. heiszt, sdriel ich weiäz, 
nie I£su, der acc. nie Idsus, der gen. nie I^sujsia, dw dat. me 
I^jnza. Der einzige voo« aah)wankt :Qwisdien Hau und I^sus, 
welch letztere form freilich der annähme eines wirUieh flexivisdien s 
im noimlativ widerstreitet. 
7w«itea Paradigma. 

Naa». Paitr-us« gen. Paitr^aus. daU PMitr<-au. aec. 
Paftr-tU. voc. Paitr^^u. 

Auch hier läszt sich, wie bei dem appellativen masauhnum auf 
na» (ia& seh wanken des fiexionsvocals zwischen n und au nachweisen 
z^'K acc. lakftbau Luc. 5, 10. Vgl auch Schulze's ^osaar s. 453 flg. 
unter dan wort Xristna. 
Femininum. 
Paradigma. 

JKonk S.aidi6n-*^a. gttu Seiddn^aia. dat. Sniddn^aL acc. 
SaJä^ii-«* . , . . . . ,ig,,,^,y Google 



f# A* Dedinitioa 

Wir habe» hier eine art mischaiig der starken . dedination mit 
dem g^undvooal a und i; der nom. und acc« konHnlauf dts paradignui 
giba, der gen. auf das paradigma ansts heraus, während der datv 
beiden paradiginen gerecht ist. Um voUsländig mit giba überein zu 
Stammen, müste der gen. die endung ös haben, di« einmal wirklich 
vorkommt. Vgl lairusaälymds Luc. 2, 38. 
Schwache dedination. 

Hasculinum. . ^ 

Pavadigma. 
Nom. Kajaf-a. gen. Kaiaf-ins. dat. Kajaf-in. acc. Kajaf-an. 

Vei's^chiedene der hierher gehörenden Wörter behalten im nom. 
das s , welches sie im griechischen haben , bei und zwar einige , wie 
es scheint, beständig z. b. Lukas, andere schwankend z. b. Hdlias 
und Helia. Hiernach mag auch das s in läsus zu bewteilen sein. 

Merkwürdig ist, dasz der Gothe auch feminina nach. dieser de« 
clination flectiert hat z. b. Marja gen. Marjins dat. Marjtn accj 
M.arjan. . 
Bemininnm. 
Erstes paradigma. 
Nom. Iairik-*-6. gern Ia(rik-öns. dat. lairik-ön. acc. tairik^^ön. 

Hiernach gehn auch masculina auf 6n, z. b. Symaidn, Aha- 
r6n, bei welchen im nom. das n ebenso wie oben bei Lukaii das 
s beibehalten ist. ... 

Zweites paradigma. 

Nom. Bethsfag-ei. gen. B^ihsfag^ein^Si dat. BSthsfag^ 
ein. acc. BSthsfag-ein. 

Auch hierher fallen wieder masculina, deren nominativ aber nicht 
ausgemacht ist, ob er auf ei oder auf ein fwie vorhin Aharön}. 
oder auf eis (wie oben Lukas} ausgegangen ist. Vgl Löbe's goth. 
gramm. §. 95. anm. 2 und Schulzens gloss. s. 219 b. ü. d. w. Mallk- 
ein oder Mailkeis. 

Zuletzt ist zu erwähnen, dasz in vielen fällen die griechischen 
endungen beibehalten sind. Vgl den gen. Galeilaias Mc. 1^9»: 
den dat. laürdane Mc. 1, 5. den acc. Seim6na Mc. 3^ tö* . > 

5) Zahlwörter, 
a) Cardinalia. 

Ihre dedihatidn ist nur stark und. zwar, die einzahl aaagenom- 

men, deren endungen ganz mit der starken declination des adjeetivs 



blinds iberein stimmen, ist die der übrigen dagegen substantivisch. 
Jedoeh nicht aHe haben vollständige decUnetion. Lobe sagt gramm/ 
$. 104. Die drei ersten curdinalsahleD sind vollständig 
declinierbar, die andern bisz 19 dagegen werden nor 
im gen. nnd, #enn sie sobstantivisch stehn, im dat. flec- 
tiert. Unter den zehnem haben wieder 20 — SO voll- 
standige declinationen, die übrigen dagegen sind in- 
deklinabel, die hunderte und tausehde aber wieder 
declinabel. 

1. masc. ains fem. aina neutr. ainata, ain 

2. nom. tvai tvös tva 
gen. tvaddj^ 

dat. tvaim tvaim tvaim 

acc. tvans tvös tva 

Hierfür gibt es nodi einen bestimmten ausdruck: alle zwei, 
beide, masc. nom. bai. dat. baim. acc. bans, neutr. nom. und acc. 
ba. Hieraus entsteht durch ableitung der gleichbedeutige ausdruck 
baidths. Vgl Grimm gr. 2, 1^8. 

3. nom. thrija 
gen. thrijä thrij6 
dat. thrim thrim 
acc. thrins thrija 

4. nom. acc. fidvdr dat. fidvörim. 

5. fimf. 6. saihs. 7. sibun. 8. ahtau. 
9. nom. acc. niun gen. niun^. 10. taihun. 

11. noDi. acc. ainlif dat. ainlibim. 12. tvalif gen. tvalibS 

dat. tvalibim. 
14. fidvdrtaihun. 
20. tvaitigjus dat. tvaimtigum. 
30. gen. thrij£tigiv6. aoc. thrinstiguns. 
70. sibuntähund. 90. niunt^hund gen. niunt^hundis. 
100. taihuntähund (taihuntaihund). 
200. tvahunda dat. tvaimhundam. 
1000. thusundiy ein femininum, selten neutrum.- 
10,000. taihun thusundjds (acc. plur.) 20,000. tvaitigjus 
thusundjö (gen. plur.) Vgl Grimm gr. 4, 744. 745. 
Hthn, Ulfllas gotbiscfae btbelfibersetzung. 9 
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DMi«Q«t tfi9ii>3<, YFMiitI die zahton, ;^0--t4iOi gel>iM6l w«rto|. iit] 
iimtc^ndl^iiii^*. Dfift aber^ womili 4ie zaU» von 7<Ot^lO0i gohiliif t wm»-' 
dßoi, t^i^unid^ ntfnKph;, v^rwiilat Qnm^. gr.. I^ 763 ^ disz h$ n^filmm 
s^i Q^iA» bß4etA9n> das. xethenid, di(e d<9Q«d4^< Dßf. WQrtilmiiibd), 
weloliiBp gebmii^bt wird-, waon wii> nwkti aig ^d?v< huqtorl. dioi ne^t 
ist,, b^^ n^qfralei» ge^chlecbt, 
b) Oiidiiipilia, 

Sjt^rke; forffi bf^; mir an tht^r, v^eiete« iri, beo« auf mmMi hih 
5pning mit der cardinalen zweizahl gar nichts zu tun hatj nks tibri^ 
gen sind np^ s§l|waqtfori^ig. und zwair die Qndinale eiinzKihl «aob art 
der conoparative n^i^ frum-a feoi«, (qum-ei neutr^. ff an(k**'Oi, die 
übrigen jedoch wie die adjectiva in der schwacbQiti form des( pQsitivs 
z. b. thridja, th,ri(|jd, thridjd« loh Tühre noabi folgend^iav: 

Der Tünfte: fioiifta, fimftd,.ei4i|ftd. 

QerrS^qhst^: saiMstia,. Siatb^atft^ aaibaltö.. 

Q^r 9»h\ß'' Qibitud0, ab'tudAi,. abtuMd^ 

T)ßfi r^^jo^e,;, i)iiu.Qida^ i^iunidip». niftnAd. 

Der zehnte: taihunda, taibuft^dd^:, ttaifbttftid^öi 

Der zwölf^^:: tyalifta, tvalifto, tvaliftd. 

Der fünfzelipjt«}:. fimftataihunda etc. 

Ueber die b]}<{iiPlg dieser Ordinalzahlen sehe mMif.firimmi gr. 3, 
634flgg. 

6) Frenoniitif. 
a) Persönliches unges.<)ldqQhiJg^ pnPQOtneji.. 
Sing. 



Dual 



Plur. 



nom. 


ik 


t<hiA 


fehlt. 


gm. 


meina 


tbejna 


chaiaa« 


dat. 


mis 


tbus 


ai^i 


acc. 


mik 


thuk 


sik 


nom. 


Vit 


jli*? 




gen. 


ug^kara? 


igqar.a 




<M.. 


ugkts. 


ifiqis; 




acc. 


ngkiß. 


igjqjSi 




nom. 


veis 


jOfii 




gen.. 


Uftsatru: 


iHiVar« 




m^ 


unsMt 


i$m»i 




apc. 


UAflifl 


itffi». . 





Der «dual und plural der dritten p^jE)i!gin,,baIli/W»]MQa^^^^ 

Google 



men. sondern die des suignlar werden dafilr verwendet. 
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4k. MMHatMli. «Y 

Die accuMÜVfonnen (fo$ (Abals and ^9Ms biri^, ^^titi man den 
Singular vergteiobt, urspriln|[lieh vielleidit Nigkik, Jgqiic, unsik, 
izvik gehetosüi. Übrigen» Iwmint für vl^sA^ sovrM im dativ als im 
accusativ scholl lie abgekiHKt^ form u^t; whr. Vir ugkis einmal 
«^ki vielltiioht dUmh veiseben defi sehreihtrs. 

b) Pronomina possessiva. 

Folgende kommen vor: meins. Itie'ina. meinata oder mein, 
theinsy theina, tbeinata oder tliein. 
seinsy seina, seinata oder sein, 
unsar, unsara, unsar. 

igqar^ ig?»«"«'? igqar. 
izvar, izrar«, izv*r. 

Sie s!ifid ätts den genifiven des persönlichen ungeschlechtigen 
pronomens meinä, theina, seina, unsara, igqara, izvara 
hervor gegangen und haben desshalb ihre stelle gleich nach demselben 
erbalten. 

Ihre decitnation ist ganz dieselbe wie die eines gewöhnlichen 
adjectivs, nur dai^2 sie nicht in der schwachen form vorkommen. Auch 
hat bei tleit drei h)&ietn det nom. sin;^. vom tnasc. nie s tind der 
iiom. und acc. sing: voih iteu^um hfe Vlie Völle forhi äüf ata. 

c) t^ersönliches geschtechliges prohomen. 

Sing. 



Plur. 



i) Pronomina demotlstrattTä. 

Es sind folgende: sa der, auch als artikel ^bniucht, Sab obd 
bis dieser, jains jener. 
Slftg. 



nom. 


is 


si 


ita 


gen. 


is 


izös 


is 


dat. 


imma 


izai 


imma 


acc. 


ina 


ija 


ita 


nom. 


eis 


ijös? 


ija 


gen.^ 


ize 


izö 


izö? 


dat. 


im 


im 


im 


acc. 


ins 


ijös 


ija? 



nom. 


sa 


so 


thktft 


gen. 


this 


thizds 


this 


dat. 


thamitia 


thizai 


thdtbma 


acc. 


tbana 


th6 


thatar- 
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.A.- 


D*ettlttto>. 




nou. 


thai 


thds 


th6 


gen. 


thizd 


thizd 


thiz£ 


dat. 


thaim 


thaim 


thaim 


acc. 


thans 


thÖ8 


thö 



«6 

Flur. 



Zu merken ist die instrumentalform th^, welche aber nur vor 
dem comparativ und in composilion vorkommt. 

Aus diesem einfachen pronomen sa wird durch angebängtes 
Suffix uh, welches aber in verschiedenen fallen seinen vocal einbüszt, 
in thammuh, thanuh, thatuh dagegen den vorhergehenden vocal 
verschlingt, das verstärkte pronomen sah gebildet. 
Sing. 



Plur. 



Das dritte pronomen bis ist uns nur in folgenden casus über- 
liefert: masc. dat. sing, himma. acc. sing. hina. neutr. acc. sing, hiia« 

Das vierte pronomen jains, jaina, jainata braucht nicht dar- 
gestellt zu werden: seine flexionen sind dieselben wie die des ge- 
wöhnlichen adjectivs, nur dasz es keine schwache declination hat. 

e} Pronomen relativum. 

Es gebricht hiorfiir der gothischen spräche an einem unmittelbaren 
ausdruck und sie bedient sich zur bezeichnung des relativen begrilTs 
der enclitica ei, welche sie teils dem pronomen personale ik, thu, 
is, teils dem pronomen demonstrativum sa anfügt: ikei, thuei, 
izei, ich du er welcher, saei, der welcher. Von dem letz- 
ten der genannten, welches am allgemeinsten und gebräuchliclisten ist, 
folgt hier das vollständige paradigma. 

Sing. nom. saei söei, sei thatei 

gm. thizei thizözei thizei 

dat. thammei thizaici thammei 

acc. thanei thöei thatei 



nom. 


sah 


söh 


thatuh 


gen. 


thizuh 


thizdzuh 


thizuh 


dat. 


thammuh 


thizaih 


thammuh 


acc. 


thanuh 


th6h 


thatuh 


nom. 


thaih 


thözuh 


thöh 


gen. 


thizeh 


thizöh 


thizuh 


dat. 


thaimuh 


thaimuh 


thaimuh 


acc. 


thanzuh 


thözuh 


thöh 
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A. 0«€liiiatioB. ^49 

Pkur* noQi. ihaiei Ihdzei Ihöei 

gen. thizSei thizöei thiz^ei 

dat. thaimei thaimei thaimei 

acc, Ihanzei thdzei tbOei 

f) Pronoiuina interrogativa. 

Das erste ist hvas wer. Seine decllnation ist folgende: 

Sing. nom. hvas hvö ' hva 

gen. hvis hvizds? hvis 

dat. hvamma hvizai hvamma 

acc. hvana hvÖ hva 

Hiervon gibt es einen inslramenlalis, der h v £ lautet. Ursprüng- 
lich scheint diesem wort ein plural eigen gewesen zu sein, da eine 
spur davon in Verbindung mit dem suffix uh noch jezt vorhanden ist, 
wie wir nachher sehen werden. 

Ein anderes ist hvarjis, welcher, dessen flexionen vollkom- 
men mit denen des adjectivischen paradigma niujis überein stimmen 
z. b. sing. nom. h V a rj i s , hvarja, hvarjata gen. hvarjis, hvar- 
jaizös, hvarjis dat. hvarjamma, hvarjai, hvarjamma acc. 
hvarja na, hvarja, hvarjata. Die endungen des plural bedürfen 
daher keiner .weitern mitteilung. 

Das dritte pronomen ist hvalhar, welcher von beiden, 
wovon sich aber nur der nom. sing, vom masc. und ncutr. vorfindet. 

g} Unbestimmte pronomina. 

Es wUren, wenn es sich um die bildang handelte, manche Wör- 
ter aufeuzihten. Hier kann aber nur auf solche rücksicht genommen 
werden, deren flexionseigenlümliohkeit sie dazu berechtigt. Es sind 
ainshun irgend einer und hvazuh, hvarjizuh, welche beide 
jeder bedeuten. 

Sing. nom. ainshun ainöhun ainhun 

gen. ainishun ainaizdshun? ainishan 

dat. ainumm^hun ainaihun ainumm^hun 

acc. ainndhun ainöhun ainhun 

PI«*, kommt nioht vor. 

Siig. nom. hvazuh hvdh hvah 

gen. hvizuh hvizdzuh? hvizuh 

dat. hvammeh hvizaih? hirammdh 



acc. hvandh hvöh h 
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^v ^,- xtoijtt^tlid^« 



Vom pittfal findet sich it!t 


acc. mase. )i>t'änz«1l. SM16 oben 


beim inlerrogatrvuin hvas. 




Sing, nonri. Iivarjizuh 


hvarjoh hvarjatdh 


gen. Iivarjizuh 


hvarjaizdzuh?* hvarjizuh 


dat. hvarjarnmSh 


hvarjaih hvarj^toinÄli 


aec. hvarjandh 


hvarjdh hvarjslöh 



Plural fehlt wie beim vorherg^ohenden. 

B. Cotijugation. 

Das genas des verbum ist nach den neuesten herauqgebern 
des tTllilas dreifach : sie vindicieren der gotli. spräche auszer dem ac- 
tivum und passivum, welch lezteres schon ziemlich unvollkommen aus- 
geprägt erscheint, auch ein medium, worür sie einige spuren beibringeki. 
Siehe golh. gramm. §. 133. 178. 

Den modus finden wir vierfach , wie auch heutzutage. Vom 
indicaiiv und conjuncliv, den beiden wichtigsten darunter, mag man 
sich gleich im allgemeinen merken, dasz erstcrm mehr die kurzen vo- 
calo, lezterm mehr die langen zukommen. 

Tempora gibt es auch nur zwei wie bei uns. Die übrigen 
werden entweder durch die beiden vorhandenen vertreten oder durch 
Umschreibungen gewonnen, worüber die syntax rechenschaft zu ge- 
Icn hat. 

Der numerus ist dreifach: Singular, dual, püural. D<M^h f^ift 
vom dual die drille person, was mit der eigenheit znsammenlifingen 
mag, dasz Ulfilas diesen numenis nur in der rede, nieht in der ei^i- 
zäMuiig anwendet. Vgl golh. gramm. $. 1dl 2. 

Auch beim verbum können wir wie bei der declination den ui»*- 
terschied starker und schwacher formen wahrnehmen. Er beraht auf 
der verschiedenen bildung des praeteritum. Beim starken verbom gtfct 
dieselbe an der würze! selbst vor 1) durch aUant 2) dorch reduplica- 
tioa 3) durch beides. Beim schwachen verbam aber findet sie zwischen 
Wurzel und flexion statt, indem ein d mit vorangebendem vocal zwi- 
schen beide eingeschoben wird. Wir haben also starke ulid- BGkw»h6 
conjugitk)B abzuhandeln. Darauf laszen wir die tnonnilien MgiBn, in 
denen jene beiden arten zum teil vereinigt erecheinen, und den schlusz 
nttdien wir mit dem passivnn. 
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Mt iwcha, <lie bieriiec gshÖraDv, ämi ia betraft 4er tbxkmm 
gWtiSe gleifitü wter' oinuiufer;: rm düeser* seilte betsüdility «vM tgt ui»i 
daher genügen, für alle nur ein einziges paradigma aufzustellen^ WtMP 
dlüM dmi laub «idt ablaüt^. dasi eigsillicii cfaatttelenialiMto' dieMtt verba, 
bdrifilt M gdwahreoii wir eille^ ineiklicle vwscfaiedeiiheit iMliv ibiitinv 
nach der wir sie auch in verschiedene: claseen eihteiien müsiM. 

Mifir iwhrikwi aindi o'fonkrirob, umiihni voüafhvaeiimfc zr «rfah- 
rMi, Jeft Mm ablfinteit#en ^nhanv kHmilalb dwwutml «iilllretetl hrtM^ 

Bral^ mfifrik:- Die erste p«rson d^es singaFar vo<iii jrraesrdrts' 

im indicativ. 

Darnach richten sich nicht nur düs übrigen teile des praesens i(u' 
indleaUt und dits' ganze cenjhnctiviscbe praesens, sondbrd' auch der 
imperaüv, d(er iAühiliV' und das' ptirticijiiimi' iks prae^ns. 

Zweite rubrik: Die erste person Singular vom praete.ritum^ 
im. indicativ. 

Hieran scKüeszen sich nur die beiden andern, personen desselben 
modus und numerus. 

Dritte rubrik: Die erste person pUral vom praetariittm im 
i^diantiv. 

Der ihr zukommende ablautsvocal gilt auch für die beidea. an- 
dern personen des plural sowie für den dual desselben tem|i|as undi 
mpduß.und fttr den ganzen conj^nctiv des {(raeteritum. 

Viinlf fi9|bnk;i IXai% par.ti4:ipyi4imrdeS'pria<e(i«Tituini 

V49>ihren)rab|^tsvocal ist kein« indereri hestandlaili dM veri^un 
abhängig. 

Den in der ersten rubrik i heivsch^eni wiuadvocal. nctfnt niaai 
dM IwiPfcib dMiin d^! wreil^ den. erat«»» t ablaMy dkem m datr. dritten 
ifmiV¥4^^ ablPHit: undi den ia« davi vienteii dea dritlbn« abiauli. Wo. in« 
dMi'Wr mikrikeQi vieü veKSohiedene^wufaelyeeale statt ihakeiif erkeniesi 
wrr 4i« fi«ög|i^4r^chiit««aus8M^gv di0eg«n dioi dttiRigste,. woi atf 
jene mf^- i^rik^iü) nur. zi«ei} varisohiedeii«h voial^r keM^en^ 

Niqht alle etwa, die denkbar sind, s^dern^nur gemaib mocü«- 
Cfwbiüttowiii sriifft' m kiidifiMniVMr mibrikMR pMitiaeb- aMsgeflihrt, 
Ymdvmi mm\U^^9fkm «ns^demRifqrtilp .geaagi^aM^ oroih a gtH b Dabei 
spiGitaMd« tamw^vop^ \^inNBbn3teiCl)ii«« nlilbrtn^ diel 



T? B« CenjagatioD. 

langen, sowohl die einfachen, ^. ö, als die diphthongischen, ai. au. 
ei. iu, nur halb so oft angewendet werden. Auch sind sie in keiner 
oeubioation mehr als zweimal zogelaszen, geschweige dasss sie, was 
bei: den kurzen statthaft ist, zugleich durch alte vier rubriken gdbo 
dürften. 

Dißsz vorausgeschickt geim wir zur einteilung und darstülliii^ 
der ablautenden verba über. Wir nehmen folgende sechs dassen m. 
Erste cksse. i. a. u. u. 

Der auslaul der hierher gehörenden Wörter ist eine entweder 
gßnimxie oder »mit einer folgenden muta verbundne liquida z. b. 
vilva, valv, vulvum, vulvans; rinna, rann, runnum, 
runnans. 
Zweite classe. i. a. e. u. 

Der auslaut ist einfache liquida oder k z. b. stila, stal, stö- 
lum, stulans; qima, qam, qemum, qumans; brika, brak, 
bräkum, brukans. 
Dritte classe. i (u). a. e. i (u). 

Der auslaut kann aus folgenden buchstaben bestehn: v. s. h. hv. 
b. d. g. t. th, z. b. Visa, vas, v^sum, visans; giba, gaf, 
gebum, gibans; qitha, qath, q^thum, qithans. Ein verbum 
hat im praesens und participium praeterili u statt i: truda, trath, 
tr^dum, trudans. Man hat diese ab weichung fUr kein verderbniss*, 
sondern fUr eine spur älterer ablautsverhältnisse anzusehen. 
Vierte classe. ei. ai. i. i. 

Im auslaut auszer I. r. m alle consonanten, z. b. keina, kain, 
kinum, kinans; greipa, graip, gripum, gripans; leitha, 
laith, lithum, lithans; steiga, staig, stigum, stigans; 
urreisa, urreis, urrisum, urrisans. 
Fünfte classe. iu (u). au. u. u. 

Auszer den liquidis kommen wohl alle andern consonanten im 
auslaut vor, z. b. hiufa, häuf, hufum, hufans; biuda, bauth, 
budum, budans; liuga, laug, lugum, lugans. Ein yeitum 
hat im praesens u, nicht iu, nämlich luka, lauk, iukum, iukans. 
Auch hier darf ohne zweifei an heine entstellung gedacht werden. 
Sechste classe. a. ö. ö. a. 

Es werden sich auszer m wohl fast alle andern consonatiten nn 
aaslaut aufweisen laszen, z. b. svara, svör, svörüm, svarans; 
slaha, slOh, slÖhum, slahans; saka, sOk, sökiL». sakaas. 

Jigitized by VjOC 



Bei Stande, s\Siii\ stofnumV /fancia'äs ist zii merken, das2S n 
MittAM^f^M^M\'0mien' hJ: Äan vergleiche em ahn- 
mi^' Vemimi iU M Mhmtik ^erk^ f r^n^o; /r^^i*, fi^ac-^ 
Hiii. .. ^ -^ _ ^^ ,^. ^^ ^_ __^ [ ^ 

1^0^^ lüÜli? irfäri' sicH' im allgemeinen' merKen , dasz iii' allen ru- 
brtkün; wo def yobal f öder u veraeichhet ist, bei worlern,'in deiien 
Unnöli^liif^ r ocfer M dd/atit' fo%V für' jeneii die brechung af; für die- 
seStf dli^ breifh^ütig^ a li* eiiilritH' Öaraäclti erhalten wir folgehcle atwei- 
chungen in obigcij' i'iitä'i^en. 

Eft^e M^e. i; at 3; 4. aii! z; lÜ'vairpa! vaürVuin. vattrpans 
Z^t^ äMt i. a^! 4i rfü: zi: b. ityirÄl'li^tfVans; 
IWCW^ dai^i': ll 4f a^f!*2?; b.sailiVa: safhva^ns. 
VteWÖ^ dMfö! 3. 4. al z! lii iHalhum. thaiTiaiis. 
Fü»ft(/'dl^sfe: 3^4! aiil'2f; bi tW^tm. taiihans' 

lÄ itf ^fefehfetetf cSte'ist'zü'k der beiden br^Mgfen^ ge-' 

legenheit vorhanden. Was df^* viCTte uhi4*fünWe'cIass^ hat 

man besonders auf die gegensätze zu" ächten, die sicti' zwisctien dein 
sin^tar' u^ plurat deV p^kbi^eritam herauf stellen ': ' obigfe formen 
thaihum. taühum hyszeH^im Singular tha1h/' taii^ti'^ oder genau 
b&6fehiiÖt! t h ä i h. t ä u ti V »*'t* ahdern worten irÄ ' pftiral i^t' der warzel- 
vocäf eiU' gebrochener otf^r kii/iser, im siii^gWr^ aber ein ^ph^bt)ngi* 
scher oder langer. 

b^ ' Krfäii^iicierend5^Sei^b'al' 

IhF^^'bildung des prket^Milm besteht dariiiV da'sz' der ai&taütende 
consonant der wurzel,' dtirctf dÄi diphthong^ai Vermehrt,'' vornen wi- 
derfcflt"wiM z. b. prdeiii* vkld'a. haita'ptael. vaivalfd. haihait, 
Bildeii'd^^'anlaut 2 cönsönsJÜt^lf, so sind'bMd beide widerhölt worden,^ 
was z. b. bei sk. st'g'esöhdll^ praes. skliidä.' stauta praet. skai- 
skaid. stdslaut, bkläl^t" ntir der'ei^sti^widefholt worden, z. b. 
praes. fraisa praet. faifrati/' Wenn aber der anlautende btichstabe 
ein vocal gewesen ist, s6^1stf'diis praeteritum blosz durch vorsetzung 
des diphthongs ai gebildet! wBMen, z. b. p/äesV aiikä'pket. aiauk. 
Im allgemeinen ist von dieseA'vc!rbis''n6cH'zil' bemerken, '^dtls^'di'e re- 
duplication nicht auch auf das participium ptMerili^sicK'eritreckt, son- 
dern nur dem praeteritum alleirr eigen ist, z/b. välda, vaivald, 
valdans; stauta, sUistäut, stautans^ sl^pa^ saislep, 
sUpans. 

H ahn , Ulfilu ffotbiiche tiBelüBewelnuig. ^igitized b>^OOgle 



74 B. Coiyagation. 

c} Reduplicierend- ablautende verba. 
Es gibt verba, die nicht nur die reduplication, sondern auch einen 
ablaut entwickelt haben. Doch ist dieser ablaut nur zweifach, indem 
der plural des praeteritum denselben vocal hat wie der singfular und 
das participium des praeteritum mit dem laut des praesens überein 
stimmt. Auch kommt nur ö als ablautsvocal des praeteritum vor z. b. 
vaia, vaivö, vaivöum, vaians; leta, lailöt, lailutum, 
IStans. Diese verba gleichen demnach in der dürfligkeit ihrer ab- 
lautsmittel den ablautenden verbis der sechsten classe. 

Wir gehn jezt zu den flexionen der starken verba über. Ei- 
gentlich genügt zu ihrer darstellung das vollständige paradigma eines 
einzigen verbum. Um aber zugleich auch ein bild vom ablaut und von 
der rednplication, sowohl der einfachen als der mit ablaut verbundenen, 
zu geben, sollen noch 2 andere paradigmen in abgekürzter form hin- 
zugefügt werden. Für das vollständige paradigma wird am zweck- 
tnäszigsten ein ablautendes verbum gewählt. 
1} Das ablautende verbum niman 
Ind. praes. sing, nim-a nim-is nim-ith 

dual nim-ös nim-ats 

plur. nim-am nim-ith nim-and 

Conj. praes. sing, nim-au nim-ais nim-ai 

dual nim-aiva nim-aits 

plur. nim-aima nim-aith nim-aina 

Ipd. praet. sing, nam nam-t nam 

dual nem-u nem-uts 

plur. n^m-um nSm-uth nem-un 

donj. praet. sing, nem-jau näm-cis nem-i 

dual nem-eiva näm-eits 

plur. nSm-eima nem-eith nem-eina 

Imperativ, sing. nim 

dual nim-ats 

plur. nim-am nim-ith 

Infinitiv, nim -an. Participium praes. nim- and s. 
Participium praet. n um- ans. 
2) Das reduplicierende verbum hahan. 
Ind. praes. sing, hah-a hah-is 

dual hah-ös hah-ats 

plur. hah-am bah-ith 
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B. CoDjugalion. 7$ 

CoDj. praes. sing, hah-au hah-ais 

plur. hah-aima hah-aith 

Ind. praet. sing, haihah haihah-t 

plur. haihah-um haihah-uth 

CoDJ. praet. sing. haihah-*jau haihah-eis 

plur. haibah-eima haihah-eith 

Imperativ, sing. hah 

Participium praet. hah-ans. 
3} Das reduplicierend-ablautende verbum letan 

Ind. praes. sing. Idt*a 16t-is 

plur. löt-am let-ith 

Conj. praet. sing, l^t-au let-ais 

plur. let-aima l^t-ailh 

Ind. praet. sing, lailöt lailds-t *) 

plur. lailöt-um lailöt-uth 

Conj. praet. sing, lailöt-jau lailöt-eis 

plur. lailöt-eima lailöt-eith 

Imperativ. sing. l^t 

Participium praet. I^t-ans. 

2} Schwache conjugation. 

Bei den schwachen verbis geschieht , die bildung des praeteritum 
durch ein zwischen wurzel und flexion eingefügtes d. Diesem d geht 
ein vocal voran, der entweder i oder ö oder ai ist und wornach sidh 
3 classen schwacher verba ergeben. Diese 3 vocale, die man bil- 
dungsvocale nennt, sind übrigens nicht nur dem praeteritum, sondern 
dena ganzen übrigen verbum eigen, nur dasz in den übrigen teilen, 
sobald wieder ein vocal auf sie folgt, eigentümliche beeinträchtigungen 
entweder mit ihnen selbst oder mit diesem folgenden vocal vorgehen. 

Das i, der bildungsvocal der ersten classe, geht bei verbis mit 
kurzer wurzel, vor jedem anstoszenden flexionsvocal in j über, aus- 
genommen im sing, des imperatiVs, wo es mit dem ilexivischen i zu 
dem diphthong ei verschmilzt, z. b. praes. nas-ja, nas-jis etc., 
dagegen sing. imp. nas-ei statt nas-ji. — Bei verbis mit langer 
wurzel geht es vor jedem flexionsvocal, der nicht i ist , ebenfalls in j 



*) Über formen wie laildst für Uilött ist bei den coDsonanten die redo 
gewesen. . ^OOglc 



über 9 z. b. sök-jam. Fol^t aber ein i, so verschmilzt ^^ go^t 
sein zu ei z. b. sök-eis, nicht sdk-jis. 

Das ö, der bildun^syoca) der zweiten plasse, yersc|f)ingt oljn^ 
ausnähme den unmiUelbaj* daran stoszenden flexio^svocal, z. b. salb- 
ös, salb-dm, statt salb-6is, salb-öam. 

Das ai, der bildungsyocaj der dritten classe, tut j^asselbe, so oft 
der flexionsvocal ein i ist, z. b. hab-ais statt hab-aiis. Wenn es 
dagegen ein anderer flexionsvocal ist, so wird der bjldungsyacal vo(^ 
dem flexionsvocal verschlungen, z. b. hab-au statt hab-aiau. 

Wir wollen jezt die abwandlung an paradigmen pachweiseip. 
Paradigma der ersten classe. 

bd. praes. sing, nas-ja nas-jis nsfs-jith 

dual nas-jös nas-jats 

plur. nas-jam nas-jith nas-jand 

Conj. praes. sing, nas-jau nas-iai^s. nas-iai 

dual näs-jaiva nas--iait5 

plur. nas-jaima nas-jaith nas-iaina, 

Ind. praet. sing, nas-ida nas-id^s nas-ida 

dual nas-id^du nas-ideduts 

plur. nas-idjddÄifi. jj^a^s-i^4fedj%th nas-idedun 
Conu praet. sing, nas-id.edjau nas-id^deis Qas-id6<jU 

dual nas-idödeiva nas-idedeits 

plur. nas-id^deima nas-idSdeith nas-idiedeina 
Imperativ, sing. nas-ei 

dual nas-ja,t.s 

plur. nas-jam nas-jith 

Infinitiv nas-jan. Participium praes. nas-jands. 
I^articipium pirael. na s - i t h s. 

Von verbis mit lang^er wurzel braupht nur fqlgendjes angegeben 
zu werden. ^ 
Ifiä. praesi sing. s6k-ja sok-eis sök-eith 

dual sök-jös s6k-jats 

plur. s6k-jam sök-eith sok-jand, 

Imperativ, sing. s 6 k - e i 

' " dual sök-jats 

plur. sök-jam sök-eith 

^ In den übrigen teilen ist Übereinstimmung. ^ t 
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Paradigma der zweiten plfi^« 






Ind. praes. sing, salb-ö 


salb-ös 


stib^rötb 


aual. gi>U)-ö$ 


^albrrdU 




plur. salb-dm 


salb-öth 


$i|ilb^önd 


Conj. praes. sing, salb-ö 


saJb-ös 


salb-ö 


dual, salb-öva 


salb-6ts 




plur. ^a)b*öma 


salb-6tb 


salb-öna 


Ind. praetsing. SQlb-öda 


salb-ddes 


salb-öda 


dual salb-ödödu salb-6d6duts 





n 



plur. si^lb-öde^uni salb-ftdödutb satb-öd^dun 
Conj. praet. sing, salb-öd^djfiu salb-ödödeis salb-öd04i 

dual salb-ödödeiva salb-ö dödeits 

plur. salb-öd^deinia salb-öd^deitbsalb-ödödeina 
Imperativ, sing. sal^-r^ 

dual sal^röti; 

pl.u;f . s.a 1 ^ - ö m, s ^Ij - At ft 

(k^^v £^4l]t>,-ö.n. Pi(rti<?|p^iim, grai^si. saib^öipds, 
ifetfcipjwn prwfe salibrifttl»«. 

Paradigma der dritten classe. 

to4f. P»^L Wg* lv.a*f-a b^b<-*4iia Bftb-aitH. 

^l\ l^a^TÖis It^a^b-Atis 

pliiri* b^b^^A^ baih«iajtji; ha^br-aindi 

QWJfPrWiSieg^ liJ|bi-,im. habr^aiS;. feab-^i 

dual; hß.I\r.aiyia h^b-aifts, 

plur^ b^br-aJiHiii,* hab-ailh hftbr^aihia 

Ißd» pr^Qt. sing« habraid/b hub-aid^äs. Inibratda 

dii^kh hi^h^ajidödu baib-*aid^diuftB 
plur. bab-aidödum habraid^dnfb; hain-aidödtan' 

Conj. praet. sing. hab-aid£djau hab-aid^deis hab-a^idr<$«di. 
dual, I^ab.-ai4^dejvaJiab.-ajdi&dei<t^,i 
plur. habraidSdeimathabi-ajlfl.Sdeith hab|-aide4eJRa> 

InytjfKatiVv singt habraj, 

dual hab-ats 

plur. hab-am hab-aith 

In,fiqil^ hfa.b ^ an. , PprJicjpijW pra^s., frftb r a n d si 

PßfßwmuPmk hafenajUi?.. oigitzed by Google . 



Vä B. CoDjngatioii. 

3) Anomale conjugation. 
1. Das hflfsverbam. 

Drei defective wortstämme, die sich gegenseitig ergänzen, geben 
ihre formen dazu her: 
a} Ind. praes. sing. im. is. ist. 

b) Ind. praes. dual. siju. sijuts. 

plur. sijum. sijuth. sind. 

Conj. praes. sing, sijau. sijais. sijai. 

, dual, sijaiva. sijaits. 

plur. sijaima. sijaith. sijaina. 

c) Ind. praet. sing. vas. vast. vas. 

dual vesu. , vesuts. 

plur. vesum. vdsuth. vßsun. 
Conj. praet. sing, v^sjau. v 6s eis. v6si. 

dual, vdseiva. vSseits. 

plur. vSseima. vSseith. vSseina. 
Anmerkungen: 1) Im zweiten stamm wird zuweilen das j weg 
gelaszen, z. b. sium. siau für sijum. sijau. 2} Vom dritten stamm 
kommt das praes. zwar vor, jedoch nur in der concreten bedeutung 
von bleiben. 

2. Folgende verba haben zwei praeterita, ein slarkformiges, ab- 
lautendes, welches sie in der bedeutung des ihnen fehlenden praesens 
verwenden, und ein schwächformiges, syncopiertes, welches sie, gleich- 
wie auch den infinitiv und das participium praeteriti, aus dem plural 
des erstem entwickelt haben. Da die meisten unter ihnen denselben 
ablaut haben, wie wir ihn bei den regelmäszigen verbis oben kennen 
gelernt haben, so können wir unsere frühere einteilung in 6 classen 
beibehalten, nur wollen wir die beiden classen, in denen der ablaut im 
plural abweicht, mit f bezeichnen. 
Erste classe. 

Praes. sing, kann, (ich kenne,) gadars, (ich wage,) tharf, 
(ich bedarf.) Praes. plur. kunnum, gadaärsum, thaürbum. 
Praet. kuntha, gadaürsta, thaürfta. Part, praet.. kunths, 
gadaürsts, thaürfts. Inf. kunnan, gadaürsan, thaürban. 
Zweite classe f. 

Praes. sing, skal, (ich soll,) man, (ich meine.) Praes. 
plur, skulum, munum, nicht skSlum, m^num, wie^wir erwartet 
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hätten. Praet. skulda, manda. Part, praet. sSkulds, munds. 
Inf. skulan, munan. 

Dritte ciasse f. 

Praes. singf. mag, (ich kann,) binah, (es genfigt.) Praes; 
plur. mag um, nicht mSgum; das andere wort kommt im plur. nicht 
vor. Praet. mahta, binaühta. Part, praet. mahts, binaühts. 
Inf. magan, binaühan. 

Vierte ciasse. 

Praes. sing, vail, (ich weisz,) aih, (ich habe.) Praes. 
plur. vitum, aigum (wir hätten afhum oder igum erwartet). Praet. 
vissa, aihta. Part, praet. vits? aihts. Inf. vilan, aigan. 

Fünfte ciasse. 

Praes. sing, dang, (es taugt.) Praes. plur. fehlt. Praet. 
daühta. Part, praet. daühts. Inf. dugan. 

Sechste ciasse. 

Praes. sing, möt, (ich kann später ich musz,) ög, (ich 
fürchte.) Praes. plur. mötum, dgum. Praet. mösta, öhta. Part, 
praet. mösts, öhts. Inf. mötan, ögan. 

Im übrigen, was die flexion betriiR, so kann ein einziges para- 
digma genügen. 
Ind. praes. sing, kann 

dual, kunnu 

plur. kunnum 
Conj. praes. sing, kunnjau 

dual, kunneiva 

plur. kunneima 
Ind. praet. sing, kuntha 

dual, kunthedu etc. 
Conj. praet. sing, kunth^djau 

dual, kunthädeiva etc. 
Part, praet. kunths. Inf. kunnan. 

3. Zur vierten ciasse der in voriger nummer besprochenen verba 
gehört vilj an (wollen), welches jedoch wegen der besondern eigen- 
tümlichkeit, dasz von seinem ersten praeteritum der indicativ fehlt und 
durch den conjopctiv vertreten wird, ))Qszer fillein aufgeführt wiid.T 



kant (kannt) 


kann 


kunnuts 




kunnuth 


kunnun 


kunneis 


kunni 


kunneits 




kunneith 


kunneina 


kunthSs 


kuntha 


kunthedeis 


kunthSdi 
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• I*he«/Äh»6^ vfljÄiu riUis viff 

dual, vileiva vileits 

plur. vileima vileits v.Heiiri^ 

Pi»9t» in4> vilAa. vjKIdSfeikow Fnietl can> viid'Sdja:if vil- 

4. Bäs v^ett' gf aggf'a'il Cg^eh e if)^ liat itti^ ^ra^sähi^ ötind atl^Anahitt'^ 
die regelmäszigen flexionen eines starken ve^tiiH. Bdir ^^tBkWtixüit 
ist schwach und gehört einem andern stamm an: iddjü,- i'ddji^sV 
iddja, iddjeduy iddj^duts et€. Die form gaggitla, aus dem 
stamm g^aggan, ist ausnähme. 

.5. Brdggaa^ iniipraesJ slarlffeitaiiig,. hfttr<{mtiA^et. b^r^bta'ilaMr 
schwacher conjugation. 

6. Die verba bugjair (.kau^fen^)i, thugkjati* (d^in-Ken}, 
vaürkjan (wirken),, thagkjan (denkldn), haben"^ im praeter 
ritum baühta, thuhta, vaürhta, thahta. 

7. Alle . verba auf- na n mit intransitiver oder passiver bedeutung 
sind im praesens stark, im- praeteritum aber haben sie die^endungen" 
der zweiten schwachen conjugation, z. b. veihnan (gi« heiligt 
werden), praes. ind. veihna, veihnis, veihnit; veihnös, 
veih'iiatä; veihnam, veih'nith, veibnand. praes. conj. veihn* 
au. praet. ind. veihnöda. praet. conj. veihnödädjau. imper. sing. 
V e i h n; dual, v e i h'Vi'a t ä.' plAr. v'e i h n i t h. pärt.* praes. v e'i h n a n d s. 
Solche verba sind: afhVapnan', gaqiunän', fraqistnan, ga- 
fulliian,' afdumbnan, u^lüVnan. 

81 Das verbum fraihnan gehört seinem praesens nach zu den 
vorhergehenden verbis,.hat aber im praet. fr ah plur. frShum, im 
part. praet.' fraihans. 

9. Im praesens, imperativ, infinitiv und partieipkim praesens 
schwachformig, dagegen im übrigen starkformig sind folgende verba: 
bldjan, fr^thjan, hafjan, skathjab, vahsjan. 

4) Das passivum. 

EidB^^gtwMei • scht^^We«' döMfeH^l^^ v6rrlf< siäi^ nihm ^hii^ lii der 
eirfäriitigkeitiideit)rendttbg«iki^,i seMMi^ däMfipdafiit^ddi^^'gaoze p»e- 
teritulniiimtiiftMBiM^m^ del: duM^voiA- pralesenfif in^% GoOQle 



9. €Mi|tt»fttiorfi §f 

Paradigma des starken verbum. ^ ^ 

hJNf. pt^(^. mg^ frinV^ad^ hini^äüa fiinr-^ada 

ffMf. 1lii«[<>aMd« i^iM-'älfdäf tfiüffwäi^dä - 

Cokiji ^es. iiäi^i irim^fcld^ü* ^ hiM-^aii/äli - itifti^äidati 

plur. nim-ainfflid lifilti*^ffiiVdä«r ttiitr*'a^ind£lti 

Nach diesem paradigma gehn alle classen der starken conju- 
gation. 

Paradigma des schwachen verbum. 

Die erste classe fügt nur vor obige endungen ein j, z. b. nas- 
jada, nas-jaza, nas-jada oder sök-jada, sök-jaza, sök- 
jada etc. 

Die zweite classe hat öda für obiges ada, und zwar im con- 
junctiv wie im indicativ, z. b. frijöda, frijöza, frijöda, conj. 
frijödau. 

Die dritte hat ada, z. b. habada, habaza, habada und 
stimmt also mit dem paradigma der starken verba überein. 



Nachtrag. 

a} Zur buchstabenlehre. 

Die buchstaben werden auch als Zahlzeichen gebraucht und zwar 
in folgender weise: 



a 


1 


b 


2 


S 


3 


d 


4 


e 


5 


q 


6 


z 


7 


h 


8 



th 


9 


i 


10 


k 


20 


1 


30 


m 


40 


n 


50 


j 


60 


u 


70 



fiahn, Ulfilaa gothigche bibel&benietauiig. 



p 


80 800 


r 


100 


s 


200 


t 


300 


V 


400 


f 


500 


X 


600 


hv 


700 


hen 


gebraucht worden. 
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b} Zur conjugation. 

Was das participium praeteriti betrifft, so isl zu bemerken, dasz 
es noch bei vielen starken und schwachen verbis ohne die partikel 
ga* Qezt ge-) gebildet wird, z. b. qithans, daupiths, daher sie 
auch in den paradigmen weggebszen ist. 
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aba, schw, m, bemann. 

abrs, adj. stark, heftig. 

»bxabfi» (tdv. stark, s«br, 

af« frofp» mit d&a MMp, ab, von* 

afiilikaDt $i* v^ pr^et, afaiaik, absa- 
gen , leugnen ; mit pertönl, aoa, yer- 
l«i](pien. 

a f a f r z j a n , schw, v. machen , dase j e- 
mand abirrt; im passip irre geführt 
werden, abirren, 

afart praep, mii datvf und a<;pu«<if^, 
nach, hinter; gemäsz. =;:; air tbis 
dagis a,far sabbat^ Mc. 16, Z, 
i(a<^ airtbißafardagisaabbatd. 

äfargaggan, umm* veH>, praet, a f ar- 
id dja, hinter etwas her geben. 

afarlaistjan, schtc. v. nachfolgen, ver- 
folgen, 

afdj^iljan, 'chvf.p^ einen teil abgeben. 

afdaujan, M^hie, v, wartern, abmatten* 
Vgl Lobe zu Gid. 6, 9. 

afdauthjan, $ohw>. d. tödten. 

afdömjan, sehe, v. verurteilen, ver- 
dammen, verfluchen. 

afdnmbnan, amm. verh, verstummen. 

afgaggan, <inojit. t). praet, afiddja. 
fortgeben, 

afhaban, scho^ v. sich von etwas fern 
halten. 

afhdl6n, 9chiu>, «. jemand auf unge- 
rechte weise etwas entreiszen. 

afbvapjan, scAic. «. auslöschen, er- 
sticken. 

afhvapnan, anom, v. vedöschen, er- 
sticken. 

afiddja, n^ afgaggan. 

afUgeiui^, sl. f, ablegung. 

afUgj^n« 9q1w, t« ablegen, 



a f 1 e i t h a n 1 «^. «. weggehe, f<^rtgehen« 

aflßtan, st. v, prftet, aflaüöt, ent- 
lassen, geh^ heiszen; verlasj^en. 

afmaitan, $t, v» pra^> afmaimait) 
abhanei). 

afmarzeins, st^ f, ärgerniss, betrug. 

a f n i m a n , st.v. abnehmen, fortnehmen. 

afsateins, st. v, absetzung, entlaseuQgi 
=: bdkds afsateinais, sohei- 
dungsbrief. 

afsatjan,^<;&«). o« absetzen, entlaszen« 

afskaidan, st. t, prfHt, afskaiskaid« 
absondern, trennen. 

afskiuban, sf.v. etwas von sich schie- 
ben, verstoszen. 

a f s 1 a h a n , sf.v. mit dat. d^ persm und 
«cc. der sacke, jemand eVwas abhau- 
en; son^ mit acc jemand od^r et- 
was tödten. 

afslauthjan, scho. 9. jemand ia be- 
stürziHig, m angst versetzen, 

afslauthnan, anom v. sich entsetzen. 

afstandan, st, v. praet. afstöth, ab- 
stehen, abfallen, sich abwenden. 

aftana, adv., hedwiet eiff^ndicjb hinten, 
doch Mc. 5, 27 heut es die bedeutung 
von hinten her, 

afthliuhan, st. v., wie dus wrackt 
ver6tim thliuhan. 

aftiuhan, st. v. c. acc. jemand fort- 
ziehen. 

aftra, adv. 1) zurück, rück wärt«; %} 
wieder, abermals. 

a f t u m a , ein nur in schwacher form 9or~ 
kommerder Superlativ: der letzte. 

a f t u m i s t s , doppelt gesteigerter superh-' 
tiv: der letzte. 

afvairpan, «l. r. c. dai. etwa» fort- 
werfe». ,itizedbv Google 
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aivs ^— amsa 



afvandjan, schw, v. abwenden, 
aggilus, si. ffi. enge!, 
aggvus, adj, eng. 
agis, si. n. furcht, angst, 
a g l a i t e i , sehne, f. unschichlichkeit, Un- 
zucht, 
aglaiti, sL n. unzucht. 
aj^lö, schal, f. trübsal, bedrängniss. 
aglus, adj. schwer, schwierig, 
agluba, adv. schwer, schwerlich, 
aha, schu). m. sinn, verstand, 
ahaks, si. f. ? taube, 
ah Jan, sehne, v. glauben, wähnen, 
ahma, sehte, m. die denkende kraft, der 

geist, vom verbum ahjan. 
ahm eins, adj. geistig, geistlich, 
ahs, si. n. ähre. 
ahva, 5^. /. flusz, gewäszer. 
aigan, afwm. v. haben, besitzen, 
aigin, si. n. eigentum. 
aihts, si. f. eigentum, habe, 
aihtrön, sehte. «. haben wollen, sich 

erbitten, erbetteln, 
aihvatundi, st. f. domstrauch; das 

ka. equisetum vieUeichi. Vgl Grimm 

gr. I, 50. 
ains, soMte, ein, ein einziger. Dann 

hedeuiei es aber aiuch ein gewisser 

und endlich allein, 
ainshun, ein pronominales wori, led- 

ehes nur in verneinenden säiten sieht : 

niemand, keiner, 
ninfalths, adj. einfach, einfältig, 
a i n f a 1 1 h e i , sehne, f. einfalt, einfachheit. 
ainhvarjizuh, zusammengeseiiies pro^ 

nomen, ein jeder, 
aipistaül^, ein fremdes wori, brief. 
air, adv. früh, eher, 
airtha, si. f. erde, erdreich, erdboden, 

land. 
airtheins, adj. irdisch, irden, 
afrzis, adj. irre, 
aistan, sehw. v. mit dem acc. sich vor 

jemand scheuen, 
aiths, si, m. eid. 
aithei, sckie. f. mutter. 
aiththau, conj. 1) oder. 2) wo nicht, 

sonst, anders, widrigenfalls. 3) wohl, 

in hypolheiischen säisen, heim con- 

juno^ de» frae(m(tm, 4) doch we- 



nigstens, tffi nachsaiif wenn jabai 

vorher gehi, 
aivs, si, m. zeit, ewigkeit. — Der ac- 

cusativ aiv siehi adverhial und 6«-* 

deuiei je. 
afvagg^li, st, n, evangelium, frohe 

botschaft. 
aivaggSlj6, sckw, f. evangelium, frohe 

botschaft. 
aiv eins, adj. ewig, 
aiviski, si. n. schände, 
aiviskön, sehne, v. schändlich handeln, 

sich ungeberdig stellen, 
aiz, si. n. erz. 
ak, eonj. steht immer voran; in derregd 

nach einer vorhergehenden negaiion. 

Seine hedeutung ist gewöhrUich son- 
dern, seltner aber, ein paar mal denn, 
akei, conj. ebenfalls nur voran stehend : 

aber, doch, 
akeit, sl. n.? eszig. 
akran, si. n. frucht. 
akranalaus, adj. fruchtlos, unfruchtbar, 
akrs, si. m. acker, das bestellte feld. 
alakjö, adv. insgesammt, zusammen, 
alatharba, seh. m? vgl gr, 2, 627: 

einer der an allem mangel leidet, 
alds, St. f. alter, menschenalter, 
aldv, St. n. öl. 
a 1 d V i s , adj. in schneaeher form mit dem 

Wort f ä i r g u n i verbunden für ölberg. 
alhs, 5/. f. heiligtum, tempel. 
alis, adj. ein anderer, 
alja, 1) conj. auszer. 2) praep. mit dem 

daliv auszer. 
aljan, st. n. eifer. 
aljanön, sckw. v, eifern, 
aljath, adv. anderswohin, 
aljathrö, adv. von anderswoher, 
alls, adj. jeder, all, ganz. 
allandj6, adv. ganz und gar. 
allbrunsts, st. f. allbrandopfer. 
allcina, st. f. eile, 
allis, eigentlich ein (tdverbieller geniüv, 

dann conjunctionell : denn. Vgl gr. 

3, 88. 281. 
althcis, adj. alt. 
amsa, sehne,? m, oder ams, si.? m. 

Schulter. Lobe hält ams ans Luc. 

15, 5 für mm fMer 9Mt ahsansi. 



iunn ~.ai|dkilidan 



andbundnan -^ armaiö 8*3! 



ana 1) adv, hinauf. 2) prctep. mU dem 
acc, und dal. an, in, auf. In mein- 
pharischer hedeuiung: gegen, wider; 
über. 

anaaukan, «I. v. praei, anaaiauk: 
ansetzen, hinzufugen. 

anabiudan, s(, v, enä)ieten, befehlen, 
anordnen. 

analiuBus, sL f, gebot, Vorschrift, 
auftrag. 

anafilh, s/. n. empfehlung, empfeh- 
lungsbrief. . 

anafilh an, si, t>. überliefern, empfeh- 
len, anempfehlen; verpachten. 

anafulhand, sdw, n. Überlieferung. 

a n a h n e i V an , 5/. V. sich neigen, bücken. 

anaks, adv, plötzlich. 

anaknmbjan, schw, v, sich nieder 
legen, sich zu tische legen. 

analaugns, tidj, verborgen. 

anamahtjan, sckw, v, jemand gewalt 
antun, ihn übermütig behandeln, be- 
leidigen. 

ananiujan, sckw, v, erneuem. 

anasilan, schio, 9. still werden. 

anastödeins, si, f, anfang. 

anavafrths, adj. zukünftig. 

and, ftraep, c. ace, entlang, entgegen; 
and thata thairhgaggau, da- 
selbst, allda vorbei gehen, Luc. 19, 4. 

andahait, si, n, bekentniss. 

andalauni, si, n. gegenlohn, Vergel- 
tung. 

andanahti, st. n. die zeit gegen nacht, 
der späte abend. 

andanumts, sL /. aufnähme. 

andas6ts, adj, verabscheuungswert. 

andastathjis, si, m. Widersacher. 

andaugiba, adv. ins angesicht, offen 
und frei. 

andaugjd, adv, eigeniHch schneache 
form eines adjecUvischen €uscusaiiv$, 
frei, offenbar. 

andbah.ts, si, m, diener. 

andbahti, sf. n. dienst, amt. 

andbahtjan, schw, v, c, dai, pers, 
jemand dienen. 

andb0itan,s<.«. c. acc, jemand schelten. 

and bind an, si* v, c. acc» etwas los- 
binden; lösen, erklären. 



andbundnan, ottom. v, sieh entbin«* 
den, lösen. 

andeis, s$, m, ende. 

andhafjan, anom, t>, c. doL pers. und 
acc. rei, jemand etwas erwidern, 
antworten. 

andhaitan, sf.v. praet. andhaihait, 
bekennen, anerkennen. 

andhausjan, schtc. t>. c dai. jemand 
gehorchen. 

andhuljan, schw. v, c. acc. enthüllen, 
entblöszen, abdecken. 

andilaus, adj. endlos. 

an dn im an, st. v. annehmen, aufneh- 
men, zu sich nehmen, mit sich neh- 
men, vernehmen. 

andrinnan, si. v. entgegen rennen, 
streiten. 

andstaldan, si. v. praei. andstai- 
s t a 1 d , jemand etwas darreichen, ihn 
mit etwas versehen. 

andstandan, si. «. jemand entgegen 
stehen, widerstreiten. 

andstaürran, sehe. t>. jemand anstar- 
ren, ihn ernstlich bedeuten. 

andvafrths, adj, gegenwärtig. 

andvairthi, 5^. m. gegenwart, ange- 
sicht, person. 

andvairthi, si. n. preis. 

andvasjan, schiD, v. entkleiden. 

ans, si. m. balken. 

ansts, si. /• gunst, gnade, geschenk. 

anthar, ordinalmhl; auch in pronomi" 
naler hedeuiufig, der zweite, andre. 

antharleikö, adv. anders, verschied«». 

apaüstaülus, si. m. der abgesandte, 
apostel. 

a r b a i d j a n , schw. v, ungemach dulden, 
arbeiten. 

arbi, si. n. erbe, erbschaft. 

arbja, schw^ m. erbe, arbja vair- 
than, c. gen. etwas erben. 

arbin um ja, schw, m. erbnehmer, erbe. 

arms, si. m. arm. 

armahairts, adj. barmherzig. 

armahairtitha, si. f, barmherzigkeit, 
almosen. 

a r m a i d , schw. f. almosen, barmherzigT 
keit, das heil, welches der mensch der 
göttlichen barmherzigkeit verdank^, 
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«rnftn^attftö 



8iig6Miiarttis4»l 



armflii, mkw, v. v. «cc, jemind betnlt« 

leiden, sich seiner erbaraieii. 
arniba, adv. sicher. 
« r V j d , schtfucher tt^fmtdur ä^m$aä9 

da idvet^ sicher« 
asans, 5/. f, erntezeit. 
asilttqailriius, «f. /. mühle, die der 

esel tritt, eselsmühle. 
j|0li«is, üi M. niietldig. 
assarjus, sL m. kreuzer* 
ätU^ <l. vHk ast. 

at, praep. mit dat, tmi aec. bc% au. 
ata u gj a n , schm, 1). vor «igen bringen^ 
atbafraa, #t v. herbei bringen, hima 

«rageii. 
atdriusan, sL t). attfirtleii. 
Bftg^ggdiv, Hfioirt. f. prtfe^ «tiddja, 

hinzu gehen, hinzu kommdn. 
Btgiban^ s$, V. übergfebefi , dmv^i^hmTj 

ubeftHimottM. 
athaban, sehne. «. Ii9lixu hiiteffl, nüliern. 
üthäf|an, anöm. 9, herabtiehmen. 
athaitan, sL «. pra«^. Itthaihait, 

hei^a rufen, 
aththan, eo^j« g^i^ s» anfaitg de» sattes, 

aber do^^ MstfiV ja, aber nali^ 
Blidd>a sf«h fligftggan. 
atim, das praesens zu tiivisän^ ich 

bin da. 
atisk^ 9$, n. Mratfdd. 
atlagjan, sehne, «. hln(«^«n. 
atiidhv^aii, ^cAm»«»^ iMil tiilci ofcn^ S'ik^ 

stell nShefn. 
at9ftihvaiv, sLif, dariMf s^en, aebten. 
tfUtHAdan, si» ^i httfZH t#dten, däbiefl 

st<6liern. 
atsteigan, sL «. hinab steigen». 
«t«a, s^ie* m, Vatdr, voffahr. 
attdkan, sL v. praet. attaildb, be* 

rühren, etfmzetki 
aft^Fuhan, ^. 9. herb«i^ zM«n^ hefbefi 

führen, 
atvaifpao, a^ v, hill^verfen. 
atvalvjan, sehne, v. hitzvt wälzen, 
atvisan, amtti% t. dA tfekt. 
atvdpj^n^ schw, v^ a* äcd jetMft^ 

herbei rufen. 
BUdftgtf^ äd)* ^kfich, gIüN»ks«Ug. 
Iiäftd, tfili>. «ivm, Vi«ll«iebt, «b«i4i«upt, 



mng6, sdb». n. Hugd. 

atfb)6dusy $f. w. 4flfnK 

auhfdn, «dki». r. Urnneiii 

auhns, 5I. m. ofen. 

a i k « in i s t i , sUgierl. dfcr höchät«^ Ob^Mei'^ 

auk, conj. tiacft tf«M «fjMM tDM^f jPMSftfi- 

kchnekmd^ dienm. In ^i^eHiltlMM Mf ^ 

sprtcAf es im vordersati dmük^ ^fl#i;^t- 

«c^m [ifrv; <» folgt darauf iM ü$dk»i 

satz ith oder than. 
a6ifafai, sL fJ «ifei* »tirlrhjrll^ i0^< 

/*.? grabmal, grab, 
adrkeis, a, m, 9ehl«idi. 
ausd, sctoi n. «hr« 
auths^ lulji Me, wikit^ udfhielHbaf. 
anthida, sf. /. eiaö*i^, wüste« 
avSthi, s<. n. schlifHeer4e. 
avilrudy si. n, dank« 
aviliuddn, «db). «. c. Alf, jealand 

danken. 
tiTi^str, «f. fik sohfffirtall. 
az6tB, adj. leicht, ertrig^ieli. 
azymS, gm, plur, der ungeaiMik'ten 

brode. 



bitdi, 9i. n. hm. 

bagln«^ s^ m, htaam* 

b a i , neutr. b « y «nJiiliMrf^ alle aW^^ )uiä0t 

btffvan^ ili ♦. ttafetf^ Mragcn^ Itsr^or« 

bringen, 
b a i rh t a b ft , ad». helVglAazedd; f fäiebt^^ 
bairhtei, sehne, f. Ii«lt«, klMeii;, 
b a itr e i , Hfkm, /. bittdrkelt. 
balgSf <l. m. balt^ 8€hlMffthi 
baUaik, H. m. bahafti. 
b a 1 1 j a fi , ««Af04 9. t. dtK. jeltiA«ll ^iii^ 
bandi, st. f. band, feszel. 
bandja, sük»* m» eift gebundfleVt ^^ 

ftmgner. 
b a n d V d , «cAic. /*. ^ichM^ imttbitd^tes 

zeichen, 
bansts, si. m^ soheaer« 
bar ms, st, m, tcbon^ busen. 
barn, st, n, kind. 

bfvtnil«^ mkm. Hr küabMiH IMiea kfaidi, 
b«tiiiält«i,Mi0< f. kiidiM)!«» weyeniy 

kinderei. • Digitized by V^ 



bf|fciaif^W<i^i«qÄn 
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batiza, comp. bfMi^Qr, niifcfK^ex- 
bauap, ^h^, p, wobnen» be^phaen» 
bauains, sir f. yfohmvig* 

baürgja, sehe, m. böprg^r, mübOi^f. 



baürthei, sc)m, f, bvtrde, 

l^ntbs, ^'. stunun; mib; uniohjpiiaQk-r 

haft. 
beidf^ipk, # «• «s 5^. €t.wa» erMT^lten. 
beist) ««. n. »an^rt^ig^ 
bi, proepi 1) c. ^ipe. uw» mQfvMb, in 

beziebimg f^nf, vf egei», :^) c. <^, an, 

bei, gemiw. 
biabrjan, 8cku>, v, mU aiia 0. d<tL 

sich übfir ^^WM «nlftet^K^^n, heftig 

biari^ «^ n. w94es tmx* 

biauki^A^ $L f>. |ir«e|. biaiauJk, noch 
hinzu setzen, nopb 4ajgu fCibeo« 

Jüifla, sf, /. bitte, g«bei|. 

bidjan, onont. v. bitten, b^ten, b«Ueln. 

bigitan, 5/. v. finden, auffinden, als 
etwas befinden, für sich finden, d. 
h. erlangen. 

bihlahjan, aitom, v. c. acc» jemand 
verlachen, verspotten. 

bilaikan, si^p.praet, bilailaik, über 
jemand spotten, die nase rümpfen. 

bileithan, st,t>, laszen, verlaszen, zu- 
rück laszen, hinterlaszen. 

birinnan, si. v. c. acc, jemand um- 
drängen; überall in einer gegen d 
umhpr lai|{eB. 

birödjau, sch^>, p, mu^en, sich un- 
willig äiiszem. 

bisaihyan, st, «. etwas rings herum 
beschauen, sein augenmerk auf et- 
was richten. 

bisatjan, schw. v. besetzen, umgeben. 

bisauljan, schw, v. besudeln. 

bisitnn, sL v, herum sitzen, Es findet 
sich nur m par^. prmsn in dw 6e- 
deutung von nachbar. 

bispeivan, s/. v. (P. acc, jemand an- 
speien. 

bistigqan, si, v. anstoszen. 



bisunjan^, adn, m gesichtskreigze, 

so weit man ringsherum siht. 
bisvaran, s#« o. bescfawdrep. 
bithd, 1) ad9, späterhia, «Isdanm 0) 

conj. während, nachdem, 
bithragjan, sehtts* o. herbei hmfen. 
biiiuhan, si.v. e. acc rä beziehen, 

bereisen, durchwandern, 
biuds, 5^. m. opfertisch, aach cUgemnki 

tisch, 
biuhts, adj, gewohnt, 
bivaibjaut 9oha»- e. e. «cc, nmwinddo, 

umkleiden, 
bivindan, sL «. «mwindeii, elnwidtelil. 
bivisan, «l. «. sich vergnügen. 
bUuthjan, scftir. v. (p^ die ähi, leißr' 

ter blddi adj, nkd. bl^de und 

blödan scftn?. e,) 4)aohaffen, (raf* 

heben, 
bleiths, acg. mitleidig, 
bleithjan, sdWr. 1^. mitleid heg«n. 
bliggvan, st, v. c. aee, jenomd blauen, 

schlagen, 
blinds, ad}, blind, 
bldma, scku>. m. blume. 
bldtan, sk v. praet. bUibldt, ver^ 

ehren, 
bldth, tf. «. blut. 
bdka, St. f. int stM^. bnchltabe, ^frftn*. 

Schrift, fauch, briefk 
bdkareis, st. m, Schreiber 9 Bchriftge-* 

lehrter. 
bdta, St. f. nutzen, 
bdtjan, schw. e. nütze sein« nützen, 
braids, odj. breit, 
briggan, anom. «. bringen; dann aiuck 

zu weg bringen, machen, 
brinnd, scksc, f, fieber. 
bröthar, anom, m. bruder. 
brdthrahans, plur, m. gebrüder. 
brukjan, sehe. ü. c. 5m. brtudienf 

gebrauchen, 
brunjö, schß. f. panzer, hämisch. 
|)runna, scho. m. brunnen, quell, 
brusts, arwm, f, brüst, 
bruths, sL f. braut, Schwiegertochter« 
bruthfaths, si. m. bräutigam. 
bagjan, anom. v. kaufen. 



Hahn, Ulfllaf gothische bibeläbersettupg. 
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00 däddjiaii^— driasan 



driusd — ^^fafrina 



daddjan, schu>. v. sängen. 

d|ig3, 8t, m. tag. invisandin» sab- 
batS dagis, am vorsabbat. 

dails, bL f. teil, anteil. 

dailjan, tcbtc. 9, teilen, mitteilen, zu- 
teilen. 

dal, s/. n. tal. 

dalath, adv, zu tal, abwärts, nieder. 

dalatha, adv, unten. 

daubS) adj, taub, verstockt. 

daubitha, sLf, taubheit, Verstocktheit. 

daühtar, anam, f, tochter. 

da up eins, si. f, taufe, abwaschun^. 

daupjan, schxD, v. taufen; sich wa- 
schen, Mc. 7, 4. 

daupjands, pari, substaniifnsch, täufer. 

daür, st, n. tor, tür. 

daüravards,5^. m. türwärter, türhüter. 

daürd, sckw. f, im phtr, tor, tür. 

dauths, itdj, todt. 

dautheins^ 5/. /*. todesgefahr. 

dauthus, St. m. tod. 

disdailjan, sclm. v. zerteilen, verteilen. 

dissiggqan, st. v. untergehen. 

dissitan, 5/. v. ergreifen, überfallen. 

disskreitan, 5^. v. zerreiszen. 

disskritnan, anom. v. zerreiszen. 

distahjan, schto. v. zerstreuen, ver- 
geuden. 

distairan, st. v. aus einander zerren, 
zerreiszen. 

disvilvan, st. v. c. acc. plündern. 

diups, adj. tief. 

dius, si. n. tier, wildes tier. 

dragkjan, schii^, v. tränken. 

d r a i b j a n , schw. v. treiben ; mühe ma- 
chen. 

drakma, schw. m. drachme; die form 
drakmein scheint eine nachbildung 
der griechischen form SpaXp^^^v. 

draühsna, sL f. brocken. 

draühtivitdth, s(. n. kriegsgesetz, 
kriegsdienst. 

drigkan, 5^ v. trinken. Part, praet. 
drugkan, betrunken. 

dring an, st.v. kriegsdienste tun, käm- 
pfen. 

driusan, st, v, fallen, herabfallen. 



driusd, schw, /*. abhang. 

drdbjan, schw. «. jemand trüben, in 

Unruhe, aufrnhr bringen, 
drugkanei, schw. f. trunkenheit 
drus, st. m, fall, 
du, 1) adicwbial, doch nur ein paar mai. 

2) praep, mit dem datic, selten mit 

dem accusativ, zu, für. 
duatgaggan, anom. v. hinzu gehen, 

hinzu treten, 
duatrinnan, st. 9. hinzu rennen, 
duatsnivan, st, «. hinzu eilen, 
dugasaihvan, st. v. hin sehen, 
duginnan, st. t). beginnen, anfangen. 
duhvS, adv. wozu, warum, 
dulths, St. f. fest, 
durinnan, st. v. hinzu rennen. 
duthS, adv, desshalb, desswegen, dazu. 

Andere formen dieses worts sind 

duthei, duhth^^ duthth6. 
dvals, ad}, tdricht. 
dvalmdn, sehnt, v. töricht, wahnsinnig 

sein, rasen. 

K. 

ei, conj. dasz, damit, 
eisarn, st. n. eisen, 
eisarneins, adj. eisern. 

F. 

fadreins, adj. väterlich. Das stiftsfan- 
tivisch gesetzte neutrum bedeutet 1) 
Vaterschaft, 2) eitern, vorfahren, hidd 
im Singular, bald im plural. 

fagindu, schic. v. sich freuen. 

fahSds, St. f. freude. 

faihu, sl. n. vieh, vermögen. 

faihufrikei, schw. f. gewinnsucht, 
geldgier. 

faihugeird, schw. f. geldgier. 

faihugeirönjan, schw. v. geldgierig 
sein. 

fairgreipan, sl. v. greifen, ergreifen. 

falrguni, st. n. berg. 

fai.rhvus, si. m. weit. 

fa Irina, st. f, schuld, beschuldigung, 
anklagegrund. 

Digitized by ^ 
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fftirnifl*— figifrs 



figgragralih^-fofrlQSts 9f 



faifuj», ckQ. alL 

fafrra, 1) adv, fern. 2) praep, c. dai, 

fort von. 
fairrathrd, ade, von fern* 
fafrveitjan, $chw, «. nch neugierig 

umsehen, ttmhers{)ähen. . 
fana, jcAie. m. stück zeug, 
fast an, schtc. v. c. acc, fest halten, 

beobachten , bewachen ; erhalten, 

aufrecht erhalten, 
fastubni, 5/. it. haltung, beobachtung. 
fatha, st, fi zäun, 
faür, 1) adn. vor. 2) praep, c. aec, vor, 

längs - hin; für, um - willen, in 

betreff, über, 
faüra, 1) adv, vorn; vorher. 2) praep, 

c, dat, vor. 
faüragaggan, amm, «. voran gehen, 

vor stehen, 
faüragasatjan, »cA». «.vor jemand 

hin stellen, dar stellen, 
faüragateihan, at, e. vorher ver- 
kündigen, 
faürahah, sL n. Vorhang, 
faüramathleis, st, m, Sprecher, Vor- 
steher, 
faürastandan, st. v, vorst^en; neben 

jemand stehen, 
faüratani, st. n, wunderzeichen. • 
f a ür b i g a g^a n , st, v, vor jemand hin 

gehen, 
faürbiudan, st, v, verbieten, 
faurgaggan, anom, «. vorüber gehen, 
faürhts, ad}, furchtsam, 
faürhtei, schw, f, furcht, 
faürhtjan, schu>, v. fürchten, 
faürlageins, 5^ f, Vorlegung, aus- 

stellung: hlaibds faürlageinais, 

schaubrode. 
faürsnivan, st, 9, vorweg nehmen, 

zuvor kommen, 
faürstasseis, st, m, Vorsteher, 
faürthis, adv, vordem, zuvor, früher, 
faürtfaizei oder faürthiz^, conj. 

vor dem dasz, bevor, 
faus, adj. plur, favai, wenig. 
f6ra, st, f. gegend, seite. 
fidvör, iMu>, vier. 
fidvörtigjus, plur, masc, vierzig, 
figgrs, st, m, finger. 



fi??ragttU4i,> $t: nl ^oM ni fingier; 

fingerrhig. 
fijan, schw, t. c: aec» jemand Halsen. 
fijands, part. ds st, m, feind, 
filigri (fiUgri),- st, n, vienleck; 

höhle, 
filleins, ad^. aus haut, ledevm 
filu, acc, als ado, viel, manag ei na 

filu, eine gfosze menge, 
filusna, st, f, Vielheit, menge, überflusz. 
filuvaürdei, schMt, f, vides redien, 

geschwätz. 
filttvaürdjan, sehw. v. viel wort^ 

machen, viel plappern, 
fimf, zdhlw, fünf, 
finthan, sf« v, ündan, erkennen, er* 

fahren, 
fisks,' St. m, fisch. • 
fiskja, schiß, m, fischer. 
fliotttjan, schie, e. sich blähen^ 
flOdns, st, /: flttt. ^ 

fddeins, st, f, ftitter, naiärung. i 
f 6 d j an , scAto. «. jemand föttem, nfthren« 
fdn, st, n, feuer. 
fdtus, st, m. fosz. 

fdtubaürd, st, n, faszbank, fiiszbrett. 
f r a B t j a n , schu>. v, etwas verätzen^ zmn 

eszen verteilen, 
frabugjan, anem. t. c. acc, etwas^veri- 

kaufen; der preis wird durch- in a. 

acc, bezeichnet, — e. dat, mit einer 

Sache handel treiben; 
frag i bau, st, r. vergeben, verieifaenj^ 
fragil da n, st, v, vergelten. 
fraih-nan^ anom. v. fragen, 
fraisan, st, v. praet, faifrais, cacc, 

jemand versuchen. y 

frais tubni, st, f, Versuchung, 
frai'tan, st, v. praet, fr et, aafesien, 

verzehren, 
fraiv, st, n, samen, sametokom. 
fraknnoan, onmi. t, veraohten, ver* 

spotten, 
fraknnth», a^, eigentlich pic, desvar^ 

her gehenden Wirtes, verachtet, ver* 

spottet 
fral^ts, iL m. erlasz, freilassung. 
fraliusan, st, v, verlieren, 
fralusnan, anom, tK verloren gehen, 
fralusts, st, f, verluat, verderben. 



. A^fKfii-«— f flllio fl 



ff nmft t- gib^idaii 



fn^BU D^oü** fireiier« j2) jMiy. wi« d^r«! 

d^ a) local, fern yoqv VM '^ her. 

. 'kd^ M I fan U, von - an» mü, c) <fMH 

framis, ado. weiter fort. 

fraqima«, «H fw ci 4if. «ttwai wiortatt 

fraqistjan, mkw* 9* a» «icc. etwas 

torderben. 
^rAqisiDan« onimi« «c za gnind^ehen, 

umkommen. 
Irafithan, ff. «. e. uro. jeniiiid vti-r 

wünschen,. veHM^n. 
ffrathi, «I. n. verstandt 
fratlkiaaiAVKQhife^ st f. tenaohMi^ 

betörung. 
frathjan, anam. r. Tefflteken, ventänr 

dig sein, klug aalfi. 
frauja, ael^ m^ berr^ tigpaüit^ der 

gnädige, erfreuendfv \ie%eu -r ^aoja 

ist, c. 4aL $Hkt tu deMd!6eift Aeim* 

Wßi^^mk fflNat dus venbiMii Iranjindn 

«orAommf. 
fraujindn, scAie. «. c; ditf. 4ierr seiiii, 

harmcheü über jemand. 
Iffayaijppan, s#. «. vef^nwrfen, wegf 

werfen. 
Iv^y^r'deiiii, $t, f. vfird^ffben, 
ffatafdjan, «cA». «. e» 4100. «Iwas 

vefdorben« entstellen, 
fravaürhts, adj. «nndhuft. 
fr*irii^rkjan, «mwi. J^ vemrifken., 

sündigen, 
fraveitan, «f. v. c. uook jemand rä-r 

eben, 
fravilvan, $t, d. e. «rcir^ btww fort 

reiszeii, rauben. 
JhN&yiian, «»»pffi. «. c. dot etsras ver^ 

brauchen, verschwenden, 
friathir«, $t. f^ Ueba» 
Iriidji, ieto. t>. c. «ne^ jißniavd Miben, 

liebevoll behandeln, küssen. 
I«ij4^*d«^> si m. «^ef»^ |)to. £wimd. 
<riiö,»d'it ««> A freHttditt. 
frisahts, sl. /^. bild, beispiel, välsel. 
ffröd4rfi# klng, verftändig, 
frödaba, nd«. klugi» iperständig. ' 
fr44ei, MibN». /. kliigl^iH v^rstMid. 



fruma, scAi». nacAcomfdniMfolap/Wifi» 

dar aasle. 
frumists, mpmi, der erste, 
fugls, St. m vog«k 
Mn» «oAif» m. iiiUaM. 
fulgins, adj, veshoTgMk 
fulhsni, sL «w daa veiboffg«ae^ g#« 



f«H«, udj, vdL 

fullafahjan, scho. t, o. dai, jemand 

(»ti pnügQ ton. 
fuUeiths, si, f. füllft, nenge^ 
f«Vlj«ii, sffiio. 9. füllen, voH maeken. 
fiili^i, sdW». /. fuU«, ausfldlmig. 
funa, «cMo. m« feuer. 



urtprim^ljcjbr Imtti&wAeil, s. (. Mc. 

8, Da. ga« kva 8^h¥i, sL ga* 

s^hviu hva. 
gaaggvjan,, jsAm» «. beeagan, b«^ 

driUigen, , 

gaaggvd, ade. genau. 
gaaistftQ, #(^, 9» c. mc. sich vor 

jemand scheuen. 
gaaiyiskdA« ac^. o. c tfca jemaad 

beschäm«») beschimplani. 
gaarman, sehnt, v. c. occ. jeannd be- 

mitleideui 4iph jiwands erbarmen» 
gab äff an, s^. v. c>4ioc. I) otwas ver- 
gleichen. 2) gebären, hervorbaingeD. 
gabairhtjan, suhm, «. deutlich, offen-r 

bar, sißbtbar mai^hea. 
gO'batnaii) «Mam, v. nuta«i ziehen, 
gabauan« «^» v. nester bauen, nisten, 
gab a Urs, «I. m. festschmaua, "eollation. 
gabftur, %t,n, das zusanuncngebnickte, 

Sammlung; zins. 
gabaürjaba, adify, gern, fratwilUg. 
gabaürths, sh f, 1) geburt. m^l ga* 

baurthais, gebivtstag. 2) getonfT 

ort 3) geschient 
gabaürtbivaürd, «f. M. gotoble^blS'^ 

register. 
gab ei, sckno. f, reicbtum. 
gabeidan, sf. v. c*itcc, otwaa duldeni 

ertragen* jigitizedby vjOC 



f:^'i 



g^ä>i8f^»-fi- gi^iffätf 



iram>^f«i*«ijiöi W 



gabigab a, ado. reichlich. 

g a b i n tl a li , tl. «. s&usaimneii, fest bkideii. 

gabiugan, st, v» «iBaiiimen biegen. 

gableithjan, jdbiD. v. 0. dat, sich je« 
mands eibahneii, naHüeti mit ihm haben. 

g abiin dj an, schw. v, blenden, ver- 
blenden. 

gab 6 tj an, sduc, v. hersteHen. 

gabrannjan, sehw. v. verbrennen. 

gabrikan, sL «. zerbrechen. 

gabrnka, st f, das abgebsoobene, def 
brocken. ' 

g a d ab an , st.t. impers, 1) e» begegne! 
mir. 2) e« geziemt mir. 

gadailjan, srkip. v. 1) jBerteilen. 2) 
vertdien. 

gadaürsan, anom. 9, wagen. 

gadanthnan, anom. v, umkommen, 
Bteiben. 

gndiiipjan, sciWo. «. tief machen. 

g a d 6 m j a n, sckw, «. urteilen, entscheiden. 

gadraban, si. v. auskauen. 

gadragkjan, scJw, «. jemand womit 
tränken. 

gadr aüht sT, il.m. Streiter, kriegskneclit. 

ga draus] an, sehnt, v, e, acc» jemand 
hinab starzen. 

gadriusan, si. t, fallen; ohne wur-* 
kung sein. 

gafahan, si, «. fanden, erfeszen. 

gafastan, schio. «. fest 'halten, bewahr 
iren, aufbewahren. 

gafaürds, si, /l'tiMrsiimmlung, Zusam- 
menkunft. ••»«^'-^'^'^ -^^^"^ r 

gtLtrifäjmm*l^imM ^\ dl».cJMMaiids 
"'»^Ät^^^ei»."^ '^''^ A •'^**^'^'^ t()\nu'iiiy^ 
gäW^^Wm^a^?'^. f |ßftl«!lrltttttilgvl«»hal- 
~"'^tii^ frfWÖfruiig» i-iJi A .Vä f b II u 1 b tj 
gafrij61^^>% /?I^«B \üllMaf^^bmLei' 
f«9«iafeil,R^<* «»teP •' .»« rnnyflißsßg 
gafuUjan, schw, v. anfulleifl3u«/Ioa 

gagaggan, anom, v, 1) eMtMlXCr 2) . 
zu8ammerfik4liin(Ai,.qi^ vAitfUmtbig 
gVjiablifi«^«^ ^'ifiscltioM?^ g^ffitlf amsi^ 
--9cIch^n]>tetlde|A9s^98iii9 ; nd^ullad 
gageigan, schw. «. gewinnemtillsJe 



.nfl&|fiitfyi|Jlfliaitfiii)thisAecUfl9||^«t|a kg, 



g a gg s, «r.«i. gtng, stnwE«. 
gaggan, anwm, e. gehen, amlier gcheo» 

wandeln, 
gaguds, adj. fromm, ehrbar, 
gttgudei, schsD. f, frömmigkeit, gotlos"^ 

f iirey. 
gah«ban, sehw, 9. hei sich haben, hal- 
ten, fest halten, 
gahaftjan sik, st^. v. c. dai, sielt 

an jemand hangen, 
gahails, ad}, dmrchauii hei^^ fehlerfrei, 
gahailjan, sdiito. «. ganz wieder het 

stdten, heilen, 
gahailnan, anom, 9. geheät werden, 

genesen, 
gahaitan, si. 9, 9. aeo. jemand ntfam«» 

men rufen; etwas vefhwtezen. 
gahamön, sdnio. 9. e. daL etwas an- 
ziehen, sich womil bekleldeo. 
gabausjan, sckm. 9. hören, 
gab naiv Jan, sehso. 9. leniic^&ig^. 
g«hugds, sL f. verstand, gesimung, 

bewustsein. 
gabttgjän, sduo. 9. mit dopp. ace. je-« 

mand für etwas halten, 
gahrainjan, sckit, 9, c. aco. etwa« 

rein machen, reinigen, 
gahuljan, schno. 9. verhüUen. 
gahveilaa, schso. 9. wdl^n, nikeiQ 

aufhören, 
gahveitjan, sckio. «. wei4z mactaiqi 

weisa^ färben. i i u ra ß § 

gahvötjan, sduo. 9. c. dbifi^'^jamand 

drohen. Ao M^h .0 

gai'ddja siehe gagaggati&ilJnißmß^ 
galrda, si. f. gürtel. • fnn'iftißinn-g 
gairnjan, «cAc«. e. it^i gemiifwidlen, 

sich gelüsten laszen;>n^) lieiltfeiußs 
gB'i tu , si, f. ziege. . ^ts\!)& ^ n ß [ s 1 c xii ß ^ 
g a Lt« i n s , a^odMinmiimfm!heitim^üngo 

ziege^ «CdU aka^Msi^tUkiitpkuB m»^ 
gajukd^o(icMos/> JNännvieBiidUiiii|9 

gleiofaiüsrf. fliußi .9 .ftioitn ^aßlörnfit^ 
g«k iiM^9tnV))M^ao,o4lakivB» iilftdüiQ 

kund tun, preisen. .nont^o^ 

9«^ufltai>a mptscAu'..«. .^gwmu jtmnaaim^ 
oibnen^aeike^aun'na gßwls an riois 
galagjan, schu>. v.nikgab^y^dcgen, 
.BeiBttfltfgen. faQÄaobnR ,\\t ^ e b n um b ;} 



.n9;gün9|) ,9 .moi^S^flsiIfinß^ 



94 galalsta*— fanahan 



ganaüjan — gaaiggqan 



galaigta, jcftio. m» begleiten 

galathdn, stjuc, «• zuMmmen berufen. 

galaubeins, si. f. glaube. 

g a 1 a u b j a.n , schip. o. glauben, vertrauen. 

g al eik s , a4j» mii dem doL jemand gleidi. 

galeikan, scho. v, c. dai, jemand ge- 
fallen. — vaila galeikan in, c. 
dai, an jemand Wohlgefallen finden. 

galeikdn, tchw. v, c. dcU, el aec. je- 
mand womit vergleichen. — galei- 
kön, c. dai. jemand gleichen. 

galeithan, sL v. gehen, kommen. 

galdvjan, schw, o. etwas hingeben, 
überlanen; jemand auBliefem, ver- 
raten. 

galga, jcAio. m. galgen. 

galisan« «f* V. zusammen lesen, sam- 

' mein, versammeln. 

galiug, 51. n. lüge, tnigbild, abgott. — 
galiug veitvodidddun ana ina, 
sie zeugten falsches wider ihn. 

galiug an, seh». «. c. acc, ein weih 
nehmen. 

gfüliugapraüfdtus, si. m. lügenpro- 
phet. 

galingaveitv.dds, sL m. falscher 
zeuge. 

g a 1 i u g a ;c r i s t u s , s^ m. falscher Christus. 

galukan, si.'V.e, acc. etwas zuschlie- 
szen, verschlieszen. 

gamains, adj. gemeinschaftlich; unrein. 

gamainjan, schw. v. c. acc. gemein 
machen, verunreinigen, besudeln. — 
c. dai. einer sache teilhaftig werden. 

gamainths, si. f. gemeinde. 

gamanvjan, sehne, v. c. acc. etwas 

^ bereit machen. 

g a m a t j a n , sckio. v. eine mahlzeit halten. 

gamarzjan, sckw. «. c. acc. jemand 
ärgern; im ftass. anstosz nehmen. 

gamaürgjan, sdw. v. abkürzen. 

gamdljan, sehne, f. schreiben. 

gamdtan, anom. «. räum haben. 

gamdtjan, schso. v. c. dai. jemand be- 
gegnen. 

gA mun an,. anom. v. c. acc. oder gen, 
sich an etwas erinnern, einer sache 

e eingedf^nk sein. 

g a m u n d s , si.f. andenken, gedächtniss. 

ganahan^ änom, «. genügen. 



ganaitjan, sckw. «« entehj^n, be*- 
sehimpfen. 

ganasjan, schw* v, retten, heilen. 

ganaüha, schto, m, ein genüge. 

ganiman, st, v. cacc. jemand zu sich 
nehmen, mitnehmen; mit dem geiste 
auf&szen, lernen. 

ganipnan, anom. v. betrübt sein. 

ganisan, si, 9, gerettet werden, ge- 
nesen. 

ganists, si, f, rettung, genesung, heil 

ganithjis, si. m. verwanter, vetter. 

ganiutan, si. t. c. acc. etwas fangen. 

gandhs, a4i> genug, hinreichend, viel 

ganöhjan, scAtr. o. genüge leisten, be- 
friedigen. 

gaqiman, si. v. 1) zusammenkommen, 
auch reflexiv. 2) gaqimith, es ge- 
bührt sich. Coloss. 3, 18. 

gaqiunan, anom. v. wieder aufleben. 

gaqumths, sL f. Zusammenkunft, ver- 



garahnjan, sehne, e. zusammen rech- 
nen, abschätzen. 

garaihts, adj. gerecht. 

garaihtei, sehne, f. gerechtigkeit. 

garathjan, cmof». o. zählen. 

garazna, sehne, m. nachbar. 

garaznö, sehne, f. nachbarin. 

gards, St. m. 1) umgürtung; 2) haus, 
hauswesen, familie. 

gar da, sehne, m. stall. 

gardavaldands, si. m, eigenll. pic. 
über das haus waltend, hausherr. 

garddaba, adv. ehrbar. 

garinnan, st. v. zusammen laufen. 

garuni, si^ n. beratschlagung, rat. 

garunjd, sehne, f. die zusammen ge- 
laufene waszerflut, Überschwemmung. 

gar uns, si. f. der ort, wo das volk zu- 
sammen läuft, markt, strasze. 

gasafhvan, st. i>. cacc, etwas sehen, 
schauen. 

gasakan, si. v. c. dai, jemand drohen, 
verbieten. 

gasalbdn, sehne. «. salben. 

gasatjan, sehne, v. hin setzen; legen, 
beilegen; einsetzen, anstellen, be- 
stellen. . . . 

gasiggqan, sC v. sipken^ ju^teigehen. 



gaaigljan — gathulan 

gasigljan, scJuc, ». besiegeln, bekräf- 
tigen. 

gasitan, si. v, sich nieder setzen. 

gaskadveins, st, f, beschattung, be- 
deckung. 

gaskafts, s«. /•. Schöpfung, geschäft. 

gaskapjan, anom, v. schaffen« 

gaskeirjan, sckw. v» erklären, ausle- 
gen, übersetzen. 

gasköh, st, n. ein paar schuhe. 

gasköhs, adj. beschuht. 

gaslavan, scftio. v. still sein. 

gasleithjan, sehne, «. schaden, be* 
schädigen. — sik gasleithjan, 
sich schaden zuziehen. 

gasöthjan, schw, v, sättigen. 

l^staldan, st,t,fraet, gastaistald, 
besitzen. 

gastandan, st, v. fest stehen, verhar- 
ren, bestehen. 

gastaürknan, anom. v. verdorren. 

gastrau Jan, schw, v, überstreuen, 
überbreiten. 

gasuljan, scho, v. gründen. 

gasvikunthjan, schnio, o. bekannt, 
offenbar machen. 

gasviltan, st, v. sterben. 

gasvögjan, scho, v. seufzen. 

gatairan, st, v. zerreiszen, auflösen. 

gatalzj.an, sdiw, v, lehren. 

gatamjan, schno, v. zähmen, bändigen. 

gataujan, jsc^, v, tun, machen, hau-* 
dein. 

gataüra, sckuo. m, risz. 

gataürnan, anom, v, zerreiszen, sich 
auflösen, vergehen. 

g a t e i h a n , 5^ V. anzeigen, verkündigen. 

gathahan, schu), x>. schweigen. 

gathairsan, st, «. verdorren. 

gathaürsnan, anom, «. dürr v^erden, 
verdorren. 

gathiuthjan, schw, o. segnen. 

gathivan, schu>, v, dienstbar machen. 

gathlaihan, st, o. praei, gathai* 
thlaih, liebkosen, freundlich zure- 
den, streicheln, herzen. 

gathlaihts, st. f, trost, freundliches 
zureden. 

gathliuhan, st, «, fliehen. 

gathulan, schw, is. dulden, Idden« 



gathvastj>n— gramjan »5 

gathvastjan, schw, v. stark, fest. ma- 
chen. 

gatils, adj, paszend, geschickt. 

gatilaba, adv, füglich, paszend. 

gatimrjan, schto, v, bauen. 

gatiuhan, st. r. jemand fortziehen^ 
viregfuhren. 

gatrauan, schw, v, trauen, vertrauen; 
anvertrauen. 

g a u m j a n , schw, ©, sehen, wahrnehmen, 

gaunön, schw. «. klageheder smgen. 

gaürs, adj, traurig, betrübt. 

gaürjan, schw. v, betrüben. 

gavagjan, schw, v, in bewegung setzen. 

gavairpan, st, v. werfen, schütteln. 

gavafrthi, st, n. friede. 

gavairthcigs, adj. friedfertig. 

gavaldan, st, v, prael, gayaiyaidj 
gewalt üben, herrschen. 

gavaljan, schw, v, auswählen. 

gavandjan, schw. v, hinwenden, zu-» 
rückwenden, bekehren, 

gavargjan, schw, v, verdammen, be- 
strafen. 

gavasjan, sehe, v, kleiden, bekleiden, 

gavaürki, st, n. geschäft. 

gavaürkjan, anom, v, wirken, berei- 
ten; bewirken; erwirken, gewinnen. 

gaveihan, schw. v. weihen, heiligen. 

gavi, st. n. gen. gaujis, gau. . 

gavidan, st, v, verbinden. 

gavigan, st, v, bewegen, schütteln. 

gavrikan, st, v, rächen. 

giba, st. f. gäbe, geschenk. 

giban, st. v. geben, verleihen; laszen« 

gilstr, st. n. abgäbe. 

gilt ha, st. f. Sichel. 

gistradagis, adv, eigentlich am gestri- 
gen tag, steht aber in der hedeulung 
von morgen. 

giutan, st, v, gieszen. 

glaggvaba oder glaggvuba, adv. 
sorgfaltig, genau. 

glitmunjan, schw, v. glänzen. 

gdds, adj. gut, schön. 

göljan, schw, v. grüszen, begrüszen, 
willkommen heiszen. 

grab an, st. v. graben. 

gramjan, schw, v, grämlich, machen^ 

. aufreizen,. -'.... . V. . . 



M gmMt-^kaH«k«frtei 



kaUB-— krApjftB 











haQaa, «mb 
kaifsts, it f- 
haifstjaa, jd 
haiks, ^ 
kails, ^ 
kailjaB, jdü^ «l 
kaias, «IL /. imf, 
kan^tkli, A a. 
kair4a,iLr. 
kairdeis, A al ftirt. 
kafrt«, «iifc ■- fc"»- 
kairas, Jt «l «kwat- 
kaitaa, Jla. jm* kaikaH, 

kaiiki, iL /. knie, 
kailkiTisks, adgu 



kaikaU, 1 




kaitkad. Mim, 
kalks, ad!p. kd 
kaliaa, Jta. 




kalsag^, 
kalts, ad!p. 
kaaa, «i«. •• k^«. 
kaa4as, Jt f- k«i. 
kaada^ei, «i«. /- ^ 
kaadavaarkts, a^ 



kaaffs, ^ 




knM, iL f. 
kariakairtci« 



kataa, jcka^ 
katis, iL a. 1 
kaaks, a«. 



kaakiata« 




kaakkairtei, jcii 
kaakjaa« adm, «. 
kaakisli, jC a. & 
kaards, ai /. tir. 



kaara, üL a. 



kaarajaa, sdlv.c. aar 4a 
kaTi, jC a. faL kaajis, 
kaacias, iL f. M, 
kaajaa, jdba. a. U 
keiTafraaja, jcAk 
k«r, a*. ko^ Ucr. 
k€lkjd, «i*. /: 
kidrC, 
kilms, jC fli. 
kiaias, ai ak 
kiadaaa, aJa. hiatar 
kia4ar, ym^L 1) c 

kiri, cBi 

kirjats, fktr. kirjitk. 

ki», f 

Tar kiaaa 4af a, aa 
karte, aad kiaa 4af , kii 
las. Üb karte. aa4 kUa« 



Makjaa, mmm. a. 
klaiks, ai ak hn4. 
klaiT, Jt a. fiak. 
klaama, ai f. 
klaats, Jt ak Waa. 
klaUasei, jcka^ f. 




ka«4ma« 



klifaa, Jt a. i 
kliflas, Jt 

klija, mim. m. icfe, ■««;. ..„^ 
kliama, aci«. a. fekfif^osidioiiitB^ 
kaaiTJaa, acfa^aa i> a ii»|j i ,ij|B^ 
kdrs, Jt ■fcAiy«:^c> Ml»iy i^ w < « I Ji « g 
kdiM*älfcaay»tiafcülWWrfiJislJi 
kdriada, JcftAcf^Jipm^riük'ldk'*^* 
*^'*f*"^'^ r?^'^i» A *» r<Ml)slrfta^ 
kraias, a<j. icia. Jrtfw« 

krdpi, it /;i«Mkqi.j«>d,^|rAm^ 
krdMMI |dHia.JpfHb4 «aalarfla^ 



hrdt — ibai 



idreiga — inuh 



9t 



hröt, St. n. dach. 

hrugga, st, f, Stab. 

hrukjan, schw, v. krähen. 

hugs, st, m. verstand. 

huhrus, st. m. hunger, hungersnot. 

huljnn, schw. v, verhüllen. 

hulths, adj. hold. 

h u n d a f a t h s , st, m. befehlshaber über 

hundert, 
hunds, si. m. hund. 
hunjan, sehne, v. nach etwas trachten, 

begierig sein, 
h u n s 1 , st.n. opfer. im plur. auch Ver- 
ehrung, 
hups, st. m. hüfte. 
huzd, st. n. hört, schätz, 
huzdjan, schw. v. schätze sammeln, 
hvairnei, schuo. f. himschädel. hvair- 

neins staths, schädelstätte. 
hvaiva, adx>. wie, irgend wie. 
hvan, ado. 1) wann. 2) irgend wann. 

3) wie. 4) etwa, 
hvanhun, ado. in Verbindung mit ni, 

niemals. ^ 

hvar, ado. wo. 
bvarbön, schio. v. wandeln, umher 

gehen, förbasz gehen, 
hvarjis, pronom. wer. 
hvarjizuh, pron. jeder, 
hvas, pron. wer. 
hvashun, pron. stets mit ni verbunden, 

niemand, 
hvassaba, adü. scharf, strenge, 
hvathar, pron. wer von zweien, 
hvathjän, schu>. v. schäumen, 
hvathrö, ado. von woher, 
hvazuh, pron. ein jeder. 
hv6, adv. eigentlich instrumetitaUs, womit, 
hveihts, adj. leicht. Oder ist leihts 

zu lesen? 
hvileiks oder hvdleiks, ad^ectitisches 

pron. wie beschaffen, welch, 
hvdftuli, st, f. Prahlerei, rühm, 
h V d t j a n , schic. v, c. dai. jemand drohen. 

I. 



iba, die seltnere form für ibai. 
ibai, conj. i) in directer frage doch 
Hahn, Ulfilas gothische bibelubersetzung, 



nicht etwa. 2) in indirecter frage 
ob auch nicht etwa. 3) prohibitiv 
auf dasz nicht, dasz nicht etwa. 

idreiga, 5^ f. reue. 

idreigön, schw. v. reue empfinden, 
bereuen. 

i d V e i t j a n , schw. v. schimpfen, schmä- 
hen. 

i f t u m a , schcachformig nach ort der com^ 
parative, folgend. 

ik, pron. ich. 

ikei, pron. ich der, der ich. 

im, ich bin, is, du bist, ist, er ist. 
anom. v. Vgl. die stamme siju und 
visan. 

in, praep, 1) c. acc, bewegung: in, auf, 
nach, zu; bisz zu; gegen. 2) c. dcit, 
ruhe: in, auf; an, zu; vermittelst; 
wegen. 3) c. gen, wegen, durch. 

inbrannjan^ schw.v. in brand stecken. 

infeinan, anom. v. sich rühren laszen, 
sich erbarmen. 

ingramj an, schw. v. in grimm, in zorn 
setzen. 

i n i 1 6 , sckic. f. entschuldigung,. vorwand. 

i n m a i d e i n s , st. f, vertauschung, löse- 
geld. 

inmaidjan, schw. v. verwandeln, ent- 
stellen. 

inn, adv. hinein. 

innakunths, <u2j. in substantivischer 
anwendung hausgenosze. , 

in nana, adv. innen, inwendig. 

innatgaggan, anom. v, hinein gehen. 

innathrö, adv. von innen her. 

inngaggan, anom. v. hinein gehen. 

inngaleithan, st. v, hinein gehen. 

inniujitha, st. f. emeuerungsfest. 

innuma, scfucachformig nach comparon 
tivischer art: der innere, innerste. 

insaian, st. v. praet. insaisd, hinein 
säen. 

insaihvan, st. v. hin sehen. 

insailjan, schw. v, etwas an seilen 
hinunter laszen. 

insandjan, schw, v, hinein senden, 
entsenden. 

insvinthjan, schw, v, stark machen. 

inuh, praep, c. acc. ohne, auszer^Tp 



m inp)i thl$r^jiit|i&n 



kj^i#pr=-Iw*a 



in«h ^hiß cder ini^lh thi^, adn, rer- 
$§(irhße^ in this, deashaib. 

invagj^n, $chip. V. in beweffiHig se- 
tzen, aufwiegeln, 

inireitai^, si, ». ijinbeteiii. 

invidan, gt v. verleugnen. 

inyinds, <k{;. verdireht, unger^cbt» 

invinditha, st f, Ungerechtigkeit. 

inyisai), oripm* f.* 4a «eldi* 

is, m. 8i, f, ita, ». |»rc»t^. ef, «ie« es. 

itan, 5f. V. eszen. 

ith, cottj. J) aber. ?) und. 3) nun, alsA. 
4) denn. 

iudaiyisks, o^j* jü^iftpl»* 

iup, adv, aufwärts, nach obe^. 

iupathrö, adip. von oben her. 

fzei, fron, 19 mit d^m suffi^ ei: er der, 
derjenige welcher. 

izvar, po$ß, pnm. leuer. 



*t 



Ja, adv, ja. 

jabai, conj. wenn, jabai — aith- 
thau, entw;e.der — oder. Mh. 6, Z^, 

jah, conj. 1) und, auch, doppelt gfsebU 
jah — jah, sowohl — ?ds auch. 
2) ab^r. — Es (assimiliert sei» ßtis- 
lastendes h ^ert? mit. dem folgeiiiden 
consonaut^ nam^^Uch mü ^, n, s, th. 

jai, adv, wahrlich, fürwahr. 

ja ins, pron, jener. 

jainar, adv, an jenem orte, eXiifh, da. 

jainthrö, adv, von dorther, von dan-; 
nen. 

jaththd, conj, ünzdn u^d weniji; 4pp- 
pelt entweder — oder, gleichv^ ob 
— oder ob, es sei dasz ■— oder dasz. 

j6r, st, n, jähr. 

ju, adv, jezt, schoJ9u 

1^9^09 ^^if V^^' comp, juhiza. 

juggalauths, st. m, jüi^gUng. 

juhiza, ste^e juggs. 

junda, st, f, Jugend. 

juthan, ads>. sqhoi^; jutl^aij -— ni, 
nicht, mehr. 



kaisar, st, m, kf(i$(^, 

kaiaar«gU4, st. m- «bgrt>e m 4^ 

kaiser, zinp. 
kalds, adj, kalt, 
kalkinassms, ßt, fn. hmi^iii^ 
kalkjd, schw, f, hure, 
kara, st. f, sorge, mJa, ift k^^v^a« 

karkara, st, f, kerker, gefapfvisfi. 
kas, ^, n, gß&iBj^ 
kasja, scku), th. töpfer. 
katils, st, m. kesze(. 
kaupatjan, «p^ v, ohrfiNgep. 
kaurbaii, kgbr4is«h^ H>ortx dmvik 

maithms ephlärt. 
kaürban^«) l»p9pels.ohf4zi. 
kaüreiqs, sl./. ]jBst, gewiieht« £üU«. 
kaiirjan, ^c^. v. 0, aca. i«n»iid 4rI* 

cken, ihm lästig a^in. 
kaürilha, «<. f, last 
kaum, st, n, kom, getreide^ 
kaürnd, schu>, n, körn« ^ro^lieQ. 
ksi^ajan, sfih^D. v, e, gm% ^««Wv« 

schmecken; pfiffen, 
kein an, st, v. hmm^fk^ 
kSlikn, sl. n, Viffin, Q^f!m$«fii ges<^099, 



ki^di^«:, st, ijNk attHlhaltorv laiHlpftogen 

kinnus, st, f. backen. 

kiusan, H P- Pirüf«|i, wäUeo. 

kniu, st, ts^ lim», 

knussjan, sekfcv, ia M» koie flinken, 

fuszfällig aj^fldi^en. 
kukj an , schtQ, v, e. 4/it, ymmi küssen. 
kuni, st, H, fieschlecktt* 
kunnan, a/wm- v. kennen, lyisn»». 
kunthi, St. n. künde, kenfibiiss. 



laggs, adj. lang. 

1 a g j a n , schw. v. legen, hinlegen. 1 a g - 
Jan kniva, die knie beugen, lag- 
jan in, c, a^c, Ifit^eias^tkfin, 

laiba» st, /; iiberldeibsel.QQg[^ 



laff Afdn f^Hnbad^ins 
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Higfiiön^ mn fr$mdß$ »onif legioB, 
heerschaar. 

laikan, sL v, prmtL UiUiJi, hüpfen, 

laisareis, st m. lehrer. 

laiseins, st. f. kkve. 

laisjan, sduD. v» lehron. 

laistjan, stpfm, v. folgen, nadifioigeft, 
verfolgen. 

lamb, st, lt. liwii^ fluliat 

Und, 5f. ff. land. 

Utcf> 4m[;. lii««ig, faul, trige. 

lathdn, schip, v. laden, einJedM, be- 
riifen. 

laubs, st ffi. laub, blätk 

laugnjan, scAto. v. leugnen. 

laun, sl. n. lohn. 

lausavaürdei, scku>, f, loses, unnü- 
. tzes geschwätz. 

laushandja, schw, m. mit leeren bän- 
den. 

laus Jan, sßlm, tu l«seii, erlfisca. 

1 a US q i thr s , 0tdg, leeres nngeiis, nüch- 
tern. 

leihyan, st v. laÜMn, entleiheB, ^h* 
borgen. 

leik, 5/. tt. §ßißtikt kä>, lekhaam. 

leikei« («nh Idkeis), «f. fa. arst 

lein, sk Hl leinwaad. 

leitils, adj, klein, wenig. 

Idtan («Mch leit«n), st 9. praet lai- 
Idt, laszen, von sich laszeo, gewah«- 
ren laszen, gesch€h«a lassen. 

16vjan, schw, v. preiagdMn, verraten. 

libains, st f. leben. 

üb an, schtp. «. übrig sein, kban. 

ligan, st V, Hegen. 

ligr.s, sL m, lager. 

lisan, st v. lesen, sammebi. 

lithus, St. m. (vom vedmm leithan 
eiffssUMck das begleitende, helfende) 

liubs, adj, lieb. 

Hmdjin, si. «. wadiaea 

liiig«fi, scftia* cu heiraten. 

liugn, st n, lüge. 

liugaaprailf dtus, §t, m. lüganpvophet 

liugnja, scibp. m. lügnev. 

linJftadeiiu, m(^ kachtend. 



linhAth, St. «. iioht. 
liuhtjan^ schw. «. leuehtM. 
Huta, schie. m. iiendiler. 
Hut ei, schw, f. htußheim^ vemtellwig. 
1 d f a , schu>. m. die flaeha hand. 
lud ja, st f. antülx, gesichfc. 
lukarn, ai. «. lencht«. 
lukarnastatha, sehw, m, knehtax. 
Instna, st. m. Inst, begioiidA. 



magan, maomf «. ki^naa^ vemiögeaw 
magus, sL m. knabe. 
mahts, st f. macht, venBögHi. 
mahteigs, adj, mächtig, möglicli. 
mais, adv, mahc, virimriir. 
maists, isr am mais ^ebiUste a^jet^ 

thische superlatin: der gröste. 
maithms, st tm. pferd; gaacbank» 
maiza, der aus mais gdiidetß a^ijeo^ 

iivkcke cosaparmlh: gitäazer. 
malma^ schnD. m. sand. 
malö, schw. f, motte, 
mammdna, johia. m, mammi», wmthr 

tum. 
ma«agf, adj. mancher, viel, 
managei, schw. f. meng«, 
managnan, anom.9. reicMich voihasi«* 

den sein. 
manasöthS) st. f, menschcDMUit , welL 
m<anleika, seilet, m. wbb den inesr 

Bchen gleicht, seia hiUL 
manna, anom, m. meusch. MU »15«- 

daitit es niemand, 
mannahun, nur in negaAvmi aätun, 

hsdemtet niemand, 
manvjan, scAic. «. in bereitsohalk se- 

tzMi, mrecht machen, 
manvus, adu bereit 
marei, stkw. f, meer. 
marka, st f. mark, grenze, 
marzjan, schw. v. ftrgeriK 
matha, sobsw m. mad/i'^ wonn. 
mathl, st n, markt, 
mats, sL m. speise, 
matjan, scAir. e. eszen, fireazea* 
matihalg«, st m. brodsadCQQQJp 
maUfginn^ sf. m. moigeii), ^ 
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m a ü r n an , $chu), v. sorgen, besorgt sein. 

maürthr, $t n. mord. 

maürthrjan, schw, «. morden. 

mavi, st, f, mädchen. 

mavilö, scfctp. f, mägdlein. 

meins, pron,, poss, mein. 

mdl, 5/. n. 1) zeit. 2) im plur, schrift. 

mdla, schw, m. soheffel. 

mdljan, sche.v, schreiben, <l. A. buch- 
staben zusammenlegen, neben ein- 
ander setzen. 

m6na, sckic, m. «^mond. 

m^rjan, schw, v. verkündigen. 

m^ritha, sf. f, gerücht^ künde. 

m^s, st, n. tisch; tafel, schüszel. 

midis, adj, mitten. 

midums, st, f, mitte. 

mikils, adj, grosz, stark. 

mikiljan, schw. v. fiir grosz erklären, 
preisen. 

milhma, schw, m, wölke. 

milith, st» n, honig. 

m i n n i s 1 8 , sitperl. der kleinste, geringste. 

minniza, comp, kleiner, geringer. 

missad^ds, st, f, missetat. 

missaleiks, aij, verschieden. 

missaqiss, st, f, zwispalt, wortstreit. 

missd, adfo, einander, wechselseitig. 

mit adj 6, schio, f. masz. 

mit an, st, v, meszen. 

mitaths, st, f, masz. 

mith, praep, c, daf, mit. 

mithanakumbjan, schw. v. sich zu- 
sammen niederlegen, mit zu tische 
liegen. 

mithfagindn, schw.v. c, dat, sich mit 
jemand freuen. 

mithgaggan, anom, v, c. dat, mitgehen 
mit jemand. 

mithmatjan, schw, «. c, dal. mit je- 
mand zusammen eszen. 

mithsatjan, schw, v. c. acc. etwas 
versetzen. 

mithsökjan, schw, v, c. dat. mit je- 
mand suchen, untersuchen, dispu- 
tieren. 

miththanei, conj. mit dem dasz, wäh- 
rend, wenn. 

mithushramjan, schw, v. c. acc. und 
dat, jemand mit jemand Ipreuzigen* 



mithvissei, schw. f. mitwiszen, be- 

wustsein. ' 

mitdn, schw. v. ermeszen, überlegen, 

auf etwas denken, 
mitöns, St. f. ermeszen, Überlegung, 

gedanke. 
mizdd, schw. f, lohn, 
mdds, st, m, mut, zorn. 
mddags, adj, voll zorn, zornig, 
mdta, St. f. maut, zoll, 
mötareis, st. m. Zöllner, 
mulda, st, f. staub, 
munan, anmn. v, glauben, erachten, 

dafür halten. 
mun 8 ^ St. m. gedanke, absieht, beschlusz. 
munths, st. m. mund. 



nahts, anom, f, nacht. 

nahtamats, st. m, nachteszen. 

naiteins, st, f. lästerung. 

namnjan, schw. v. nennen. 

namd, schw, n. name. 

naqaths, adj. nackt. 

naseins, st, f, rettung, heil. 

nasjan, schw. v, retten, erretten. 

nasjands, st, m. retter, heiland. 

nati, St. n. netz. 

naudibandi, st. f. zwangsfeszel. 

naüh, €tdv. noch. 

naühthanuh, adv. noch. 

n6hv, adv. nahe. 

ndhva, adv, nahe. 

n^hvis, adv. näher. 

nShvjan, schw, v. nähern. 

ndhvundja, schw, m. der nächste. 

neith, st. n. neid. 

n6thla, st, f. nadel. 

ni, einfache negationspartikel^ nicht. 

niba, conj. 1) ausgenommen, auszer. 

2) wenn nicht, 
nibai, conj, 1) ausgenommen, auszer. 

2) wenn nicht. 3) nibai hvan, 

dasz nicht etwa, 
nidva, st, f,? der zernagende rost. 
nih (nith vor th), conj. und nicht, 

auch nicht. 2) nicht einmal. 3) wenn 



tiima»~>Mliiid 

nicht. 4) Tor andern conjimctionen 

verstärktes ni, nicht, z. b. nih than. 

nih — nih, weder — noch. 
niman, st» v, nehmen, annehmen; er^ 

greifen, fangen, 
niu, frageparükel, nicht, nicht wahr. 2) 

niuaüftd oder niu hvan, ob nicht 

vielleicht, ob nicht etwa. 3) thau 

niu, oder nicht, 
niuklahs, ndj. unmündig, kindisch, 
niujis, a^. nea. 
niun, uMw, neun, 
niun^a, »Mw, der neunte, 
niuntdhund, sdkto. neonzig. 
nöta, $ckw, M. hintorteii des Schiffes, 
nu, ad«, nun, jest. 2) mm, denuiach, 
3) nuh, fmgendet nun. 



nunu, nde. demnach. 

nuta, Mcho. m. fiinger, fischer. 



6, tüterj. 1) o. 2) ei, pfui, 
dgan, tmom. «. fürchten, gleicher Wur- 
zel flüt agis. 



P. 



paida, a, f. leibrock. 
parakUtus, ff. m. tröster. 
paraskafvd, fremdeg tcori, rüsttag. 
paska, sL /. Osterfest 
paürpaüra oder paürpura, purpur. 
pistikeins, adj. unverfälscht, acht 
plapja, ff. /. strasze. 
plats, ff. m. läppen, 
plinsjan, scftio. e. tanzen, 
praitdriaün, amtswohnung des land- 

piegers. 
praüf6t6s, fremdes wart, prophet, 

weiszager, 
pr.aüfdtja, plw. m. die gäbe der 

weiszagung. 
praüfdtian, sdbie. «. prophezeien^ 

weiszagen. 
praüf6tns, ff. m. prophet, weiszager, 
psalmd, foMe. /. psahn. 
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qaindn, seh», e. weinen, leid tragen, 

beweinen, 
qairrei, fciUr. /. Sanftmut 
q^ns, ff. /. eheweib. 
qiman, ff. «. kommen, 
q in eins, odj. weiblich; tmnsaif^. weib. 
qinö, scAir. /. weib. 
qithan, ff.«, sagen, sprechen, meinen, 

nennen, 
qithuhafts, odj. schwanger, 
qius, adj, lebendig, 
qums, ff. m. ankunft, erschemen, an- 

wesenheit. 



rabbaüni, htMuehes wart, anrede des 
Ukrers, 

rabbei, daaelbe. 

ragin eis, ff. m. ratgeber. 

r ahn Jan, $chc, v. berechnen, über- 
schlagen; mtf dem ace, der fers, und 
der praep, mith, einen worunter 
rechnen. 

raihts, aJ^. recht, gerecht. 

raihtaba, ade, recht, richtig. 

rafhtis, adeerhuUe coMJ. 1) denn. 2) 
in gegensäisen enispriehi es dem jrrte- 
cAmcJ^ (&^v und es sidU ihm ith, 
than oder aththan gegenüber. 

raupjan, schnD. o. ausraufen. 

raus, ff. fi. röhr. 

razda, ff. /. spräche, mundart, zunge. 

razn, ff. n. haus. 

reiks, ff. m. herrscher, oberster. 

r e i k s , od], angesehen, mftchtig, vornehm. 

reikinön, sehne, e. c. dal» über etwas 
herrschen. 



reiran, fcMe. v, zittern, 
reird, fcMe. f. zittern, 
rign, ff. ft. regen, 
rinn an, sL «• rennen, laufen, 
riqis, sL n. dunkelheit, finstemisg. 
riqizeins, adj. dunkel, verfinstert: 
riqizjan, fcAio. 9. sich verfinstern« 
dunkel werden, r^^^^^T^ 

DigitizedbyV^^Ogle 



riurs, adj. yerg^^gich^ sterblich, 
riurei, sckw, f, Vergänglichkeit, unter- 

r 6 d j a n , $cku>, «. sprecheoi ^edeA. 
röhsnfi, sf. /» vorhaHe. 
rums, adj. geräumige 

s,. 

6a,fn. so,/". thata,n. i) demomii^w- 
pronomfiiij a) fieser ^ .di^eee, djeee«, 
b) jener, jene, jenes. 2) p^sönikhes 

, . . ^i^€}Uefil4i§^ jfTonißßnm: er, ^e,, es. 
3) artikd: der, die, das» 

sabakthani, hfhräischy du hast mich 
verlaszen. 

sabbatd, Ae6mt£^ tag der ruhe. 

saei, m. s6ei (sei), /. thatei, n. 
- 4^,4emon^a^^ jvir^amcjri «a«, s^, 
thata, mt^ <2em suffix ei: 1) wel- 
cher, welche, welches. Äj deriepige 
welcher. TT- Afar thatei, cotqunc'- 
iAoneUi nachdem. 

»saggy &,.«<, w. gelang. 

.Sagg.ffj^an» NS^Atr, «.,<;. .<uii;. ti^ der 
pmep. in, c. acc. jemand i« -etwas 
senken. 

sah, m. «oh^ /. tiiatajih,, i». 4m dß^ 

.. uh; I) .e^geiaZicA u«d die«iec. 2). die- 
ser, je9eF. 3} welcher, tiMcyf^m diesu 
für und dieser gesetu u>erde» hamn, 

sahvazuh, pro», j<ed«dr; sahvaeuh 
saei, wer nur. 

sai^ adv* siehe. 

saian, sL v. praet, .saisö^ säen, «f« 
saiands., der säQi^, #ä^mann« 

SAci h s I, zMtc, s«cbs. 

^alhsta^ zahkc, d&f sechste, 

saihvan, st. o. sehen, e.fb^lBkeii», an- 
blicken, sich vor «twas ^teik 

sair, st, n. schmerz. 

saivala, 5/. /. seele. 

sakan^ jtf. «» streiten, sanken; c. dAif. 
jemaod anfiahFei». 

salbdn, soAip. v, sel^cB, 

s^aljan, schuf, v, f^fervk, ■ . 

saljan, schto» v, Jkorbeiige: Dftbmen, 
bleibeiK. > 



imliUivi^«-^ ijdiibr 

sitlitiivdsy sk f» ifrftm. ^fltrberge. 

salt, isif. fk silz. 

saltan., st, «»- pa^äef, saisalt^ sttben. 
-«ama« IPtf'Ottt fgeioöimiieh mit dev»mrHkH, 
derselbe, der nämMdbiBk 

S'ajnaiaaiilfl, w^* gleieh fstOMOL 

s^maleik«, fädj, jehcBglöiiii, üherein- 
8ti«iuiead« 

samaleikd, adv. auf gtaithe preise, 

. .gtoHMais« 

samana, adv, zusanuBOi, tfngleaeh. 

s a m a th , ado, nach ein und ^mselbcn 
ort hin. 

samjan, sckte, «. )ba ^eflatten ssäcken. 

sandja<i, jStAiö. «^ scndfla. 

aar ¥8^ st. nt. phr, .iRraffen. 

satJbfli^ adi. «alt: . 

s a t j a n , schto, v. . aetien,. pflahiaen» 

s a ü h ts , $ti >/» s^noht^ kcankhflit« 

sauil, st. n. sonne. 

saun,? St. n,? sühne. 

saürga, st. f. songa. 

saürgan, schw.v. sorgen, in sorge sein. 

sauths, st, im. ;da$ apfer enie» gtr 
«cfalaohtBten 'Uiid ^kecken tiors. 

seina, gen, sis, dat. eik,imco. per- 
sötd. wigeschl. pron. mit fekkndem 
naminativ; sein oder seiner, sich. 

seins, m. sein»^ f. seinata, n. poss, 
pron. sein, ihr. 

s61s, adj. gut, toiiglBcb, hi\auehbar. 

siggvan, .a#. «. 6ingeA» 

siju, Ipersdnalf sijuts, 2 pets dual^ 
sijum, sijutk, s in d ^ phtr^ aijan 
efc. cojtj. «ein defedims 9eHnim. Vgl 
die Stämme im lund visaa und üktr 
die formen die grMWUm, 

sikls, st. m. seckel. 

silba, adjecüppnm.mii sekwfmher fann, 
selbst, ist die.f^nn z,%aammen u^eaof 
gen aus siliba, sis liba., sscii blei- 
bend? tfgli das glos^ar ^n SeJmdie 
pag. 303 b. oder aus sa liba, der 
bleiihendv der DOck «inm^l ? vgl. Wwttk 
wörterb. CCCCLXXII. 

siidttle&ka) adj. 4om seilneti, ■nert 
hörten gleich, wunderbar. 

sil4ft'l«i.^jb;n, softtD.. 17. staimeiiy grdi 
verwundem. . . . t 

: «ilttbir, st.ffc irilhat.iby Google 



silab^im «^ MUtUßabagms 
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silubreins, adj. Bilbern; nniaiiskummg 
tan skatts, der silberliog. 

sinap, st, n. sei^f. 

sinista, stiperl, der älteste. 

sinteins (auch seiteins), a^f* tagüch. 

sinteind, ad»* aNeMUt, tminer» . 

iftiailiiB, ai. m* -puig^ reise, wjd^^ findii 
sich nur ah umteknilmnff der mM- 
4MlPer&i# mf dk fnf§e 'wie üiel na], 
«, 6^ traiia stnthaniiy »«¥tct mal. 

sipöneis, st. f». seimler, jünger. 

sitan, 5^-e. ntami. 

sitls, al. m. sitz; IfOD, atnhi. 

s inj an., ^db»« f. aÜMi. 

.sink»« ^j. 4»et^ Jtfairii. 

skadus, 5/. m. sohbtltB. 

skaidan, sl. «. p-ifet, «kaiskaid, 
scheiden, tnlMiciii. . 

4i^'«lik8| 4t m~ Wiener, Jütocht. 

skalkindn, scho. ^ v, dmi, jemand 
dienen. 

skaman sik, .sdbio, v, sieb jschämen. 

ak^tlljan, mnom, «. schadeft. 

skathuls, itdj, schädlich. . 

skatts, st m, i^eldi) gjftldstäck; 

skattja» stißp, i». Wechsler. 

s1^»>ii<liBi'ai}p, ai. fi. fichiihüienKn. 

.»kftM«, st,, m. ipiasten, troddek. 

skeinan, st, v. scheinen, leachten. 

sk^vian, sehuj. «. abschabaii, retsen. 

skip, 9f» «. sehiflL 

skdhs, st, m. schuh. 

s k u I a , schu>, m. der scfauldoer, beacfaui- 
digte, straffällige. 

üikii.Un, anom, «. »cbujdig sein, sollen. 

s k u 1 d s , eigentl. fMrt des "wrher gekeH" 

^ dsnwiriti, sclmldig. skulds yisaa, 
mit dem inßnitiv in pasahfer bedeu- 
4«»^ 9. müssen. 2) skal<d cst^ es 
ziemt, ist erlaubt, «an 4ftr£ 

skura, sf. /*. sehauer; sknra viindis, 
windstosz. 

slahs, st, m, schlag, Züchtigung, strafe, 

plage. 
*slahan, st> v, schlagen. 

slavan, sdm. v. still schmigen;. 

«I^ps^ st. m, aohlaf. 

ai^paa, af« CL |>meC s ai<sJ ö p^ schlafen. 

smakka, scAir. m. fieige». 

smakkahagnsi}. 9ft »..ÜBigeDbauiw 



smyrn, st,M, myrtke* / 

s n a g a , schw, lo. «kihnd, ntanlal. 

snaiYB, «1 m. selmee. 

sneithan, st. «. aebncaden^ .ernte». 

s ni um j a n , seh», i». eilen. 

sniiimniidö, ade. eilig. 

snivan, tf. «. «flctt. 

sdkjan, schw. v. aociien, oiteisttebeQ. 

sökns, sl. /*. vDteirsvchunf. 

spaikulatur, m. fremdes tCoi% JtiabfiDt. 

sparTa^ sdkio. m. i^rlin^ 

sp-^ds., tidj. spät st^pet4. s.p^di^f^^timi 

spSdumists, der letzte« 
speiraai(aiiei^sp^yaii}9 sLt>. npeien. 
spill, et. «. JBgts. 

s p i 1 1 6 n , schw. v, verkündigen, 'ditiählen. 
spinnen, st, ft, s^Honeii. 
sprautd, od«. -achneU, bald, 
spyreida, «A10. m, :gefloeliAeiier kiorb. 
st a ig«, sü/. steig, 
stains, st. m, stein, 
f t<a iii a^ s 9 ^tdi* .steinig, 
stainjan, schw. v. atcinigeil» 
stairnd, scAto. /. istoni. 
stamm«, tidä* «tammelnd. 
s«an4an, eL •. prmi. «l^tb« isteben. 
staths, st. m. gen. statlijis, >iifet, ge- 

stade. 
staths (auch st ad«), st, n». gen, ftia^ 

dis, Ställe, ramn, ge^od. 
staua, ei. /. rgenchl, rechtssOReit^ riehr 

terspruch. 
•stau«, schti, m. nchter. 
8 ia u t a « , sf. V. f^taet. s I ««« ta u t , «toizen. 
s t e i g a n , ei, «. steigen^ hmauf 9eb«n. 
stibna, st. f. stimme, 
stikls, sL m, bedier^ kclch. 
«tilan, ei, «. ateUen. 
stiur, st. ffi. ohne s im nom, stief, 
stiurjan,^ sehe, «. lest isftellcai; ter- 

sichern, bestätigen. 
stdjftB, sekm. e>. nckten«, bennteitoi^ 

vanirtslUMi. 
straujan, schw. «. c. dat. «twna Siin- 

streuen, 
sulja, ei, f, aahle. 
Ullis, fron, «in.; »eüein stekmd jemand, 

im plur, etliche. 
1 ttflui n 9 adp, eimt , «innuil; teihrttw^ 

unyollkommen. <^ 



HÜi svMixA'^ffjmgögt&Xhs 
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8undrd, adv. abgesondert. 

sunj Byti, f, wiihrheit 

8 u Q j e i n s , adj. wahr, wahrhaft. 

sunna, schw, m. sonne. 

sunnö, schw. f, sonne. 

8 uns, adü. bald, alsobald, plötzlich. 

sunsaiv, adv, alsbald, sogleich, 

•siriius, HL 11t. söhn. 

supön, 8chw, 0. würzen. 

• sntis, adj. süsz, sanft, erträglich. 

sva, adv, so. sva jah, so auch. 

'svaei, eonj, 1) so dasz. 2) daher, also. 

SV ah, adv, so. 

BTaihrö, schw, f, Schwiegermutter. 

svaleiks, pronomttui/aci^'. so beschaffen, 
solch. 

svamms, %U m. schwamm. 

svaran, ^, v, schwören. 

svard, a^, umsonst, vergebens. 

svasvd, coftj. sowie, gleich wie. ^) 
so dasz. 

8v6, 1) adv, vvrie; vw »äMen nngeföhr. 
2) conj. als, da. 

Svein, 8i, n, schwein. 

svdran, «I. v, praeL saisvör, nach- 
• stellen. Vgl Übe %» Mc. 6, 19, und 
ghuar 173 a. 

SV dran, schw. v, achten, ehren. 

svdritha, si, f. ehre. 

svds, St. n. eigentum, vermögen. 

8vds, adj, eigen, angehörig, gebührend, 
paszend. 

svdthaüh, conj, doch, zwar, wenig- 
stens, fiwfret/en gibi es nur einen 
nachdruek wie die grieeh, parHkeln 
{jiev und ye* 

svikns, adj, rein, unschuldig. 

svikunths, adj, ganz bekannt, offen- 
bar. 

tivikunthaba, adv. offenbar, deutlich, 
unverholen, grade heraus. 

svinths, adj, stark, kräftig, gesund. 

svinthjan, scAio, v, stark machen, 
befestigen. 

svistar, anom, f, Schwester. 

synagögd, st. f, versammlungshaus, 
dann die Versammlung der Juden 
selbst. 

^ynagög^falhs, ^ m. yorsteher der 
Synagoge. 



tagl, sf. H. haar. 

tagr, sf. ft. Zähre, träne. 

tahjan, schw, v, reisten, ans einander 
reiszen, zerstreuen. 

taihsvs, cuQ. recht, taihsyd, sehnv.f. 
(ellipHsck seU. handus) die rechte. 

taihun, »ahlu>. zehn. 

tafhunda, zahho. der zehnte. 

taihunt6hund, sahlw, hundert. 

taikns, st, f. zeichen, wunder. 

taiknjan, sckw. v. zeigen, bezeichnen. 

tains, st. m. zweig. 

tainjö, schiß, f. korb. 

taleitha, ckald. mägdSein.'* 

talzjan, sehe. v. unterrichten, beleh- 
ren, ermahnen. 

tan d j a n , schu>, v, anzün en. 

taujan, schß, v, tun, machen. 

tdkan, sL V, praef, taitd^, berühren, 
erfaszen. 

timreins, st. f. erbanung. 

timrja, sdnv. m. Zimmermann. 

timrjan, schto. v. zinmidm, erbauen. 

tiuhan, st, v. ziehen, fortnehen^ 
schleifen. 

trauan, sehsv, v. trauen, vertrauen. 

triggvs, adj, treu, zuverläszig. 

triu, st, n, holz. 

trudan, st. v. treten. 

tuggö, sehne, f, Zunge. 

tulgitha, a.f. befestignng, grnndfeste. 

tunthus, St. m. zahn. 

tuzv6rjan, schm, v, schwergläubig, 
hartgläubig sein. 

tvai, m. tvös, f. tva, it. %aUw, zweL 

tvalif, »ahhe. zwölf. 

tveihnai, mMnt. je zwei. 



XH. 

thadei, adv. wohin; dorthin wo. 

thagkjan (ocfer thaggkjan oder 
thankjan), amom. «. denken, be~ 
denken, erwägen. . 

thahan, m^. «^ ichwaigen« §1^ 



tüM^ii — ib#f 



flMffif^-^fiifitlM iOtt 



umi in ühei^ägkem sitm. 
thairhbairaii, jT; t: hindurch trauten, 
thairhgaifgaii, anom. «. hindurch ge- 

hetty t*ot<ä»er gdleW. 
thairbl«itli«fil^, si. f>, hittdbrch, vor- 

iibev ^hm. 
thairkOl, «^. *. öhh 
t h a m m e i 9 em^. tfiHl dlliül^^r diasc; dnt- 

auf daM. 
than, 1) adv, dann, darauf. 2) tfioHj: a) 

1MMI 4«i* sedr a%>, da. b) adtersalkf 

aller, e) iWfti, daher, d)' denn, 
thanamais, ttdv, weiter, hinfort, noch, 
t h.aw a #et tih s ^ <t<l^. w«üer/ noc!h. 
th»ndd {auoh th>an4ei), conj. 1) Wennl 

2) weil. 3) so lange aht, 
t^&«»nu, aS^. jtt^ Wohl, also, 
thanuh, l}.a<fo. dann. 2) conJ- A)' aber. 

b) aUeo», dabei', c) und. 
tharba, «^j^ id^mku^ket ^m, dürftig, 



tharei, ad», wo. 

tharnh, 1) iiklv. dli. %)' eonj. abeV, da- 
h^y nun. 

thatainei, ckiv. nur. 

Hiate»> con]\^^geniRt^ muirakr äbc, 
des pronamens saei, 1) das«. 2) in 
betiPtsff deMlin dasi^, inwiefern, wefl. 
— W& jmaHd M reJkhd tSngefÜihrt 
^M, M tit mit andeiden, dttu hier 
die teorie des redenden beginnen, und 
ha diaiim dutnhmts keinen ^nllus% aaf 
dik eomttüöHon. 

thathrdh, adü, von da, daher; 2) da- 
nach, ae^ann. 

thau {auch thaüh), cot^, i) doch, 
wM^ elfw». 8) nach dkh^ cefnparai^ 
ahr. 3> im m^tn sofii eitle)' dappd^ 
froj/e oder. 

tlitti&hjabni (one^ thtiühjaba), conj. 
wenn auch. 

tlitfürban, an&m. t, bedttrfen, nötig 
haben^. nttl leUM. 

thaürneins, adj, dornen. 

thaürnui, iT. KX. dom. 

thaürp, st. n. diMff, feM, landl 

thaörstts, a^ dfiir, verdonnt 

thei, conj. 1) daaz. 2) damit 

Hahn, mhi fOthii<A» bibelQlMrMMQg. 



fH^i^hs, if. n. ni^ 
rhefftyd, ecft». f. doiiner. 
the'rn^, }HVMit poü^. dleitt; 
thdyis', #. n. im phr^. dieneir. 
fhiahnn, cuiv. mefat, t^tiftgüeh^ 
thishyaduh, ado, mU fb^gendemt titi - 

dei od€r thei, 'Wohin* hur itanle^. 
thishvaruh, ad^. ^ fiOgendUn t^he^ 

wo nur imttter. 
thishvaznh, pron, nui folgendem ei 

oder thei oder saei, wer nur, je« 

der. 
thiubs, si, m. dieb. 
thiubi, si. n. diebstahl. 
, l^hiuAa, 8$. f. voBt, volksrtannÄV •«*' 

plur. die heitlen ; th ai t fa in d d , 

iiiute aus d^' ftefdeU. 
! thi^-dans*, it. m. Höv^. 
thi^uda^ngardi, Sil f. UtitgfiMg; kö- 

nigi*eich; 
thiudinasisus, si. ni'. königteich, ndch. 
t hin ff, U. m. diener. 
t4iintfa, st n: dns gute, die gfute aache. 
t'hiutheigff, ad[j. gut, gesegnet, 
thinthjan, schw. v. gegnen. 
t^hiir^ si. f. diieneritt. 
thi^ei, conjtmcliMeffer gen. äxMaJb 

oder diiliber das«, 
thiaqus, ckfj; ^art, stfttg. 
thlfltnhs, St. m. flucht. 
t<hHuhan', slf. e. fliehen, 
thr afstj an, schw. t. trögten, eiTMllfineiu 
tfaragjan, ecAw. t. laufen^ 
thra'mstei, sehe. f. heuloiirecke. 
threihan, si. v. drängen, bedrängen, 
thr eis, »ahltD. drei, 
thridja, ulUw. der Aritte. 
thrfjahundtf, nüht. Areihtntden. 
thrutsfiil, si. n. aussatz. 
thu, prols. pers. dh. 
thuei, das pers. pron. r^laütheh, dtat 

der od^ d^ du. 
thiigkjan, atmli. 9. 1> peTsönlU^ ich 

meine; ich habe den ttisdiein' oder 

auth matt sieht, Ämz ich; ich ladke 

mich dünken. 2) unpetsUhiMi mich 
dünkt 
t hui a ins, ff./, das ddden, diegeduld. 



thnlan, sdi», iK dulden: ^<^ r 

Digitizedbv^öOgle 
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ufarasgus — nnb^lrands 



thugundi» <f. f. tansend. Ei hai dm 
gen, ndtm nch, wird aber, so oft de^ 
caden wm laugenden angirführi werden, 
selbsi in den gen, plur, getiellt. 

thusuiidifathft, st. m, befehlshab^r 
ober tausend. 

thvaban, si, v, waschen. 

thvairhf, adj, zornig. 

thvafrhei, schto, f, aunrn^ streit. 



n, su/^> «vr bezeichnung einer frage, sH 
es einer direcien oder indirecten, einer 
einfachen oder dopptJUen, s. 6* ma- 
gutsu, könnt ihr? fr^hun Ina, 
^ skuldu sijai mann q^n afsat- 
j an, sie fragten ihn, ob es dem mann 
erlaubt sei, sein weih zu entlassen, 
daupeins Idhannis uzuh him- 
ina vas thau uzuh mannam, 
war die taufe Johannis vom himmel 
oder von menschen ? Am diesen hei^ 
spielen ersieht man nugleich, dasi dies» 
^ suffx verschiednen tcöriem, einem ver- 
bum, einem nomen oder einer portal 
angehängt werden kann. Es ist nur 
hiniuiufügen, dassb es auch hei Wörtern, 
die mit partikeln ausammengeselsU sind, 
. »wischen beide teile geschoben worden 
ist, s. b, gaulaubjats^ biugitai, 
wo wir galaubjatsu,, b|gitaitt 
/erwartet hätten, 

ubils, adj» übel, böse. 

ubilaba, adv. übel. 

ubilyaürdjan, schw, v. c, dat, schma-* 
hen. 

ubizva, st, f, halle, Säulengang. 

i^f^ praep. c, dat, und acc, 1) c. dat, a} 
hcal unter, b) temporal unter, zur 
- ^c^t. c) bildlich, 2) c, acc. unter, lo- 
Qfil. und bildlich, 

nfar, jpraep, c. dal, und acc, hcal und 
bildUch, über. 

ufarassjan, schw, o. 1) machen, dasz 
etWAS überfliesze, im überflusz vor- 
handen sei. 2) überflieszen, im über- 
flusz voijianden sein. 



ufarassua, sc m. fiberfluas, übenaasit. 
dat, 5tn^. ufarjissau, im überflusz. 

ufarfuUs, adJ» übervoll 

ufarfullei, schw. f, iiberfliißc. 

ufargaggan, anom, r. übertreten. 

ufargiutan, st, «. übervoll gieszen. 

ufargudja, schw, m. oberpriester. 

ufarm^leins, U, f, Überschrift. 

ufarm^li, sL n, übersdkrift.. 

ufarm61jan, schw. e. darüber schrei- 
ben. 

ufarskadvjan, schw, v\, übetschatften. 

ufarsteigan, si, o. darüber empor 
steigen. 

ufarsvara, schw, m. der meineidige. 

ufblSsan, st, «. praei, ttXblaibl^^s:, 
aufblasen. 

ufbrikan, si, v, verachten, übenMätig 
behandeln. 

ufbrinnan, si. o. verbrennen^ durch 
brand aufgerieben werden. 

ufgraban, st, o. aufgraben, nachgra- 
ben, durchwühlen. 

ufhausjan, schw. o. cdat, gehorchen. 

u f h 1 ö h j a n , schw. v, machen, df^s je- 
mand auflacht 

ufhrdpjan» schw. v. aufschreien, aus-, 
rufen. 

ufkunnan, anom, e. kn praeteaimn: 
ufkuntha, kennen, erkennen. 

u f 1 i g a n , sl. .«. unterliegen, verschmach- 
ten. 

ufrakjan, schw,v, in die höhe recken. 

u f 8 n e i t h a n , sl. V. aufschneiden« schlach- 
ten, opfern. 

ufsvögjan, schw, v, aufseulzen. 

ufta, ado. oft. 

uh, suffix, 1) und. 2) auch. 3) nun aber. 
Es wird auch da gebraucht, wo der 
griechische text die partik^ wtbewich^ 
net läsii. — Es u^rd verstärkt durch 
than (-uh than, -uth than) 
und über^ßttt verschiedene , griechische 
Partikeln, s. 6. bedeutet u 1) und. 2) 
aber. 3) denn. 

uhtvö, schw, f. morgendäminenang. 

ulbandus, st. m. kameel. 

unairkns, adj, unheilig, unrein, gott* 
los. 

unbairands, j^.^ nicht trageqd/ Q Ic 



und-^ ünthiuth 



unthvahians — usgaunsQ iO% 



und, praep^ mit dai, und acc. 1) mit 
deU^ für 9 um etwas. 2) mtl acc, bisz 
an, bisz zu. und hva, bisz zu was, 
wie lange. 

an dar, ftrafip. c, acc, unter^ 

undard, adv, c, daJL unten drunter, 
unter. 

undgreipan, stv, ergreifen, anfaszen. 

undivans, pic. unsterblich. 

undrinna,n, st, v, bisz zu jemand hin 
laufen, ihm zufallen. , 

unfagrs, adj. unpassend, onne anmut. 

nnfairins, adj. auszer schuld, unta- 
delhaft. ._ 

ungalaubeins, st. /, Unglaube. 

ungalaubjands, ptc. ungläubig. 

ungasaihvans, ptc, unbesehen, un^ 
sichtbar. 

ungatass, adj, ungeregelt, unordent- 
lich, ausschweifend. 

unhanduvaürhts, ptc, nicht mit dipr 
band bereitet. 

unhindarve.is, adj. unverstellt. 

unhrains, adj. unrein. 

unhulthd, schw, f, unholdin; dämo- 
nisches, böses wesen; böser geist. 

unhvapnands, ptc. nicht erlöschend. 

unkarja, schw, adj. unbesorgt. 

unldds, adj, arm. 

unlustus, st, m. unlust. 

unmahteigs, adj. unmächtig, schwach ; 
unmöglich. 

unnutis, adj. unnütz. 

unrddjands, ptc, taicht redend, stumm. 

unsaltans, ptc. ungesalzen. 

unsar, pron. poss. unser. 

unsftls, €tdj, übel, böse, untauglich. 

uns.^lei, sckip, f. bosheit, Schlechtig- 
keit, untauglichkeit. 

unsibis, adj^ ungesetzlich, gottlos. 

unsveibands, ptc. nicht ablaszend, 
unaufhörlich. . 

unsTÖrs, adj, nicht geachtet. 

untals, adj. unfügsam, ungehorsam, 
wigelehrig. 

untÄ, cortj. 1) temporal, so lange als, 
bisz. 2) causah weil, denn. 

ulithflthliuhan, st, v. c, aee. jemand 
entfliiiheii, entrinnen. 

uiifliiuth, ff. fi. das üble« böge^ 



unthvahans, pte, ungewaschen. ' 

unv^niggd, adv, unerwartet, plötz^ch. 

unygrjan, sckc, v. ui^willig sein, mit^ 
b i c. acc^ . • 

unvita, scftte« m. ein unwiszender, un- 
verständiger. 

unvitands, ptc. nieht wiszend, aus 
unwiszqnheit. 

unviti, st.n. unwiszenhoit, Unverstand. 

u r r a i s j a n , schw. n, er\y«ekei^ ,ep*egeiu. 

u r r e i s a D , st.v,. aufstehen, steh erhi^J^en. 

urrinnan, st, v. amfl^fen, a\isfehen« 
aufgehen. , ^ 

urruns, st, m, abtritt. 

US (ur vor r; uz vor dn^lnm vocafm)^ 
praep. c. dat. 1) räumlich aus ,., von 
- her. 2) ititUch seit, gleich. naclu 
3) bildlich, 9)<r bemchnung von ^rund^ 
und Ursache etc, 

u s a g j a n , schw. .p. erschrecken. 

u s a g 1 j a n , schw. v. schänden, misshan- 
deln. 

usanau; st. v. praei. uz6n, a^s^au- 
chen, sterben. 

usbairan, st. v. heraus tragen; aus- 
rufen, antworten. 

usbaugjan, schw. v. auskehren, aus- 
fegen. 

usbeidan, st. v. geduldig erwarten, 
geduld haben. . . ' 

usbeisnei, schw. f. geduld, langmut. 

usbeisne igs , adj. einer 4er geduld Mt. 

usbliggvan, st. v, ausbläuen, .durch- 
prügeln. 

u s b u g j a n , anom. v. erkaufen. . 

usdreiba/i, st. v. hinaus treiben.. 

usfilh, st. n. begräbniss. 

usfilms, adj. in schw foim usfilma, 
erschrocken, entsetzt. 

US film ei, schw, f. geistes verrückung 
durch achreck oder stauncp, 

u s f d d e i n s , «(./. futter, lebensunterhalt. 

US füll eins, sf. f. erfüllung. 

usfuUjan, schw. v. erfüllen, vollenden. 

usfullnan, atiom. v. voll werden, in 
erfüllung gehen. 

usgaggan, anom. v, ausgehen, hinaus 
gehen. 

usgaisjan, scAtr. v, erschrecken. 

usgeisnan, anomj. v, sich 



itH MfitoH — fts$U»8 



uÄPjitöfg«« — vtrfÄt 



usgib^an, $i, «. amgeben, httM^n^ 

nfgildftiir, it. t. Ttrgelien, 
usgraban, sL «. ausgrabeir. 
tcsgrtidj»^ seht. m. einer, der tmi sd- 

ner pflicht heraus schreitet, dien mut 

verfleft, <»nnfidef . 
usgutnan, anom. v. vergoszeü Werden. 
u^^hittfäit^ awkn.t: «Erheben, anfheb^. 
ufflhafiAii^, si.v. praei. ttsbaihah, re^ 

ßtiti», sich erhängen, 
i^shanhjan^, seht. v. erhöhen. 
ushlanpan,«l.o.prae/.ushIaihianp, 

hervor laufen, anspringen, 
«shrisjad, sehit. t. ausschütteln, ab-^ 

schimelil. 
»slkranijaii, sckfd. t, kreuzigen. 
tt^Skeittan, $t. v. hervor keimen, 
uskiusan, 5/. «. ausviräUeA; 
uskunths, ad^j. bekannt, offenbar. 
Arlagjan, schm. ». iftuSslrecken. 
uslaisjan, tchw. «. gründlich unter- 
richten, 
ttslaubjan, schw. v. eHauben. 
üslau Seins, st. f. erlosnng. 
usleithan, st. v. ausgehen, fortwan- 

dem. Vergehen, 
uslitha, itdj. schnDOcher form, gieht- 

btüehig. 
uslukan, st. «. öffnen, 
urtuknan, amm. v. steh öflheiir. 
usmaitan, st. «. ptaet. usmafAiait, 

aashauen, ausrotten, zerstören. 
usm6t, st, H. aufenthalt, vei^halten, 

Wandel. 
US n im an, SL v. heraius ndbmeil, fort 

nehmen, 
uarqiman, st. ». gewökrdu^k c. dat. t^H 

auch c. acc. tödten, deli tod geben, 

todesstreich verselzen. 
usqistjan, sehne, v. e. dut. und c. acc. 

ZU ghmd richten, vererben, tödten. 
ussaljan, sehe, t. hek-berge nehmen, 
ttssatjan, sehe. «. pffatizen, gHinden. 
tt^siggtan, St. v. leseki, voriesen. 
usskaus (so vermutiBt IMe sttttt tfn- 

Sk aus, vgl auch gramm. i\ 39.), adj. 

vorsichtig, nüchtern. 
asstandan,s<.t). aufstellen, auferstehen. 
asstA!^^, li f. adbrstefifmig. 



tt'Ssteig^atf, a. V. hinauf, etispot stdgen. 

vHstinribir, adv. zügeUbs, terschwen- 
deri^cft. 

ustaiknjan, sehe.v. ausZefchnefi, be- 
zeichnen; feß&eiif niU in c. dat. sich 
jemanrf empfeÄfen. 

usthriutan, st. o. last machen, be- 
sfehWeiÄch- vrefdfeft, ÄjhmähKcfr be- 
handeln. 

tfifthttfan, seht. t>, erdulden, ertragen. 

ustiuhan, st. <6. hlhätai^ ziehen oder 
föhfreti; ausAhreti, tollkoifimeA mli- 
cRen. 

usvairpan, st. v. e. acc. oder dat. hin- 
aus Werfen, aüstreibeft, verwerfen, 
ablegen. 

üstarrteinil, stf. Umwälzung, umsturz. 

usvaltjan, sehe. v. umwälzen, um- 
Stützen. 

usvandjan, seht. v. sich Weg Wetiden. 

tts^v^n'a, sehe. adf. hoffnungslos, oline 
hoffnung. 

usvindaUf st. D. Windei), flechtet). 

usveihs, cuf;. auszet der Weihe, ult- 
h^eilig. 

usviss'i, st. n. eifolkeit. 

ul, ad^. hinUtts; heraus. 

Uta, adv. ausserhalb, drauszed. 

utana, ade. auszerhaft. 

utathrö, adv. iron auszen her. 

uZ(Ün, siehe usanAn. 

vaggareis, it. m. ko^fkisiseA. 
vahsjafi, eMom. t\ wachset, 
vahstuid, «ß m'. wuchs, leibesgtöds^e; 
vai, interj. wehe. 
V a j a m 6r ei , sehe. f. lästeruttg. 
vajamereins, st. f. lästerung. 
vajamörjan, sehe. v. lltstem. 
vaian, st. t. praet. vaird, wdieA. 
vaid^dja, sehe. m. Übeltäter, räubev. 
vaifafrhvjan, sehe. v. ein waittruf 

aüSstoszen. 
vafhsta, sehe. m. witkkel, edke. 
vafhts, SÄ f, ding, sadie, etwor; mtf 

der negatum heitlstm ei nichts, 
vaiht, n.^ «twü; mkdttit^gaikniBMMM* 



T-aüa — veinagards 



y^iiiatanis--* vdds iW 



yair, sL m, (mü fehlendem 8 im nom,) 

mann. *" 

yairilö, sehw, f, lippe. 
yairpan^ s«. «. c. acc. oeier Ai#. werfen, 
yalrs, totnp. ado, sdhlimmw. 
yalrsiza, comp, aäj, schlimmer, 
yairthan, st,v, werden, geboren wer- 
den, entspringen; geschehen, sich 

eräugnen. 
yairthön, schw, «. abschätzen, 
yairths, adj, wert, 
yakan, si. 9» wachen, 
yaldan, st. «. ftraei, yaiyald, c. dai. 

über etwas walten, 
yaldufni, st. n, gewalt, macht, 
yalis, a4j' auserwählt, für acht belUa- 

den. 
yaltjan, scfttp. «. sich wälzen, 
yalyisdn, tckt. o. sich wälzen, 
yamba, tt. f, bauch, 
yan, a. n. mangel. 
yars, adj, behutsam, nüchtern, 
yarei, scfw, f, behutsamkeit, yerschla- 

genheit. 
yargitha, si, f, yerdammniss. 
yarjan, tcho, v, wehren, yerwehren, 

hindern, 
y arm Jan, sehne, v. wärmen; iVAtm* 

Jan sik, sich wärmen, 
yasjan, schiD, «. 1) irant. kleiden. £) 

inir. sich kleiden, 
yasti, si. f, kleid. 
yatd, ük», St. waszer. 
yaürd> $i, n. wort, 
yaürkjan, tmom. v. wirken, machen, 

heryor bringen, 
yaürsty, st, n, werk, Wirksamkeit, 
yaürstya, schw, m. arbeiten 
ydgs, st, m, bewegung, woge, 
yeihs, adj, heilig, 
yeihnan, anom, v. weihe empfangen, 

geheiligt werden, 
vejhs, si, ff. flecken, 
yein, st, n. wein, 
yeinabasi, sL n, Weinbeere, 
yeinagards, st,m, Weingarten, wein« 

berg. 



T^i n a t ain t^ si.-m, Weinrebe* 

yeinatriu, st. n. weinstock. 

yeityöds; st. m. teage.- 

yeityddei, sc^, f, zeugniss. 

y eity ö dj an, sehuD, v. zeugen, besEengen* 

yeitydditha, si, f. zeugniss. 

ydns, st, /'.'hoffiErang, gegenstaokl der 
hoffnung. 

y^njan, sehe. v. warten, erwarten, 
hoffen. 

yiduvd, scÄic. f. wittwe. 

yigs, St. m. weg. 

yigadeind, sehe, /l wegdistel. 

yilja, schiu). m. wiUe. 

yiljahalthei, schw. f. das berücksich- 
tigen, die Zuneigung, gunst. 

yilja n> anom. «. wollen. 

yilys, adj. räuberisch. 

yilyan, st. v, rauben. 

yinds, st, m, wind. 

yinja, st. f. weide. 

yinnan, st. v. leiden. 

yintrus, st. m. winter. 

yipja, St. f. kränz. 

yis, st. n, meeresstiUe. 

yisan, si, «. bleiben, yerweilen, yor- 
banden sein, sich befinden, sein; 
yaila yisan, sich wohl befinden, 
sich «vergnügen. Das praeieritum die- 
ses «erbiifii dient den stammen im und 
si j u <i2s ersaii für das ihnen fehiende 
praeteriium, 

yitan, anom, .«. wiszen. 

yitan, schw. o. ,auf etwas sehen, beob- 
achten, bewachen. 

yithdn, schw, v, schütteln. 

yithra, praep, c, acc. wider, gegen, 
gegenüber. 

yithrayairths, adj, gegeniü)er lie- 
gend, < entgegen gesetzt. 

yitödalaisareis, st. m. .lehrer dei 
gesetzes, schriftgelehrter. 

yiiddalaus, adj, gesetzlos. 

yitödeigd, ado, gesetzlich. 

yitöth, si, V, gesetz, gebot. 

y 1 a i t d n , schw, v, spähen, umher sehauen« 

ylits, st. m. angesicht, ansehn, gestalt. 

ydds, adj, wütend, toll, beseszen. 
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HO : vdpjan — vrikan 

V 6p Jan, schw» o. rufen, anrufen, zu-» 

rufen, 
vraks, st, m. Verfolger. • 
vraka, si, f. Verfolgung, 
yrakja, si. /. Verfolgung, 
vrikan, si,v» c. acc, jemand verfolgen, 

räche an ihm üben. 



vröbjan-^vundafni 

vr6hjan, schiw, o. beschuldigen, an- 
klagen, 
vulfs, st m. wolf. 
vullareis, st, m. tuchwalker. 
vulthrs, adj, wertvoll, 
vunds, adj. wund, verwundet 
vundufni, st. f. wunde. 
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Druckfehler. 

Im texL 

Marcus. 1, 35. lies usstandands. 4, 6. vaürtins. 5, 22. qimith. 6, 11. 
andnimaina. 6, 17. insandjands. 6, 56. managai. 7, 24. us- 
standands. 8, 8. gamatidSdun. 8, 35. ganasjith. 9, 26. man- 
agai. 10. fehlt die verszahl 13. vor Thanuh. 12^ 10. lies vafstins. 
14, 5. skattß. 

Lucas. 15, 18. lies usstandands. 

Thessal. I, 5, 27. afpistaüld. 

In der grammatik. 
Seite 72, ieile 28. lies urrais. 72, 34. lies keine. 

Im Wörterbuch. 

Seite 87 a. zeile 18. lies anakumbjan. 94 a. 16. feMt die hedeulung kreuz hei 
dem wort galga. 
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